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Oldenburg, Oouuerstag, den Ltt . Februar 19l »l. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beiluften.

Das Ergebnis der kehlen Volks¬
zählung.

* Oldenburg . 28 . Februar.
Wir haben gestern bereit -; das vorläufige Ergeb¬nis der letzten Volkszählung ein 1 . Dezember

1900 mitgeteilt , und lassen heute die ausführliche Veröf¬
fentlichung , die von halbamtlicher « eite in der ministeri¬
ellen „ Berliner Correspondenz " vorliegt , folgen . Die im-
vosanten Ziffern der Statistik reden eine deutliche Sprache,
die jedem Einsichtigen das Bild eines mächtig aufblühcn-
den Volkslebens deutlich vor Augen führen und ihn mit ge¬
rechtem Stolz über das Wachstum Deutschlands erfüllen.
Zugleich geht aus der Veröffentlichung deutlich hervor,
daß jede Abschließnngspolitik in wirtschaftlicher oder an¬
derer Hinsicht für unser Vaterland nur von Nachteil ist.

Die Veröffentlichung lautet:
Gemäß BundcsratSbeschluß vom 17 . März 1900 wurde

un I . Dezember 1900 innerhalb des deutschen Reiches eine
Volkszählung vorgenommen . Sic schloß sich in ihrer An-
läge im wesentlichen den früheren Volkszählungen an , wie
sie seit Bestand des Reiches alle fünf Jahre zur Ausnahme
gelangten . Auch diesmal wurden wieder im Hinblick aus
die mannigfaltigen Zwecke , denen die Volkszählung dienen
soll , Zahl , Geschlecht , Alter , Familienstand , Stellung in
der Haushaltung , Neligion , Heriunst , Staatsangehörigkeit,
Militärzugehörigkcit erhoben . Der Beruf gelaugte eben¬
falls zum Nachweis , jedoch werden diese Daten nur zur
Kontrolle bei Bearbeitung des Zählstosfes verwertet , init
Rücksicht darauf , daß erst für das Jahr 1895 eine um-
fassende Berufs - und Gewerbestatistit für das Reich fest
gestellt wurde . Neu ist , daß durch die Volkszählung von
I960 von Reichs wegen auch über die Muttersprache , die
Blinden und Taubstummen , über die Beziehungen des
Wohn - und des Äcschäftigunasortes , sowie über die Be¬
völkerung aus deutschen Schissen im Ausland Nachweise
erhoben wurden.

Die Bearbeitung des Zählungsmaterials , die die er¬
hobenen Daten eingehender als srüher darzustellcn jucht,
erfolgt seitens der statistischen Zentralstellen der einzelnen
Bundesstaaten ( für Lippe , Waldeck und Phrmont seitens
der königl . preußischen statistischen BureauS ) . Das kaiser¬
licke statrstische Amt besorgt die Zusammenstellung der Er-
geonisse für das Reich , und wird dieselben in Tabellenform
mit entsprechenden textlichen Erläuterungen in den Viertel-
jahrshcften zur Statistik des deutschen Reiches und später
in einem besonderen Bande veröffentlichen.

Nach den „ Vierteljahrshesten " hat nun die Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1900 für das gesamte Reich
eine Bevölkerung von 56 345014 Personen ergeben , von
denen 27 731067 männlich , 2S 613 947 weiblich sind.

An dieser Reichszahl ist Preußen mit 34,5 Millionen,
Bayern mit 6,2 , Sachsen mit 4,2 , Württemberg mit 2,3 Mil¬
lionen beteiligt , so daß auf die vier Königreiche 83,41 v . H.
der ReichSbevölkerung treffen . In Großstädten , d . h . in
Städten mit 100000 und mehr Einwohnern , deren es jetzt33 im Reiche giebt — die größte davon Berlin kl 881151 ) ,
die kleinste Kassel ( 106 001 - — wohnen 16,17 >v ., H . der ReichS-
bevölkeruna , nämlich 9108814 Personen.

Da bei der Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 die
Reichsbevölkernng auf 52 279 901 , 25 661 250 männliche und
26 618651 weibliche , sich belief , ist mithin die Einwohner¬
zahl in den letzten fünf Jahren um 4065113 oder 7,78
v. H . gewachsen.

Vergegenwärtigt män sich die Ergebnisse aller feit Bestand
deS deutschen Reicher veranstalteten Volkszählungen , wonach
gezählt wurden:

Zuwachs von Iakäillnft
Ni Jahrfünft

am 1 . De^

! : :
i.
i.
s.
I.

1871:
1875:

. 1880:
, 1885;
, I8S0:
. 1895:
. 1900:

mdet man , daß
rsünst 1895 bis

absolut- Inwohner
41 058 792
4L 727 960
45 234 061
46 855 704
49 428 470
52 279 901
56 845 014

di « höchste Zuwachsrate aus
1900 , die geringste auf das

1 668 568
2 506 701
1 621 643
2 572 766
2 851 431
4 065 113

«. H.

4,06
5^ 7
3,59
5 .49
5 .77
7.78

das letzte
Jahrfünft

>880 bis 1885 entfällt . Die Verschiedenheit des Wachstums
>n den einzelnen Zählungsperioden beruht teil - ans der un¬
gleichen Hohe des Geburtenüberschusses über die Stcrbesälle.
teils aus der verschiedenen Stärke der Auswanderung.

. Im ganzen hat die Einwohnerzahl des Reiche ? sich seit
>87, um 15 286 222 , bei Ausschluß Helgolands um >5 283 997.
also um 37 22 » . H . vermehrt.
« mit noch früheren ZählnngSergebnissen , ist die
« »» »zahl von 1900 s« it der » litte de» vorigen Jahrhundert»

( 1855 mit 36 l 13 614 Einwohnern ) um 20 231 370 oder 56,02
v . H ., seit den ersten Jahrzehnten deS vorige » Jahrhundert«
( 1816 mit 24833 396 ) um 3I51I618 oder 126 89 v . H ge¬
stiegen.

Was die anderen wichtigeren Kultnistaatcn anlangl , so
wird Deutschlands Bevölkerung mil 56 Millionen nur von
Rußland ( 106,2 Millionen im europäischen Rußland ) und von
den Vereinigten Staaten von Amerika ( 76 Millionen ) über»
troffen . Das Weitere besagt in dieser Beziehung folgende
internationale Nebcrsicht ( soweit die darin aufgeführtcn Zahlen
nicht aus Zählung , sondern ans Berechnung beruhen , sind sic
durch ein Sternchen gekennzeichnet ) :

Land : Jäbr : Einwohnerzahl:
Deutsches Reich . . . . l . Dezember 1900 56345014
Oesterreich . Mitte 1898 25 429 102'
Ungarn . Ende l898 18 840 470'
Europäisches Rußland . . 9 . Februar 1897 106 199 >59
Italien . Mitte 1898 31 573 582'
Schweiz . 1 Dezember >900 3 327 330
Frankreich . Mitte 1898 38 745 000'
Belgien . 31 . Dezember I8Y9 6 714 532'
Niederlande . 31 . Dezember >899 5 103 353
Dänemark . >. Februar 1895 2256000'
Schweden . Ende >898 5 062 918*
Norwegen . 3 . Dezember >900 2 231395
Großbritlanien und Irland Milte I9vo >0 909 925'
Verein . Staaten v . Amerika I . Juni I960 76 301 799
Japan . Ende 1808 , 3 760 754'

Die Wirren in Elrina.
'

Oldenburg , 28 Februar.
Wie ans der neue » dem Bnndcsrat zugegangencii

Chinavorlage erhellt , würden größere militärische
Unternehmungen in China über daö besetzte Gebiet
hinaus vorcmssichllich nicht mehr nötig sein . Daneben
wird aber betont , daß die nnverändcltc Belass nng der
denlschcn Strcitkräste in China vorläufig unerläßlich
sei . Graf Walderjce soll Bcschl zur Einstellung der
geplanten Strasexpedition gegeben haben . Zwischen
französischen und chinesischen Truppe » fand ei»
Kamps südlich von Paotingsu stall , über den noch nichts
näheres bekannt ist . Auch eine deutsche Patrouille hat ein
Gefecht bestanden.

Tic Hinrichtung zweier Minister.
lieber die gestern gemeiveten Hinrichtungen in Peinig

wird dem „ B . L . -A ." berichtet:
Aus derselben Stelle , ivv im Juki v . I . die Minister

Tschiljsin und H futsche » gyn oer Hinrichtung der
frcmdensreundlichcn Würdenträger beiwohnten , siel heute
Nachmittag 3,30 Uhr ihr eigenes Haupt unter dem Nicht«
schwcrt des .Henkers . Zahlreiche Offiziere aller Truppcn-
kontingcnte , hohe chinesische Würdenträger , sowie eine un¬
geheure Menschenmenge , die den Platz nmorängte , wohnte»
der Hinrichtung bei . Als Vertreter des Grafen Waloersec
fungierte Major La neuste in (der Nachfolger des
verstorbenen Grafen Bork von Wartciibürg ) , während die
chinesische Negierung den jetzigen I u st i zm i n i st er als
Delegierten entsandt hatte . Japanische Truppen eskor¬
tierten die beiden Delinquenten » ach dem Richrplatzc , wo
ihnen das Todesurteil noch einmal vorgclescn wurde . Etwa
20 Schritte von einander entsernt lagen zwei kleine Matten,
davor stand der Scharsrichter . Tschthstn wurde zuerst
vorgesührt ; der in seinem Amtskleid stattlich ciutjehendc
granbärtige alte Mann von hochgewachsencr Figur war
bereits ganz gebrochen . Er lnicte sofort nieder , sei » Hals
wurde srcigclcgt , und eine Sekunde später rollte sein Haupt
in den Sand . Hieraus begab sich der Scharfrichter zur
zweiten Matte , wohin Hsntscheu gyn gebracht worden
war . Auch dieser hatte ei » sehr voriiehmes Aussehen , schien
aber schon halbtot zu sein , als er kam Seine Angc » waren
geschlossen , und es machte den Eindruck , als ob er Opium
genommen hätte , das ihm wahrscheinlich ziigcstcckt worden
ist Nach der Hinrichtung zog da ? Militär ab , während die
Menge auf den Platz losstürztc . Die Henkersknechte nähten
die Köpfe wieder an die Leiber an , dieselben wurden so¬
dann in bercitgehaltene , prachtvolle Särge gelegt und von
de » Verwandten der Hingerichteten weggeiragen . Tie Erc
knticn hatte offenbar einen tiefen Eindruck ans hie
Menge und dir Mandarinen gemacht

Meldung TvalderserS.
Generalseldmarschall olraf Wal der sec meldet am

26 d M aus Peking: Am Antsnting -Paß hat eine Pa-
tronillc von acht Mann unter Lcntnänt Srrödel vom
3 . Jnsantrrie -Rrgiincnt den Angriff von 180 Mann
regulärer Truppen abgcw lesen, wobei die Chine-
srn 20 Mann verloren.

»
Wie de » „ North Ehino Daily News " aus Peking ge¬

meldet wird , soll Gras Waldersee Befehl »nr Ein¬
stellung der Strafexpeditio » gegeben haben.

Nene Kämpfe.
Nack- einer Meldung der „ Morning Pokt " an » Peking

sollen ernste Kämpse zwischen j r e. n z v s i s ch c n und
chinesischen Truppen bei Tschings » , 60 Meilen
südlich von Paotingsu , jiaiigcjnnden haben . Näheres ist
noch nicht bekannt.

Perteilnng von LirbeSgaden.
lieber die Verteilung vv » Licbe - gabcn in Ebina fuhrt ein

China Freiwilliger an » Lanjcha in eine :» >» der »Lauschaer
Zig ." veiössenllichtc » Brief a » - ! i .» Ii >» vom 21 . Dezember
Klage . Er rät sogar ab von Veilrägen z» Liebesgabe » , »denn
wir bclomme » weiter » ich!» als Tabak und Seife .* Der
Bricsschreiber behanplet sogar in seinen , sehr abenteuerlich
klingenden Schreiben , daß Liebesgaben verkauft werden . (? )

K » » zc Meldungen.

Pili,sie » und Tschaoschukschiao sollen Selbstmord
vollsichrt haben Der Hof befahl Jnanschikai , eine große
Truppen Abteilung ans Kwantnng abznsenden , um da » chine-
sifche Militär bei der Um erdrück n »g de « Ausstand « » in
Kansn z» nnlersiimen . — Der » North Ebina < ailq News*
wird an » Peting vom 25 . Februar iclegraphiert : Ebina
weigere die Ralisizierung von Art . 7 des russisch -chine¬
sischen 'Abkommens.

Der südafrikanische / rrieg.
' Oldenburg , 28 . Februar.

Vom .Kriegsschauplätze liegen keine neuen Nachrichten
vor . Tie Konfusion in der Bclichlcislattmig über Botha
ist darauf ziirückznsnhre » , daß es sich bei dem Gerücht vo»
der Unterhandlung mit Fr euch um eine durch BvlhaS Ent¬
komme » inzwischen überholte Nachricht haiidelte . Cs scheint
'Botha gelungen zu sein , mit seine » 2000 Mann nach Norden
in den Bezirk Barbeno » zu emlommen fS i . Dep . ) Bon deWct
ebcnsallS nicht neues ; jedenfalls weilt er noch in der >! ap.
kolonie . Daß Hertzog, nachdem ihm die Bereinigung »nt
de Wet mißglückt ist . die zerstreuten 'Reste vo » de WetS
Abteilung ansninuiit und selbst nach Osten zieht , ist anzu-
nchinen , da ihm der Westen durch de Liste , der Norden
durch Plumer versperrt ist

Frenlh » Leute.
Lord ttitchencr telegraphiert an » Middelburg.

Frenck, habe über folgende , wciler vo » ihm bi » zum 25.
Februar gcinachte Beute berichtet : Eine Nelnrzchiipsülider
KruppKanone , eine Haubitze , ein Maximgcschüy , 20000 Pa>
tronettgürtel mit Munition , l53 Gewehre , 388 Pferde , 52
Maultiere , 834 Zngochse » , 56oo Stück Rindvieh , 9800 Schafe,
sowie 287 Wagen und Harren . Ti « Auren verloren
» och 4 Tote und 5 Verwundete , sowie etwa 300 Gesa » gen » .
BritischerscitS sind keine neuen Verluste zu verzeichnen.

Tic englischen Morgenblätler von gestern widersprechen
sich in ihren Meldungen vom Kriegsschauplätze verschiedentlich.So heißt cs plötzlich , General Botha stehe zwischen Ermclo
und Middelburg im Rücken Fre» chS , während gestern » och
gemeldet wurde , er sei gegen die Swazilandgrenze gedrängt
oder ziehe sich ans Komatipoort zurück . Ferner wird g « .
meldet , Lukas Meyer kommandiere die General French gegen-
übcrstchende Biirenstreitmachl . Nenn Kolonnen füllen Tcivkt
verfolgen . Vermutlich beabsichtigt er eine Vereinigung mit
Kritzinger bei Richmond . der in seiner Nähe ist.

politischer Taqesiiericht.
TeutschkS Neikb

— Der Kaiser ist gestern früh 7 Uhr 40 Mi » , in
Berlin wieder eingctrosscn . König Eduard halte seinen
Nesse » am DicnStag Abend von Cronbcrg nach Hombürg
zum Bahnhos begleitet . Der Abschied de« Kaiser » von
seiner Mutter war absichtlich ein kurzer , uni über jede Er¬
regung hinwcgziiläiischeii . Irgend welche Aufregung der
Kranken bat hierbei , wie berichtet wird , nicht stattgesunden.

Gelter » feierte da » denlsche Kaiscrpaar seinen Hochzeits¬
tag . Bor zwanzig Jahre » , am 27 . Fcbr . 1881 . heiratete
Prinz Wilhelm die Prinzessin Angnstc Biktoria . Ob der
Kaiser nach Hombnrg znrückkclnt , steht noch nicht sesl.

Am 3 . oder 4 . April wird der Kaiser der Vereidi¬
gung der Seckadettcn und Schiffsjungen in Kiel bei¬
wohnen.

— Im Reichstag wurde gestern die Veratnng de»
Militäretat» fortgesetzt . Außer einigen Auseinander¬
setzungen der sozialdemokratischen Redner Knurrt » nd Brbel
mit einigen Kommissiaren de» ttr >cg«minister » über dir Fra - ,

)
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der Eoldatrnmißhanblungrn und abgesehen oon einer

Polemik zwischen Bebel und Tr . Oertcl über die Tuell.

frage wurde nur über die Polenfrage vcrbaudcll . Abg.

Fürs » Bismarck und Abg . Jagdzewsli sprachen über den

Gegenstand . Tas Gehalt des Ministers wurde bewillige,

woraus die Bcraeung des Militärctals aus Tcnncrslag ver¬

tagt wurde.
— Tas preußische Abgeordnetenhaus erledigte gestern den

Eisenbahnetal . TaS Extravrdinarium gab »u erhcbllche»
Debatten keinen Anlaß . Nächste Sitzung Freilag mit der

Tagesordnung : Interpellation Kopsch betr . den Lehrermangel
und Kultusctat.

— Tas preußische Herrenhaus nimmt seine Sitzungen
am 23 . März wieder auf.

In der Budgetkommission des "Abgeordneten-
Hauses bestätigte Kultusminister l )r . Studt , daS preußische
Staatsmimslcrium habe zugestimml , daß die Absolvierung von
allen drei Arten höherer Lehranstalten zum Studium
in der philosophischen Fakultät berechtige . Tic Schüler der

Realanstalten werden also lünstig in vollem Umfange zuge¬
lassen , ohne genötigt zu sein , Ergänzuiigsprusungc » oder Er-

gänrungskurse durchzümachen . Ten Nachweis über den Er¬
werb der altsprachlichen Kenntnisse , soweit das betreffende

Fach ihn voraussetzt , werden sie in der Lehramtsprüfung selbst

zu führen haben.
— Zn der Budget - Kommission des Reichstages

teilte gestern der Referent Müller - Fulda mit , daß die beun¬

ruhigenden Meldungen wegen » euer Geschütze , Kanonenboote
usw . der Begründung entbehrten . Staatssekretär v . Tirpitz
verwahrte sich dagegen , daß unter semer Verwaltung über¬

mäßige Ucbcrschreilungen vorgckommen seien , in > Gegenteil
Hallen sich dieselben fortgesetzt vermindert . Müller - Fulda
wünschte Auskunft darüber , wie lange die Panzerdivision
in Ostasien bleiben werde , v . Tirpitz erklärte : Wie Jeder¬
mann , hoffe auch er , daß die Rückkehr bald möglich sein werde,
aber eine bestimmte Auskunft könne er noch nicht darüber geben.
Eine Verstärkung der Aus ka » d s ch i f f c werde in

nächster Zeit notwendig werden . Beim Umbau der

„ Gneisen au" hätten die leitenden Offiziere ihre volle

Schuldigkeit gethan . Tie Kessel des Schiffes seien zwar
alt , aber doch absolut sicher gewesen.

— Tie neue , dem Lundcsrat ziig .-gangcne China-

Vorlage verlangt in eineni Nachtragsetat , der außer¬

dem noch für andere Zwecke 2 302 738 Mark an fortdauern¬

den Ausgaben fordert , für die China - Expedition
120 682000 Marl . Tie Begründung enthält die Versiche¬

rung . das ; infolge der günstigen Wirkungen des Einheit¬

lichkeit schassenden deutschen Oberbefehls größere mi¬

litärische Unternehmungen über das besetzte Ge¬

biet hinaus voraussichtlich nicht mehr erforderlich

seien . Tie unveränderte Belassung der deutschen

Streitträftc in China sei vorläufig u » erläs; li ch.

Taher ist der Koslenbedarf auf das volle Rechnungsjahr

veranschlagt . Wenn die Streitkräite vor dem 3l . März
1902 ganz oder teilweise zurückbcsördcrt werden , so treten

entsprechende Ersparnisse ein.
— Zum Post tax ge je tz ist eine Novelle im R .' ichs-

tag einzcbracht worden , welche die Poüverwaltnng ermäch¬
tigt , für die Einrichtung verschließbarer Postfächer zum
Abholcn von Prioatiachen Gebühren zu erheben.

— Tie zehnjährige Z u ch t h a » s st r a f e für den
Oberleutnant Rüger sollte nach einen : bochollcr
Blatt das Korpsgericht in eine vierjährige Festungs¬
haft umgcwandelr und die Ausstoßung ans dem Heere auf¬

gehoben haben . — Tie Nachricht ist unzutreffend.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 25 . Fcbr . Tie Reife des Königs Eduard

von England nach Teut schlank wird im allgemeinen

hier ziemlich kühl besprochen . Man gesteht zu , daß sic wegen des

leidenden Zustandes der Kaiserin Friedrich durchaus gerecht¬
fertigt ist und einen ausgesprochen samiliären Charakter trägt.

Trotzdem schreibt man ihr aber auch eine gewisse politische

Bedeutung zu . Unter den heutigen Verhältnissen könne eine

Begegnung zwilchen den Monarchen zweier Völker , die in einem

wenn auch nicht scharf definierten Vertragsverhältnisse stehen,

nicht verfehlen , zu Auseinandersetzungen und zu bedeutsamen

Beratungen zu führen . Man müsse sich darauf vorbereiten,

daß angesichts der für die Buren ungünstigen Wendung der

Tinge m Transvaal — vielleicht sind die bezüglichen eng

lischen Nachrichten gerade mit Rücksicht aus diese Reise ver¬

breitet worden , meinen einige Pariser Zeitungen — König
Eduard mit seinem kaiserlichen Neffen eine ichäncre Verfolgung
der Znlercssenpoliiik beider Länder in China anrcgen werde.

England.
» London , 26 . Febr . Fm englischen Unterhause teilte

der erste Lord des Hauses Balfour mit , daß dem Hause
eine Nachtragssorderung von mehr als einer Mill.

Psunv Sterling für die Flotte und von 3 Mill . für das

Heer zugchen werde . Bei Fortsetzung der Adretzdebatte

beantragte Tillon einen Zusatz , worin er das inajfenhaite
"N i e d c r b r e n n e n der Bauernhäuser in Süd¬

afrika und die Teportaiion von Frauen uns uinder » als

der rtricgsührung zivilisierter Nationen widersprechend
scffarf verurteilt . Ten Regierungen Transvaals und des

Oraiffe - Frcisiaales sollten Frieocnsbedingnng .' ii angcbolen
werden , die die lapsern und ehreiiwertcnMänner annchmcn
konnten . Staatssekretär desKricgesBrodrick bestreitet , daß

in Südafrika allgemeine Lavdesvceivüftungcn statt,zesnuden

hätten . Viele Farmen , die von den Buren verlassen wor¬

den , seien von Kaisern niedergebrannl : in anderen Füllen
habe cs sick ' um solche Farmen gehandelt , die nicderge.
brannl worden , weil ihre Bewohner sicff verräterisch be¬

nommen oder weil es sich um den Schutz der Verbindnngs
linicn vor Angriffen handelte.

Rußland.
* Moskau , 25 . Febr . Tas ; die russische Staats¬

angehörigkeit nicht immer Freuden mit sich bringt , beweist

folgender kürzlich viel erörterte Fall : In .Kiew lebte seit

Zähren ein cngli ' chcr Kaufmann als Vertreter einer Überseer

scheu Fabrikssirina , die auch in Wien eine Niederlage besitzt.

In der Gesellschaft beliebt und geschä - tlich von Erfolg begün¬
stigt . erwab der Engländer die russische Staalbür gcr-
schaft. Vor einigen Wochen ward er , beim Schreibtisch

sitzend , von einem Besuche der kaiserlichen Polizei überrascht.
Seine Korrespondenzen wurden von den Beamten durchstöbert
und trotz ihrer Harmlosigkeit saisirl . Ter Kaufmann selbst
wurde für verhaftet erklärt und von den Polizeiorganen
fortgcsührt . Seither hat inan nichts von ihm gehört . Weder
die Polffei , nocki die Gerichte in Kiew vermochten seinen

Angehörigen , persönlichen und Geschäftsfreunden über Ver¬

bleib und Schicksal des von der Polizei Forlgesührren auch
nur die geringste Auskunft zu geben . Tic Polizeibehörde in

Kiew leugnet weder die Verhaftung noch bestreitet sie eine

andere Möglichkeit des Verschwindens . Tie 'Angehörigen des
im Wege der Polizei Verschollenen sind untröstlich darüber,
daß er seine frühere Staatsbürgerschaft anfgegeben hat , die
eine Intervention des Botschafters ermöglicht hätte . '

Aus dnn GrMenoyLum. ^
Oldenburg , 28 . Februar.

* Vom Hofe . I . K . H . die Großherzogin Marie

von Mecklenburg sialtcle , begleitet von der Hofdame Frl.
von Plettenberg , der Kunstausstellung im Augusteum einen

längeren Besuch ab.
Gestern Abend besuchte I . K . H . die Großherzogin

von Mecklenburg nebst Begleitung das zweite Schumann-
konzcrt.

' <Ycorft TchnnilNin , der Direktor der Singakademie
in Berlin , wird wiederum heute einer Einladung unserer

Frau Grotzherzogin Folge leisten und im Elisabeth Anna-

Palais konzertieren . Heute Abend giebt Georg Schumann
in Bremen ein Konzert im Kaifcrsaal der Union . Ter

Saal ist bereits ansvcrkaust.
* Das nächste ( 7 .) Hofkapellkonzert findet kom¬

menden Mittwoch statt . In demselben wird einem selten

Theater und Musik.
Zweites Lchnmannkonzert im Kasino . Programm : Robert

Schumann und Chopin. — „ Was die Finger schasse » ,

ist Machwerk , was aber innen erklungen , das spricht zu

allen wieder und überlebt den gebrechlichen Leib ." Tie -S

Wort aus Robert Schumanns „ Gesammelten Schriften"

— nebenbei bemerkt , ein unerschöpflicher Born schöner

und kluger Gedanken über die Musik in ihrem weitesten

Umsange — scheidet den bloßen Spieler scharf vom echten

Musiker . Aber cs läßt sich eine Vereinigung des Acußcr-

lichcn und Innerlichen denken , und eine kunstvolle Technik,

die die klingende Seele auch laut ertönen läßt , so daß das

entzückte Ohr Kunde erlangt von dem geheimnisvollen

Nachscbassen der Künsrlcrseele — das bewundern wir an

Georg Schumann , dem jetzigen Tirektor der Singakademie

in Berlin , und mußten gestern Abend nach fech -S Schu¬

mann - und acht Chopin -Nummcrn , nach insgesamt zwei¬

stündigem Auswendigspicl , noch ein höheres Maß von

Staunen hinzusügen über diese Bravourleistung der Finger

und des Gedächtnisses . Am ersten Abend den Meister aller

Meister , Beethoven , am zweiten den Romantiker Schumann

und Chopin , die Klavierseele , wie Rubinstein ihn nennt

— welche Verschiedenheiten und welche Gegensätze , die

selten so konzentriert zum Bewußtsein kommen , wie wenn

ein Künstler eine Reihe ihrer charakteristischen Werke nach-
einander spielt.

Größer erschien uns der Künstler am ersten Abend;

staunende Bewunderung seiner Vielseitigkeit erregte das

reichhaltige Potpourri des zweiten . Und wie er dabei den

wechselnden Stimmungen gerecht wurde und den » lang
des Blüthncrslügels förmlich nach Bedarf modelte , heraus

zog , steigerte und abtönte , wie den eines lebenden In¬
struments ! Ob er dabei gerade immer das einzig Nichtige
traf — Vorausgesetzt , daß man die Möglichleit eines sol¬

chen zugiebt — das ist nebensächlich ; interessant und be¬

deutend nimmt er alles auf , und seine Auseinandersetzung
mit dem betreffenden Musikstück giebt dem Hörer ent¬

weder reinen Genuß , oder tiefere Anregung , oder beides.

Selbst da , wo das innere Ungestüm ihn fortreißt , wo er

für gemäßigtere Gemüter einen Uebersckulß an Kraft giebt
oder zu einem Uebermaß im Tempo gedrängt wird , hört
man dem unwiderstehlichen Spiel mit hoher Luft zu.

Für unser Gefühl kommt Schumanns künstlerische In¬
dividualität Beethoven am meisten entgegen . Freunde Ro¬

bert Schumanns mögen in der Wiedergabe feiner Werke

durch seinen Namensvetter vielleicht einen Hauch von Ro¬

mantik vermissen , Liebhaber Chopins dtzn Accent des

Resignationstoncs , der sich süß , schmerzlich , trotzig , bitter

oder sehnsüchtig — oald mehr , bald weniger deutlich

vernehmbar — durch seine Kompositionen zieht . Uns hat

Georg Schumann an den beiden Abenden so viel Erhebung
und Erbauung geboten , daß wir nur freudig dankbar sein
können.

Gestern Abend spielte er von Schumann zunächst die

große c -äur Fantasie op . 17 nach dem Schlegclschen Motto

von dem „ einen Ton " , und am Schluß den Faschings-
schwank aus Wien , op . 26 . Dazwischen brachte er von

Schumanns kleineren , entzückenden Stimmungsbildern ei¬

nige zum Vortrag : „ Träumerei " , „ Vogel als Prophet "
.

„ Nachtslück " und zwei „ Rovelletten " . Von Chopin gab
er eine sein ausgewählte Blütenlese charakteristischerStückc

zum Besten : Barcarolle ks -ckur, Fantasie l -moll , Nocturne
b -clur , Impromptu gss -clur , Mazurka sk -ilnr , Walzer er -clur

Ballade ae -ckur unö Polonaise ee -äur — welche Fülle von

Musik!
Tas Publikum . daS den Kasinosaal ansehnlich füllte,

zeichnete den Künstler durch stürmischen Emvfang , warmen
Beifall und wiederholte Hervorrufe ans.

IV . von fturcli.

gehörten Instrument , der Solobratsche oder Viola «Uta bat
Wort gegeben , » nd zwar wird sie der bekannte grotzherzoglich-
mccklciiburgischc Kammer Virtuos und Erfinder der »ach chm be¬
nannten Bratsche , Pros . Ritter - Würzburg , spicken in einer

Reihe von Solo - und Lrchcstersiückcn . Unter rrilerei , be¬

finden sich Kompositionen von dem Künstler selber und unter

letzteren , was uns besonders interessiert , eine "Romanze von
Mann « . Tie Shmphonie „ Harald in Italien " mir dem
Viola alta Solo wird das Konzert beschließen . Eine be¬

sondere Anziehungskraft werden die Schuberlschcn

„ Deutschen Tänze" dem Abend geben , die im lexien

Singvereinskonzert , von einem Frauenchor vorgetrage », jo

große Wertschätzung fanden.
' Freiwillige Beiträge zur Tilgung der Schuld für

das Kaiser Wilhelm Kysshäuier - Teiikmal , welches ja bekannt,
lich die alten Soldaten ihrem Heldentaiser errichtet haben,
gehen , wie uns inilgeteilt wird , kürzlich sehr häufig von den

Kricgcrvercineii des Lances bei dem Vorstande des Olden¬

burger Kricgcrbundes ein , die gelegentlich bei staun » ,
dcnden Festlichkeiten hierfür gespendet worden sind . Tic

freiwilligen Samnilnuge » haben bis heute den Betrag von
6870 Mk . ergeben , welche Summe znm größten Teil der

Tenkmalsvcrwaltung in Berlin zugesükrl ist . Einen nam-

hasten Betrag übersandte auch der ehemalige Kommandeur
des Lldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 , jetzige
Generalleutnant z . T . v . Lehmann in Wiesbaden , Ehren,
Mitglied des Kampfgenossenvcreins Oldenburg.

' Znni AnShebniigsgeschäft des Bezirkskommandos I

Oldenburg kommandiert ist von heute ab der Oberleutnant

von Willich vom Oldenburgischen Infanterie - Regiment
Nr . 91 . Oberleutnant Freiherr von Gayl von demselben

Regiment rst als aktiver Offizier bei dem Anehebungsgeschäsl
ini Bereiche des Bezirlskommandos II Oldenburg thätig.

' Marltregcln für den Pichhandel . Aus Vcran-

lassuug der hannoverschen Landwirtschastskammer haben Ver¬
treter der oldenburgischen und ostfriesischcn Landwirtschaft,
letztere unter Führung des Hauptvercinspräsidenteii von Frese,
über die Einführung von Marktregeln für den Viehhandel
konferiert . Man beschloß einstimmig , zu empfehlen , es einst¬
weilen bei den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
bewenden zu lassen und nur dann Marktregeln aufzustellen,
wenn die Liehkommissioiiarc dieselben fordern sollten . Auf jeden
Fall müßten die Regeln für die ganze Monarchie und nicht
nur für das Gebiet einer oder einiger Kammern gelten.

* Der deutsche Nautische Verein verhandelte —

im Anschluß an unser gestriges "Referat — des weiteren über

die »eueren Arbeiten der deutschen Secwarte in Hamburg
(Res . Geh . Admir . - Rat Prof , von Neumaycr - Hamburg !,
ferner über Telegraphie unter Wasser (Baurat Körte ),

Einrichtung von Schiffsbibliothcke» (Landesversichcrungc --

rat Hanscn - Kicl ) , Einrichtungen zur Sicherheit für die

Schiffahrt (Doebler - Tcmzig ) . Eine der letzten Forderungen
betraf die Vertiefung des Fahrwassers der Ems und Leda

auf der Strecke Emden - Leer . Navigationslehrer Hahn . Leer

führte das des näheren aus . Gegen zwei Stimmen wurde

schließlich folgender Antrag angenommen : „ Ter Verein möge
bei der preußischen Staatsregierung vorstellig werden betreff-
einer ihrcin Seehandel und ihrer Seeschiffahrt entsprechenden

Vertiefung der Ems und der Leda von Emden nach Leer

und von Lecrort nach Papenburg , letztere entsprechend de»

früheren Prvjektcn der königlichen Kanalkominissionen . —

Es folgte ein Bericht über den Pariser internationalen

Schifsahrtskongreß (Or . Bolle - Hamburg ) und ein Ver¬

trag von Prof . Slaby über drahtlose Telegraphie . Ein

Festmahl beschloß den Kongreß.
* Der Weg au der Post vorbei und nach den Post-

schaltcrn ist dermaßen versumpft , daß man ihn selbst mit

Gummischuhen kaum passieren kan » . Abbruch und Neubau

bringen gewiß Schmutz und Schlamm genug mit sich , namcnl-
bci dem Wetter der letzten Tage , aber man kann trotzdem
von der Post wohl verlangen , daß sie trockene Zuwcgungcn
zu ihren Geschäftsräumen und eine begehbare Passage schafft

Hoffentlich bedarf cs zur Acnderung nur dieser Erinnerung.
* Das Wettobjekt bei dem vorgestrigen Kloot schießen

zwischen OstfricSland und Butjadingcr - und Stadland betrug
1000 Dck ., mit denen die Ostfriesen heimgezogcn sind.

* Eine Lchifferschttle für Flntzschifier will man

in Hameln im nächsten Winter ins Leben rufen.
' Evangelische » Obcrschulkollegium . Tie mit dem

Küchendienste verbundene Hauptlehrcrstcllo an der Schule zu
Neuenhuntorf mit einem zu 1600 Mk . festgestellten Tienst-
entkommen ist zu besetzten . Bewerbungen sind bis zum
10 . März d . I . einzureichcn . — Ter Lehrer Aren zu Neuen¬

huntorf ist mit dem I . Mai d . I . zum Hauptlchrer an der

Schule zu Burhave ernannt.
' Märkte im Monat März . Bakum , 4 ., P D K;

Cloppenburg , 1 . , P . V . ; Delmenhorst , 15 . , D . Heu Stroh;
Essen , 15 ., P . V . ; Friesoythe , 4 ., V . ; Goldenstedt 13 ., P . V. l

Jever , 12 . , V . ; Lastrup , 6 . , V . ; Lohne , 20 ., P . V . K . ; Neuen-

kirchcn , 11 ., V . K . ; Oldenburg , 6 ., P . V . ; Osterfeine , 18., V . ;

Ovelgönne , 29 ., V . ; Varel , 28 ., V . ; Wildeshausen , 19 ., P . V-l

Aschcndorf , 5 . , V . ; Haselünne , 6 ., K . V . P . ; Leer , 6 ., V .;
Werlte , 7 ., V . Pnpenburq , 12 ., V . ; Osnabrück , 13 ., 3 K ;
Leer , 13 . ; Lingcn , 15 . , K . V . ; Osnabrück , 20 ., V . ; Leer , 20.,
V . ; Lathen , 20 .. « . ; Sögel , 22 ., K . V . ; Leer . 27 . . V . P-

* Eine Voltsleschalle soll in Bremen aus freiwillig
gespendeten Gaben eingerichtet werden . Tas erste Gaben¬

verzeichnis weist die stattliche Summe von 107,450 Mk . auf,

darunter fünf Beiträge zu je 10,000 Mk ., mehrere zu 5000

Mk . usw . Zur Nachahmung empfohlen!
* Einen Vernichtungskrieg gegen Ratte » «nd Mäuse

empfiehlt der Magistrat als bestes Mittel gegen die Verschleppung
der Pest und setzt aus jede getötete Ratte eine Prämie von

5 Psg . Bei Anwendung von Gift wird den Meerzwiebel-

Präparaten vor den gefährlichen Phosphor - und Arscuikmischungc»
der Vorzug gegeben.

( X ) Der Arbeiter -Turnverein veranstaltet am nclchstm

Sonntag einen Gesellschastsabend im Saale des . Vcreiut-

hauscs " , Nelkcnstraßc.
* FfrühlingSbotc » . Die ersten Schneeglöckchen,

im Freien in einem Garten im Haarcnthorvicrtcl erblüht,
wurden »iiS gestern aus den Rcdaktionstisch gelegt. Hoffe»
wir , daß der erste freundliche FrühlingSgast nicht mehr z»
viel Winterungemach über sich ergehen lassen muß ; wir habe»



gerade genug gehabt. Die ersten Störche und Lerchen
werde » uns au- dem Jeverlande , die ersten Lämmer
ans den Weiden ebendaher und die ersten Staare von der
Weserkante gemeldet — nun bleibt der Frühling hoffent¬
lich nicht mehr lange auS ! T er Februar ist uns die üblichen
warmen Tage schuldig geblieben, hoffentlich holt der März
das Versäumte nach.

* Unseren zahlreichen Pfcrdebcslheru wird der Nus
sah in unserer heutige» Beilage von Herrn Obcrroffarzt
Reinländer vom Oldb . Drag .-Ncgt . Nr . 19 über Brust¬
seuche und Brustsruche - Jmpfungen sehr interessant sein.
Ter Autor kommt darin zu dem Ergebnis , daß die Jnrpsungcn
kein wesentliches Heilresultat ergeben haben und daß von den
beiden Heilmethoden . Durchseuchung" ober . Absonderung"
letztere den Vorzug verdienen

-bf Schiffsverkehr auf der Hunte . Welch eine»
Wechsel die Witterung in ein paar Tagen hcrvorbringt , kan»
man heute so recht am Stau wahrnehmen. Während vor¬
gestern die Hunte noch mit Eis und Schnee bedeckt war . flicht
dieselbe heule schon klar in altgewohnter Weise. Wochenlang
lagen die Schiffe teilweise freiwillig hier in Winterquartier,
teilweise gezwungen durch des Winters Strenge . Aber gestern
Morgen um 7 Uhr durchbrach der schon ca . einen Monat bei
ter Glashütte eingefroren gewesene Schleppdampfer . Bremer-
Hafen " die Eisdecke und erlöste den Hamburger Leichter
. Prima " auS seiner gezwungenen Untätigkeit , um denselben
nach der Glashütte in Osteruburg zwecks Ladung nach Ham¬
burg zu schleppen. Sodann kam der . Bremerhaven " wieder
zurück, um noch den Kahn , 2 Gebrüder " von Barßel . welcher
sich inzwischen selbst durch das Eis gearbeitet hatte , strom¬
abwärts zu lootsen. Zu gleicher Zeit verliehen noch zwei
Kähne unseren Hafen . Auch heute Morgen haben einige
Schiffer wieder Reisen abgeschlossen , sodah in einigen Tagen
der Stau sein altgewohntes Gepräge haben und mit seinem
Verkehr dann auch vielen Arbeitern und Geschäftsleuten den
durch die anhaltende strenge Kälte erlittenen Verdienstanssall
wieder einbringen wird.

* Aus de « Gau » des D . R . -B . In der Gau¬
vorstandssitzung am 17 . Februar wurde folgendes verhandelt:
Das Gauwinterfest hat mangels genügender Beteiligung
am 10 . Februar d. I . nicht stattfinden können. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird die Austragung der Saal - und
Kunstfahrkonkurrenzen am ersten Sonntage im Mai in
Oldenburg in Verbindung mit dem Frühjahrsgautage
erfolgen. Damit dürfte den Vereinen genügend Zeit zum
lieben zur Verfügung stehen. Ucbcr die Art der Aus¬
schreibung wird der Fahrwart Bericht erstatten . — Als
Beisteuer für Anlegung eines Radfahrweges in Varel
werden auS Gau - resp. Bczirksmittcln 30 Mk . bewilligt . —
Die Versammlung der Gauvorsitzenden, welche in Leipzig
stattfindet, zu der eine äußerst wichtige Tagesordnung vor¬
liegt, und in der insbesondere über vom Gau 20 Berlin zum
nächste» Bundestage zu stellende Anträge , betreffend die
Zentralisierung der Bundesverwaltung , beraten werden soll,
wird von Herrn H . W . Meyer besucht werden.

» *
»

", Ohmstede » 27 . Fcbr . Am letzten Sonntag hielt unser
Turnverein seine erste diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Nach dem Berichte des Kassierers betrug die
Einnahme 216,94 Mk .» die Ausgabe 174,32 Mk., Kassebe-
stand 172,62 Mk. Alsdann wurde zu den Neuwahlen ge¬
schritten . Es wurden wieder - bezw . neugewählt als Ober-
lurnwart und Sprecher Turner Kruse, als Turnwart
Turner Behrens I, als Kassierer Turner L. Meyer , als
Schriftführer Turner Rüscher I, als 1. Gerätewart Turner
Wöbken, als II. Gerätewart Turner Hollwege , als Sing¬
wart Turner Behrensll . Als Revisoren der Rechnung wur¬
den die Turner Rüscher 1 und Behrens II gewählt . Ferner
wurde beschlossen, Sonntag , 17. März , ab . 7llhr ansangend,
einen Unterhaltungsabend, zu dem nur die Turner
sowie Turnfreunde nebst Familienangehörigen bei freiem
Eintritt Zulaß erhalten , zu veranstalten.

lH Zwischenahn , 28. Febr . Aus die heutige Bekannt¬
machung von Hotes Hotel , daß nächsten Sonntag der Anstich
der berühmten SalvatorbirreS aus Münchener Art durch
einen fröhlichen Bierabend in hergebrachter Weise gefeiert
werden soll, sei hier noch besonders hingcwiesen: Tie Ein¬
ladung gilt auch für Damen.

Nüstersiel » 28. Fcbr . Am 10. März k. Mts . wird
Herr A . Brandhorst im Saale von Wiggers theatralische
Aufführungen durch tüchtige Kräfte veranstalten.

dl . Butjadkugeu » 28 . Febr . Ein kleines Mühlen¬
werk — Windturbine oder Windmotor — ist in Düke er¬
richtet worden , das erste Werk dieser Art in Butjadingen.
Eine aus 8 Landwirten bestehende Genossenschaft ist Eigen¬
tümerin der Windturbine , die von einer in Dresden domizi¬
lierten Fabrikfirma geliefert ist. Die Kosten des fertige»
Werkes belaufen sich aus nur rund 2500 Mk. Der Betrieb
der kleinenMühle befindet sich augenblicklichnoch im Stadium
des Versuchs. Nachdem einige Aenderungen , die sich als
notwendig herauSgrstellt , getroffen worden , dürfte , wie
man glaubt , die Abnahme des Werkes nicht
aus Schwierigkeiten stoßen. Das Rad der Mühle hat einen
Durchmesser von 5 Metern . Bei 4 Windstärken soll eine
zwcipserdekrästigeLeistung erreicht werden. Führen die Ver¬
suche zu dem Resultat , daß die Arbeit der Mühle die Besitzer
befriedigt, so ist zu erwarten , daß einegroße Anzahl solcher Mühlen
hier im Lande zur Ausstellung gelangen , besonders auch des¬
halb, weil der Motor bequem mit einer Dreschmaschinever¬
bunden werden kann. Schon jetzt haben viele Landwirte im
Falle des günstigen Verlaufs der Versuche zur Anschaffung
eines solchen Motor - sich bereit erklärt. Tank der einfachen
Einrichtung und des geringen Gewichts kann der Motor auf
dem landwirtschaftlichen Hause selbst bequem ausgestellt werden,
und kommen in solchem Falle die Kosten, wie versichert wird,
auf nur ca . 1200 Mk . zu stehen. Die größeren landwirtschaft¬
lichen Betriebe werden wohl einzeln mit einem solchen
Motor versehen werden , während die kleineren Landwirte
voraussichtlich zur gemeinschaftlichen Anschaffung und Be¬
nutzung sich zusammcnschlirßcn werden . Das Vertrauen in
die Rentabilität des neuen Werkes ist hier überall groß.' Oberhammelwarden , 27. Febr . Vor dem Schwur¬
gericht zu Bremen stand vorgestern dir Dienstmagd Diederirke
Margarethe Sophie Hinrike Bauke von hier unter der Anklage
de- Kinde - morde » . Die Verhandlung fand bei vcrschloffenrn

Thören statt und endete mit der Verurteilung der Angeklagten
wegen KindcLmordeSunter Annahme mildernder Umstände zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren.'s Sengwarden , 27 . Febr . Montag Nachmittag wurde
wiederum zwischen den Gemeinde, , T Menstede »no Seng
wardei . ei» W e tt k l o o t s ck> i e s, e u veronjlattet . da die
Silleusteder wegen der vor einige » Wocst n erlittenen Nie¬
derlage Revanche verlangt und süns Werfer gestellt hatten.
Schon vor dein Endziel des Kloolsck ' iestens gaben die Sillen
sleder den Wetttamps aus , weil sie bereits um etwa 4,5
Wurf zurückgeblieben waren und einiahen . baff sie diesen
Vorsprung doch nicht wieder einholen könnten . Ter Einsatz
von 50 Mk. siel also wiederum den Scngwardern zu

-s Sengwarden , 27 . Febr . Nach Abschlußdes I Geschäftsjahres
der Spar » und Tarte hnSkasse zu Sengwarden
fand gestern Abend eine Generalversammlung der CK-
nosscnschast in G . HcllnierjchS Gasthaus zu Sengwarden
statt , welche von 19 Mitgliedern besucht war . Ter Vor
sitzende des Aussichtsrates , welcher oie Versammlung leitete,
erstattete Bericht über das erste Rechnung » »« !»' der Kaste,
teilte mit , daß der Reingewinn nur >.66 M . betrage , weil
die 'Auschasjungskosien und notwendige » Ausgaben bei Ci»
riclitung der Kasse verhältnismäßig hoch gewest» seien,
und beantragte namens desAnss .chtsrateS , daß dieser Rein¬
gewinn zur Bildung des Reservefonds dienen sollte und
die Vergütung jür die Geschästssührung im laujenden Jahre
verrechnet werden möchten . Tie Jahresrcchnung bilanziert
mit 112,183 .46 Mk. wovon fast 60 .000 Mk . Einlagen sind,
von denen die Halste aus halbjährliche Kündigung belegt
ist. Tie Gewinn - und Verlustrechnuiig balanziert mii 987 .08
Marl; der Zinsgewin » beträgt 912 .38 Mi . Tie Ausgabe an
Zinsen 770.32 Mk. ; der Bruttogeivin » beträgt also 142. <2
Mark Tic Jahresrcchnung wurde genehmigt , die Prüfung
derselben durch de » Aussichtsrat sür genügend erklärt , dem
Vorstände Entlastung erteilt und den, Aussichtsrat » nd
Vorstand sür die Leitung der Kasse gedankt . Um aber die
Kasse zu heben , beschloß die Generalversammlung den Dar-
lchnszinS vom 1 . März an aus 4,5 Vrozciit herabzusetzen
und de» Zinssatz von 4 Prozent für Spareinlagen nur sür
den Fall beizubehalten , daß die Einlagen wenigstens sür
l Jahr scst belegt würden . Sollte vor dieser Frist ein«
Einlage ans Omonatige Kündigung fest belegt werben , so
werden nur 3,5 Prozent vergütet . Tie übrige » vom Vor-
stände und Aussichtsrat gemachten Vorschläge wurden an-
aci - ommcil . Ta » aus dem Aussichtsrat statutengemäß aus¬
scheidende Mitglied A . LautS aus Memershausen wurde
sür die nächsten vier Jahre wiedcrgewählt.

r . Bunt , 28 . Febr . Der hiesige Verein sür Tierschutzund
Geflügelzucht hielt gestern im Lokale des Herrn Rath seine
MonalSvcrsammlung ab . Nach der Hebung der Beiträge und
der Aufnahme dreier Mitglieder wurde der Beschluß gefaßt,
in diesem Jahre von der Abhaltung einer Großgcflügelschan
innerhalb des Vereins 'Abstand zu nehmen und statt dessen
beim olden bürg er Verbände zu beantrage » , daß die
diesjährige In nggcs lüget - Ausstellung dcS Verbandes
in Bant abgchaltcn werde.

Ans den benachbarten Gebiete» ." Hannover , 27 . Febr . In Kastens Hotel saß man
neulich bei einem fröhlichen Mahle und die Rede kam auf
Reitert» » st stücke . Es wurde behauptet , daß es unmög¬
lich sei , zu Pferde über die Treppen nach dem Speisesaale zukommen. Leutnant v. Arnim erklärte jedoch , die ange¬
botene Wette halten zu wollen. Er ließ sein Pferd hole» und
ritt über die Treppen und Korridore in dei » Festsaal , wo er
unter Beifall der Tafelrunde in ziemlich rascher Gangart » m
die Tafel ritt . Auf vcmsclben Wege, wie er gekommen war,
über Korridore und Treppen, ritt der kühne Reiter wieder
zurück , und mehrere Paffanten konnten sich nicht genug wun¬
dern, als sie zu später Stunde einen Reiter hoch zu Roß
plötzlich auS dein Hotclportal austauchen sahen.

Aus aller Welt.
Genähte Herzwundcn.

Tic moderne Chirurgie ist mancher menschlichen Krank¬
heit Herr geworden , sie hat eS auch fertig gebracht , daß
der Mensch heute nicht einmal niehr an gebrochenem
Herzen zu Grunde gehen muß . Herzwundc » rönnen auS
verschiedenen Anlässen entstehen , am häufigsten durch einen
Schlag gegen die Brust , besonders nach einer reichlichen
Mahlzeit , wen » der ausgedehnte Magen dar Herz auswärts
und gegen den Brustkorb gedrückt hat . Wenn der durch
eine solche Wunde bewirlte Bluterguß in den Herzbeutel
nicht aufgehalten wird , so ist der Tod unvermeidlich , denn
sobald die Grenze der TchnungSsähigkeit des Herzbeutels
erreicht ist, kann das Herz sich nicht weiter auSdehne » , und
seine Bewegungen kommen mechanisch zum Stillstand . Da¬
her wird es jetzt als Grundsatz ausgestellt , daß der Chirurg
die Pflicht habe , jeden Fall einer Herzwunde sofort zu
operieren . Von 45 Fällen , in denen ein Bruch des Her¬
zens durch einen Unfall stattgesunden hatte und der Herz¬
beutel nicht geöffnet wurde , trat nach ven Beobachtungen
von Tr . Hill durchweg der Tod ein . und zwar binnew
kurzer Zeit . Von den sofort operierten Kranken wurden
dagegen fast die Halste wieder hcrgestellt Tr . Hill hat
int „Medical Record " zwei Fälle beschrieben , in denen
gebrochene Herzen genäht wurden . Ter eine betras ei»
achtjähriges Mädchen , das sich eine lange Nadel , die im
Kleid gesteckt hatte , durch einen Fall in die Brust gestoßen
hatte . Sofort wurde die Operation vorgenommen , die Na¬
del Kcransgczogcn und die Wunde vernäht . Ta - Mädchen
wurde vollkommen wieder hcrgestellt . Der zweite FaN
betraf einen 28jabrigcn Mann , der einen Schlag aus die
Gegend zwischen oer vierten und sünsten Rippe aus der
linken Körperseite erhalten hatte . Er war wie gelähmt,
und der Puls kaum wahrnehmbar . Tie Herztöne ließen
aus eine Füllung des Herzbeutels mit Blut schließen . In
wenigen Minuten hätte da- Herz ganz still stehen müssen.
Durch die sofortige Operation wurde da- Blut auS dem
Herzbeutel hrrausgelassen , dann wurde die Wunde ver-
näht Es trat dann allerdings noch eine vorübergehende
Entzündung dcS Herzbeutels ein , die jedoch die Heilung
nur clwes länger hinauSschob . ^

Ein australischer Roman.
I » einer Vorstadt der australischen Stadt Adelaide ver¬
dient eine junge und schöne Russin, dje au » einer vor¬
nehmen Familie stammt , mühsam als Schneiderin und
Näherin ihren Lebensunterhalt . Jwa de Rose-Maranow ist
die Enkelin einer russischen Gräsin , die enterbt wurde,
weil sie den französischen Edelmann Baron de Rose hei¬

ratete . Ter dieser Ehe entiprungene Sohn der Gräfin!
heiratete in eine russische Familie hinein und zog nach
dem südlichen Frankreich in die Provence , wo Jwa geboren
wurde . Zu ihre » Gunsten machte ihre Groiimntter ein
Testament , durch das Je im Falle ihrer Verheiratung
mit einen , Grasen R „ der mit dem Hanse Romanow ver¬
wand » ist . die Erbin eines ungeheuren Reichtums werde»
sollte . Vor mehr als '20 Jahren verliest indessen Jwa s
Vater mit seiner Familie die Provence und landete säst
ohne Geldmittel in Ftzdanslralieu . wo er Schneider wurde.
Er gab seiner Tochter eine Erziehung , dje ihrem zu-
tünsligen Stande entsprechend war . und starb , ohne ihr
mehr als ihre Fertigkeiten zu hinterlassen . Schon vor
sieben Jahren kam Grak R - nach Adelaide , um sie al-
seine Brau ! heimzusühren , aber das junge Mädchen wei¬
gerte sich , ihn zu heirate » . Ter russisckwGesandte in Paris,
Fürst Nrnssvw , lernte die Geschichte der Dame kenne» , und
durch ihn sind jetzt dem Zaren Nikolaus die Einzelheiten
mitgeteilt worden , zu dem Zweck , daß die >» dein Testa .„ ent
der Grostmiitter anGestellie Bedinaung aniaehobe » wird.

Lelite Pepeschen.
Wirren in Ehina.

' Lhnnghai , 27 . Febr . Meldungen auS chinesischer
Quelle besagen: 6 Bataillone von den Truppen Aua li¬
schikais sollen unter dem Kommando des Generals Mci nach
Singanfu marschieren, um dem Kaiser bei seiner Rück¬
reise nach Peking als Vorhut zu dienen.

Drei italienische Kriegsschiffe nehmen im Nimrod -Sund
südlich von Ningpo Vermessungen vor . Tic Mannschaften
habe» Baracken an dem südlichen Ufer des Sund errichtet.

Nach Privalincldungcn ist ans dem Peiho Eisgang
cingctrelcii. Es heißt, daß unverzüglich Tanipser von hier
»ach Taku abgchcn solle » .

' Brüssel , 28 . Febr . Einer Depesche auS Utrecht zu»
folge erhielt Präsident Krüger ein Telegramm aus
Pretoria , welches ihm den Tod seines Schwiegersohnes
„ nd seines Enkel - , des FclbkornetS Piet Krüger, miltcilte.
Beide gehörten zuin Koinmando DclareyS und fiele» in
einem jüngsten Gesteht in der (hegend von Rustcnburg.' London , 28. Fcbr . Tic Morgcnblätter meiden auS
Sta » verton: Tie von Geiieral French erbeuteten Ge¬
schütze sind von den Buren vergraben gewesen und von
Schützen ausgcsundcn worden , als man sich abmühtc , die
englische Transporttolonnc über einen angcschwollenen Fluß
zu schaffen . Ebrnso ist auch eine große Menge Munition aus-
gegrabcn worin» . General French hat die Schutzen wcgcir
ihrer Findigkeit belobt

. Taili , 'Mail " erfährt aus Tc Aar von gestern, cS
seien am 26 . d . NI . viel inehr Gefangene gemacht worden,
als am Tage vorher : darunter befanden sich auch 2 Koni-
,»andante » . Tie Zahl der Gefangene» beläuft sich nunmehr
auf 200 Nt a n » ." London , 28. Febr . Nach einer Meldung de- „Stan¬
dard " auS Pretoria vom 26. d. M . hat Louis Botha
die T e l a g o a - B a h n mit einem lleinen Burenlominandr«
überschritten und steht jetzt nördlich von Middelburg.
Wahrscheinlich ist er aus dem Marsche aus ViljoenS Haupt¬
quartier , dem Sitz der Buren Regierung in der Nähe von
Roossinkal.

* London , 28 . Februar . Reuter » Bureau meldet aus
Tripolis vom 27. Februar : ltzegen den Sultan von
Wadoi brach ein Aufstand infolge zahlreicher Hinrich¬tungen aus , die von ihm angeordnet waren . Achmed,
ein Sohn des verstorbenen TultanS Ali , wurde von den
Aufständischen zum König ansgernsen . Franzosen sollen
sich halbivegS zwischen Tuat und Wadni bejuiden.' Berlin , 28. Febr . Ter . Lokalanzcigcr" meldet auS
Aachen: Aus dein Lüttich-Sasirizher -itanal stieß ein Dampf,boot gegen die Schleuscnmauer und sank, wobei eine große ',bis jetzt noch nicht fcstgcslcUle'Anzahl von Personen ertrank.

PtDrrrpfervorvegrrrTgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kaiser Wilhelm der Große "
, Engclbart , ist Dienstagin Ncivhork angekommen.

„ Lahn " . Pohle , ist DicnSIag von Newyork via South¬
ampton nach der Weser abgegangen.

„ Kiautschou " , Lüneschloß , hat TienStag die Reise von
Nagasaki nach Shanghai fortgesetzt.

„ Bayern " , Bleeker , hat Mittwoch die Reise von Shang-Hai nach Nagasaki fortgesetzt.
„ Kaiserin Maria Theresia "

, Richter , hat Mittwoch die
Reise von Neapel » ach Genna fortgesetzt.

„Straßburg " , Madje » , von Lstasicn tommcnd , ist Mitt¬
woch aus der Weser angekommen.

„Preußen " . Prchn , vomOstasicn kommendest . MittwochTovcr passiert.
„Prinzeß Irene " , Wettin . hat Mittwoch die Reise von

Antwerpen nach Southampton fortgesetzt.

Märkte.
" Hamburg , 72 . Febr . iSternschanzvichmarkt .) Schweine»

Handel gestern gut . Zupcfnhrt 3120 Stück . Preise : Versand-
schweme , schwer « 56— 57 Ml ., leichte 51 —55>, , Mk .. Sauen48— 53 Mk und Ferkel 50— 53 Mk . pr 100 Pfd.

t
vom Mittwoch , den 27 . Februar.Tic Depression, welche gestern westlich von Irland lag.

ist mit wenig veränderter Intensität nordostwärts fortge-schritten und befand sich am Vormittag über der Nordsee.
In Deutschland herrscht wechselnd bewölktes, wärmere-Wetter , auch dürften Regenfälle baldigst zu erwarten sein.Ta der Störung schnell eine neue folgen wird, so ist Rück-
seitcnwcttcr nur von kurzer Daner zu erwarten.

t Wettervoraussage
sür Freitag , den 28 Februar.

Milde - , abwechselnd heitere- und wolkige - Wetter mtt
gelegkiittichn̂ JNiederschlügen.

6oi Lk' fläln ' Ukigsslöpulioen
der Kinder »Erbrechen , Durchfall ) wird al » Nähr - u . Kräftigung »,mittel von besonderer Wirkung empfohlen , von
Professoren u . Aerzten « Ul« , «« » begutachtet . Lrhältl . m Apotheken« . Drogerien , » tteste grati » u. sranco . ttouor 4- Berlin 8 .0 . l - .
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vokol » !« - o s( onsttur .- 8 fl«r >» lp »» est . .
Or - osok , Kootytr 24.

L « It » » » t » d « Nir Iduweow.

Mur llvcd kiirrs Leit.
0» lest Ai« » von vlllondui-g foftrisk « , mu »» mein 6s »iunU»s »r

Herren- unä liinaben-Lapdepoben
bl» «lakm voilsvimtig susvsrltsuK »sin . Um mll kien voi -bsnven »» i^ goi'dorlLnäsn dt» ru
llisrsm 7 «nni » gänrllek ru lÄumsa , kab » ick «tlo oknellis » «edon

dNM Spottpreise °«°>>mi» belimtellä dmbWM.
DSU DS 8 lvSSlLILÄ

lies t.sgsn » in XLmmgru -nstotfon , vkeviot », fLrdigen Boiks-Sloissn k»ds leb rum I »il im
l.Luf» s»e iotrio » Pioetivn Nir s« i-1ig» Ksk-ktv^od» »Ilsr LusLrbsiton Is»» «n.

Infolge ltivree 2ugrmge » i»t mein t.sgo «' noetimri » in »Lmtiiction Abteilungen in
vlegsnten , moclei-nea ttennen - null itnsben - K- rltei -obon sus » Seele »uegeetsttet , speriell

üovlikMLiuieii'Liiriige .
Hemii-örellett-Lllrüge
»ekkeo-koell -Lilrüge
»ekken-Somiiiek-fsIelols
lierreii - SuellSlljii ' lioLeit

Klegsule llllsbeo -Lliillge
ffMev-SeduI -Liirüffe
8t.v !ce Lrdeitei'-liSkllei 'obeii

Sied» Sedsufoneter.

8 I«K » Seiieufenetep.

Siek » 8ek»ufen»1»»'.

Siek » Sctiilufgnetei-.

Siek « Scksufeneter.

Siebe Sek »ufen»1en.

Siede Seksufvnetê .

Siede Sedsufvnster.
krüv» Nepren-kilrliMe . LpAgeir. kksnsedelleii, Vordemüen usv.

ÜHWb Ü 0 lI) 5 lI ) !IÜ, Ledtenistk4V.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeige«.^ Ant-n-Kmiii

ivvjitt - erLaiklge « .
Vtttibllkg.

Sonntag , den » . März , abend « 7 llhr:

Wersammkung
im . Brünen Hof ' .

Um zahlreiche « und pünktliche « Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand.

Ostfriesen-Berem
Am Freitag » den t « März,

abend « S Uhr:

Hauptversammlung.
D . B.

oetenlbarser
ao »Lllrvvrolll,

gegr . l8S4.
Am Mittwoch , den s . März,

abend » S Uhr:

ksnsrsivsrsammlung
in Dreisers Gasthaus . Osicrnburg.

Tageiordnung : pieuwahl di » Vor¬
standes , Rechnungsablage.

Der Vorstand.

Wardenburg.
Sonntag . den L7 . März:

Großer
GeseWfAbtnil,

ausgrfnhrt vom

VaräsudurKsr
Vttottantvll -Vvrolll,

im Saale de« Herrn Lüsche » .
Anfang 7 Uhr . — Entree 30 Psg.

Der Vorstand.

Mehr Gehalt und Kraft
hat der Kaffee

mit

Leckt kranek
— AAfoo - rusolr . —

Baumaterialien,
» ls:

Porlititir -Etmeilt, Sallbnnmend . Lalk , erthmather Lalk , Sip «,
Nsugbgchrr MosaikpiaUe», Laargemündrr Lhonplätitn , Lrottolr-
plattkn, Lerrar ; o - /iißböden , -Trittllufen und -Sossrnlltine . bremrr
^ Inre « , gläiirrlt Wandfliesen, Lhamottesteine, Lackofrnplattr»,
Verdlrudlicio», glasierte Lhonrohrr , Gipsplatie » u. Zchwemmsteiue
klar Herstellung von Zwischenwänden), Rohrgrwebe, Vachpappe,
Grottrnsteint, Holland, vachriegrl, ^ aluiegel, LIeinesche Vrcke,
Schweinelröge, Lchleiskeinr, Satldstrine , Mamor - «nd Lrarltt-
Artikel, Maneriinne »r . empsehlr zu mäßigen Preist«.

f . Heumsml,
" '

, .
Kontor : Zilerandersteraß7. ^ ernstecher tlr . 75

^ ' —
chnbe »

' '

Weiß - , Kot - und
Äirftngkoöt,

frostfrei , rmvsiebkt
K . Broks » , Kt :rwickitr . 28.

Wüw '
che noch jeden Morgen SO biß
fr . Milch , abzul . im Amwerl.

MH ) Vledderrndstvcg 14
3V t !tr,
Hot

Holle . Hnb « zu verlauten
schwere fette knh.

« U«__
gn vetk I gr Meoie . 1 Zahreav.

l stowmode > .

LUahnbeck . »ju verkaufen
Kuh » welche Anfang März kalbt.

Joh . Lsterthn « .

Äne

Zu kaufen gefacht ein noch gut
erhaltener Wadeofr «. Nachzusr. in
der Expedition diese» Blattes.

Billig zu verkaufen : 1 neue«
Moquett -Sofa , Meiderschrank , Wäsche¬
schrank mit Gladthürcii , Kommode,
Waschtisch , Lrhnstubl.
_ Aldorst erftr . « 1 .

Z . »k. da » gut rent . Weist . « . Wäll-
t» areu . « »fchäst kiankdeitthalbrr.

Oldendu r
^

i. G Mtersttaße 1 .

lUllellburger VM.
Die Herren Aktionäre unserer Dank werden hierdurch zu der dies¬

jährigen ordeutlichea tSeaeralversammlung auf

Sonnabend , den 30. März 1901,
Nachmittags 4 Uhr.

nach stischer « Hdtel hirrfelbst eingeladen.
Dag « * » rd » » » » «

l . Bericht de« Vorstände « und de » Aufsichtiroti über da « Be-
schäftijahr 1 S0V, Vorlage der Bilanz und de » Gewinn « und
Verlust -Konto » ,

L Befchlahsafsung über die Benehmigung der Jahresbilanz und
die Gewinn -Verteilung,

S. Beschlußfassung über di « Entlastung des Vorstände » « Ud de»
Aussichtsrat ».

4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.

Zur Teilnahme an den Beratungen und Abstimmungen der General-
Versammlung ist jeder Aktionär berechligt , der seine Aktien spätesten » 3 Lage
vor dem Versammlung » tage bei un » oder riner unserer Filialen in Atens,
Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen , Jever und Vechta , bet der Berliner
Bank in Berlin , bei einem Notar , oder bei riner anderen von « nserm
Vorstande zu genehmigenden Stelle hinterlegt,

Old « » b » » g, den «« . Februar lSOl.

OIÄSUvKLI'
Lee Auf

O . Iottmanu,
) t « rüti

tzender.

D ^ ülwö ? tttch
'
fÜr ^ oslM ^ k!d ^ Me ?chn

'
? ^ ll^ ^ f8 ^ eh ^ !alen ? !mt

Unserer heutigen Stadt -Austag » liegt rin

kosknurnnt » am Lronprtoro«
Inhaber : Adolf Ulrich , Brünestrane.

Konnlag, dm 3 . März d . I .:
l . grosses Älvslorlest.

vnbundm mit velnstistungen nach Art etue-
Münchrnrr Volksfestes.

Anfang 4 Uhr . Entree 20 Psg ., wofür eine Kapp « gratis.
Zu diesem tntrresfanten Fest ladet höflichst ein

ILLSIVSS.
Diejenigen Bürger von Rastede

» nd Umgegend , welche sich jur
Errichtung einer

Privatschule
interessieren , werden gebeten , sich
einer Versammlung am Eounabe,«
de « S . März , abend » 8 Uhr. u»

'

Rasteder Hof rtnzufinden.
In Auftrag mehr -rer Jnlerrssnünt

Uhlhorn.

Täglich
frische Schellfische,

)sd . 80 leb . Schleie , Äoldorsen rc,
seinst « sauere Heringe und Rollmöpse,
Stück 7 , 8 und IO sauere groß«
Brat -Heringe , Stück 10 4 , Hering «
Gele », Pfd . 40 empfiehlt

n.
Achternftr. »s.

Äeestemünder
Fisch-

Handlung.
za» r» « lns- i Tnsistk!
Morgen , Freitag , treffen lebend,'

che Anael - Schellfische , Isländer
lellfische. Nordseeschellpsche,Schollen,

Rotzungen , Karbonadenstsch , Knurr¬
hahn und Bratheringe ein und empfeble
dieselben ln lfeinster Ware und zu der
billigsten Preisen.

Lssltns.
Wallstratze «.

Prima feinste

Speisekartoffeln
zum billigsten Tagespreis , empfiehlt

K . Brokop , Kurwickstr . 26.

Hroßherzogk. Theater.
Donner - tag , den 28 . Fcbr . ISOl.

72 . Vorstell , im Abonn.
Der VrobePfeil.

Lustspiel in 4 Akten v . O . Blumenthel.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/ , Uhr.

den i . März 1901.
orsrell . lm Abonn.

Gastspiel de» Herrn Jul . Arnfeld
vom Stadttheater in Hamburg.

Lustspiel ln 4

^
K^ enbssnun ^ ^ Ansan ^ T^

kten v . T . v . Trotha.
Ukir.

Aremer Sladtthealer.
Freitag , 1 . März : . Der Wildschütz-
Sonnabend , 2 . März : « Der Probe-

kandidat ' .

« ». Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsk, , Rotationsdruck und Ber
Prospekt, bew. NSInisi » « Uusall -Vorfiche *»««» AtU « »-G »seasch »st, b-i-

^ Miksaauna.
Für di » viele « Beweist herrlicher

Teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meines lieben
ManneS . unseres unvergeßlichen Vaters,
sage « wir den Elsenbahnbeamten,
sowte dem Bürgerseider Kriegerveretn
und allen , di« «Hut da» letzt« Gtletl
gegeben haben , insbesondere dem Herrn
Pastor BultmaMi für sein « trostreichen
Wort » am Grabe de » Entschlafenen
unfern tiefgefühlten innigsten Tons

BürgerseldH den 27 . Febr , lSÜl.

Annilliennachrtchten.
Verlobt: Katharina Sander » , Leer,

Mit Johann Bo ». Drieberhausen Beuch:
M Loy , Nortmoor , mit Gerd Dänelar,

b
^ » b » reu : (Sohn ) Bäckermeister A.

Herling , Nruvremen . P . Ebcling,
Bant . — (Tochtet ) Alfred Schüller,
Bremen . Friedrich

'
Stkue » , Nethen,

vr . r . viffering , Norderney.
Gestototn: Helene Ramien , st» -

« orneilu », Schwei , 8 l I . A «st" ^
vrostt , ged . Umbfen , Oldenburg , b« ^ .
Witwe Sttuwe , ged . Doofe . Olden-
bur » Adolf Hafielbach , « rterlnoer.
13 Mon . Arbeiter Eile « Fmen.
Donnerschwee . 4S I . Wilhelm Land-
arüber , Lohne . « 8 I . Heinrich Port " .

Pakens (Peorla , Amerika ) 97
Maler Michael PAersohn . Mdck " ?'

haven , st» I . « reichen
MlbelMsha »»U. 2 Mon . Heb » '»« »

Grflne vltmoun » , Brak «, 7l _
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1 . Beilage
)>l 5V der „Nach lichte» für Ztadt imi» Land" vom vonnerstag, den28 . Februar IM

Arustseuche und ZZrustsenche-
Zmpfuligen.

Aus einem Referat der Oberroßarztes Ncinländer vom
tS. Dra- . -Regt . in der . Zeitschrift für »Veterinär,

künde' .
" Oldenburg . 28 . Februar.Die Brustseuche (Jnslilenza - herrschte besonder - in»Jahre 18 !)« unter oen Pjerdebestünden der Stadt Ol-den bürg und Umgegend, und die gesammeltenBe¬

obachtungen dürften für die Pferdebesitzer von grobemInteresse sein.
Tie Brustseuche der Pferde ist eine spezifische Insel-tlonSkrankhett . die sich hauptsächlich durch den Handels-und Geschäftsverkehr verbreitet. Di- Krankheit charaktcri-sicrt sich meist als eine typisch verlausende , ficb-rhafteLungenentzündung, die aus andere Tiere und auf den

Mensche» nicht übertragbar ist.Die Brustseuche brach am 16 . Februar 1899 in demkleinen Stall der 1 . Estadron de - oloenburgischcn Drago-ncr -Regiments Nr . 19 in Ostcrnüurg aus Die Ginschlep¬pung der Seuche geschah durch ein Krümperpicrd, welchesam 23. Januar an Lungenentzündung ertcantt war . Bonden drei ersten Eskadrons waren im ganzen 40 Pferde er-trankt , 2 davon starben, das eine infolge von Herzlähinnng,das andere an Darmentzündung und Herzlähmung. Fastsämtliche Erkrankungen waren sehr schwer ; in den meisten
Fällen waren die Lungen beiderseitig ertrankt. Es litten
4 Pferde an beiderseitiger Lnngenbrustsellentznndnng, 1Pjerd an beiderseitiger Lungen - und tinksseiligcr Brust-
scllentzünduug , 12 Pferde an beiderseitiger Lungenent¬
zündung , 7 Pserde an rechtsseitiger Lungenentzündung,19 Pferde an linksseitiger Lungenentzündung. Bei 6 Pfer¬den waren Lokalafsektionen der Brust nicht nachweisbar.

Die Fiebertemperatur hielt bei den Erkrank¬
ten durchschnittlich 8—9 Tage an . Bei den meisten Pfer¬den bestand schon in den ersten Tagen der Erkrankung
große Herzschwäche und schwacher Puls . Bei einer Ne-
monte trat während der Krankheit eine so hochgradige
oeiderseitige Brustfellentzündung hinzu, daß die Zahl der
Atemzüge 84 in der Minute betrug, während es nur 6l
Pulse in der gleichen Zeit hatte.

Bon Nachkrankheiten traten aus : 1 . Akute
Sehnenscheiden - Entzündung aus beiden Vorder-
süßen bei einem Pserde; dieselbe war so schmerzhast , daßbas Pferd kaum aus den Bordcrsüßen stehen konnte und die
meiste Zeit lag. 2. Entzündung der Gehirn - und
Rückenmarkshäute bei einem Pserde. Das letztere
zeigte am 9. Krankheitstage, obgleich es schon fieberfrei
war , Unvermögen im Stehen, Schreckhaftigkeit , Schwanken
mit dem Hinterteil, hochgradige tavpende und ataktische
Bewegung mit allen vier Gliedmaßen, unwillkürliche,
nickende Kopfbcwcgungcn , besondersbei der Ausnahme des
Futters, geringe Futter - und Geträntausnahme ; die Hin-
tergliedmaßen wurden wett nach vorn unter den Bauch
gestellt. Das Pferd wurde in einen Hängegurt gebracht,
und ist vollständig wieder geheilt. 3. Haarlosigkeit.
Ein Pferd wurde in der Rekonvaleszcntenzeitsäst kahl;
in ungefähr drei Wochen war ein vollständigerHaarersatz
eingetreten . 4. Brust Wasser sucht . Bei einem Pferd
war längere Zeit Nach der KrisiS Flüssigkeit im linken
Pleuraraum nachzuweisen ; in ungefähr 14 Tage» war
dieselbe ausgesaugt.

Was die Behandlung anbetrisft, so war dieselbe
eine säst rein diätetische . Frische Luft und gute Bcrpfle-
gung sind die besten Heilmittel. Die so vielfach emvfvhle-
nen Senfspiritus-Einretbungen aus die Brustwaudunge,,
wurden selten angewandt, ebenso wenig hat sich auch die
so vielfach empfohlene Ichthyolsalbe bei Sehnenscheiden«
Entzünvungen bewährt ; warme Hensaineiibäder und Priest«
nitzumschläge wirken jedenfalls ebenso gut. Tie vielfach
wegen Herzschwäche angewandten Kampferspiritus- Ein¬
spritzungen hatten häufig Eiterbildung (Rbscesseszur Folge.
Pricßnitzumschiäge um die Brustwandungcn bei Lungen¬
entzündung erwiesen sich sehr vorteilhaft. ES wurden mei-
stenS 1 Meter breite und S Meter lange leinene Tücher,
die um den ganzen Brustkorb österS nmgcschlagen wurden,
dazu verwandt. Tie Pserde. welche mehrere Tage lang
Flebertemperatur von 49 bis 41 Grad haben , sind außer¬
ordentlich gegen drastische Mittel , wie Aloö usw . , empfind¬
lich . Es wurde Kochsalz, karlsbader Salz , Mohrrüben und
Irische - Gras zu beliebiger Ausnahme verabreicht.

Obgleich die Ställe der 4 . und 5. Eskadron nur 30,
oezw . Schritt von den verseuchten Ställen entfernt
liegen, sind Erkrankungen daselbst nicht vorgekommen . ES
>st diese- in erster Linie daraus zurilckzukühren , baß die
ESkadronS für gute Lüftung sorgten; selbst bei kälterer
Temperaturblieben die Fenster und Thüren Tag und Nacht
offen, so daß sehr häufig nur eine Temperatur von 6 Grad
EelsiuS in den Ställen vorhanden war . Einen nachteiligen
Einfluß hat die Kälte auf dte Pferde nicht auSgeübt. In
zweiter Linie mögen wohl dte zweimal täglich auSgeführ«' len Temperaturmcssunge» verhindert haben , daß kranke
Pserde nach den Reitbahnen oder zur Schmiede gekom-
men sind.

Eine Nebertraaung der Brustseuche durch Personen
und Gegenstände ist nach meinen Erfahrungen so gut
m « e ausgeschlossen, hauptsächlich überträgt sich die
beuche von Pferd zu Pferd und durch die Stalllust . Ter
AnsteckungSstosf ist im ganzen Stalle vorhanden und kann
sich durch die Lust von Stall zu Stall in geringe » Ent¬
fernungen übertragen , wie eS auch bet der 2. »no 3 Es¬
kadron eintrat . Junge und empfindlichere Pserde erkran¬
ken leichter als abgehärtete; se weniger dte Stalllust stag-niert . und je mehr frische und freie Lust tn den Stallungen
vorhanden ist, desto geringer werben auch die Erkrankung ?-
älle sein . Tie Disposition zur Erkrankung ist ganz ver¬

schieden , in drm einen Jahr erkrankt das Pferd trotz des
TurchsenchcnS nicht , im anderen Jahre schleppt es die
Krankheit eln . Es dürste wohl auch aus diesem Grunde
da» Lurchs tuchen im allgemeinen als w- itere Maß»

regcl anzuwenden sich nicht empfehle » , abgesehen davon,
daß bei» , Hurchsenclie» i » der Regel mehr Verluste ein-trcteu. Nach dem statistische» Veleriiiär- Sailitälsoericht
vom Fahre 1897 hat beim Durchseuch .- , , ei» Scucheiigaiigim 2. >> , rde - Ulaiie » Regiment I Iahe „ns 3 Monate, und
im 2. Feldcirttllerie-Neglincnt 9 Monate gedauert Bei
den vo» mir bei der Feldartillerie Schießschnle beobacht«teten „ cun Seuchengängenvon, Fahre >888 b,s i89R wobei
die „ Absonderung" der traute » Pserde als Maß¬
regel angewandt wurde, betrug die Tauer der Ertrank,,»-
ge» von, Ausbruch bis zum letzte» Falle berechnet durch¬
schnittlich 27 Tage ; im 10 . Seiichengaiig beim olden-
burgischen Dragoner - Regiment betrug sie 38
Tage und im 11 . Scuchcngaiig beim oldenburgische » Dra-
goner-Regimeiit Nr . 19 ,», Jahre i '.ioo 42 Tage.

Während des 10. Seuche, »ganges l1899 > wurden ein¬
zelne interessante Beobachtungen gemacht:
1 . Be , sechs Ptcrden war dte A b e » d t e m v r r a t u r bisüber 40 Grad Eelsius scslgesteUt worden , wäbrcnd die Tcm
peratur au , nächste» Morgen normal war ; sogar bei einem
Pserde einer nicht verseuchten Eoladro» wnroc dieses be
»Pachtet . 2. Nach der E n t s e r » u » g der Streu tratendir Eriranlnngsjülle zahlreicher und intensiver aus . Ls
rinviiehlt sich , die Streu überhaupt liegen zu lassen und
mit Sublimalwasser 1 : 9000 zu begießen 3. Ei » Pserd,welches die Brustseuche gut überslanden hatte, ertranktean Kolik und slarb . Bei der Sektion wurde außer der
Dünndarmverschliiigungsestgestellt , daß die beiden Lunge,»
, „ de » untere» Tritlcilen haiidtcllcrgroße, ieslwciche » nd i»
der Rückbildung bcgriisene Herde enthiellen. Das Pjerdwar am 2. März an Brustseuche ertrankt und starb am
13 April. Es waren somit nach 42 Tagen »och entzündliche /
Herde in der Lunge , die wohl sicher „och den Austeckiiugs- '
sroii enthielten. Es dürste dies ei » üinreichender Beweis
sei» , daß dic Zeit des Erlöschens der Bruslseuciw vom
letzten Ertrankungssall an gerechnet , zu kurz ist . Es kommt
sehr häufig vor, daß gerade die leütcn Patienten sehr
schwer ertränkte», und „ acl , dem Erlöschen der Brustseucheund Anshcbc » sämtlicher Maßregeln diese Pserde wieder
i » die Ställe zurückgestellt werde » . Berücksichtig , man,
dcrß die zuletzt erkrankte » Pserde 12 sogar 1 > Tage langFieber haben können und i » der vierten Woche vs , »och
Relonvaleszeiitensind , so sind bis zum Erlösche » der Brus,
jciiche noch l4 Tage. Vis z» dicger Zeit »rill eine voll¬
ständige Heilung einer Liiiigeiicntzündiing bei schwer Er
krantten, wie auch vbiger Fall zeigt , „ ich , eu >. In , dies¬
seitige » Regiment wurden die Psero -, „ » g ern , sie siever-
, rci waren, erst » ach I .

'
, Tagen au : dem :ura,Neust , ll in

die ESlcidro » sstülle znrückgestell , 4 . Zwei Krümvervserdeertrauttc » zu verschiedene, , Zeiten a» Brustseuche und
haben dieselbe wahrscheinlich ei » ges chlevol, da i » derStadt und Umgegend dir Senche berrschle . Ei » diesbeziig
licyer Antrag, die Krümpcrvjeroe in einen , besonderenStall niiterznbriiigeii, ist vvin Geiicrallommaiido ge
iichmigt worden.

Zur b a l d i g r „ Bt k ü ,» p s „ „ g de r B r „ st s e n cb e
dürste es sich emviehleii , sojort » ach Ausbruch der Brust
senche jümttiche Pserde biwalieren zu laste » ober dieselbe»in Zeltstnllnngcn nnterzubringen. Wie schnell gerade mit
der letzten Maßregel die Seuche lvnviert werden »an »,zeigte, » Leiicnengang , den ich in . Fahre 1897 bei der Feld --
arlillerie Schießschnle in Fülerbog beobachceie . Ans demneuen Barackenlagerdaselbst , wo etwa 100 Pserde in v,erStällen „ iilergebracht waren, brach di> Bri,„senche » n,
17 . Noveinbcr IR»? in einem Stalle ans , wo 23 Osttziei-
pserdc staiioen . Fm Ganzen waren vis zum 2l . Rovember
5 Pferde erkrankt . An Semielbe » Tage wurde» die ge¬
sunden Pserde in einem wei , abgelegen -, Stall und die
tranken Pserde im Kraulens,all untergebracktt . Trotzdem
die füns Pserde schwer erlranlt waren, lau, le », neuer
Fall hinzu . »i »d innerhalb >ech .- Woche» war die Brust,
senche erlosck -en.

Z „ r G e w i „ i, », » g d e s I m P i stoss cs wurden uv»
den durchseuchte, , Pserde,, -1— 6 Liter Blut cnlnomnicu. Be,
den anfangs mit -> > Gramm Plasma ausgesührten Fm
psunaen traten mehr Erlraiilunge », ans als bei den spätermit 200 Gramm Plasma vvrgciiom .ileiiei , Impfungen.

Aus Grund dieser und der bis jetzt gesammelten Be¬
obachtungen ist die angewandte Fmpsuiigsnielhobezur Pe
kämpsung der Brustseuche von keinem „cnnenswcrlei, Er-
solgc gewesen , und es werden diese Versuche wahrscheinlich
zweifelhaft bleiben , so lange nicht der Erreger der Brnst-
seuchc gesunden sei» wird. Gleich wie bei der Maul«und Klauenseuche und anderen Kran,'heilen viele
Lchrinstituteund besondere Kommissionen zur Erforschungbeauftragt sind , würde cS sich empfehlen , ähnliche wisse»
schastliclw Koinmissioiien zur Erforschung der Prustsenche
cjiiziisehen. _ _

KK Tchwurgericht.
4 . Sitzung.

Mittwoch , den L7 . Jcbruar l»« li , vorm, v Uhr.
Vorsitzender: OberlandesgerichtSrat von Bodeker , bei-

sthende Richter : die Landrichter Meyer - Holzgräfe und
Hartong, Staatsanwalt : Staatsanwalt Driver, Gerichts-
schreib » : Accessist Nteyer . AIS Geschworene wurden aus¬
gelost : HausmannTöpken< Hostemost, KaufmannMeineckr»
Westerstede, Proprietär Tblln er - Nadorst , HausmannBoedecker »Borbrck, Landmann Hütlemann - Bloherfelde,
Lohgerbcreibesitzcr Windeier - Wildeshauscn , Rentner
Hauerken - ElSsicth , Fabrikant Koopmann - Zwischcnahn»Laiidmann und Wirt HelmerS - Lohe, Landwirt Schmidt-
Wiemsdorf , Rentner Zange- Dwoberg , Kaufmann Schräge-AtcnS »nd als Ergänz,ingS -Gcschworciicr Kaufmann Loye-Oldcnburg.

Angeklagt waren : n der Hanssohn Bernhard Hesin-rich Nordmann aus Sevelten , 2 ) der Arbeit » Bernhard
Heinrich August Decken vom sevelt» Wege bei Cloppen¬
burg . 8) der Hanssohn Johann Joseph Thole au«
Stapclseld , 4 , der HaussohnTheodor Anton Michmann
ru Slapelfclv , 5) d» Manrcrgcselle Albert August
Häftering an- Cloppenburg . 9) der Zicaelarbeit » Heinrich
Halfbrodt aus Mariendrebber , 7j der Hanssohn Wilhelm

Wienkc» »ivo Hossmann aus Sevelten und 8) der Dienst»
knechl Otto Heinrich Hagen au » Sevelten wegen Auf¬
ruhrs , versucht» Gefaiigenenbesreinng n»d Beamtenbelridlgimg.

Beetewiger der Angeklagten waren die Rcchlsamvälle
Kock, aus Fever und Mb bring hiersellsl.

Ter der Anklage zu Eirunde liegende Thatbcstand war
»ach der Beweisaufnabme und den Angaben der Aiigcklaglcn
folgender : Am t,. Oktober l900 fand gelegentlich eine« V,ch-
marlles bei de, » W » l dliigusl Dlekman » z» Eloppenburg eine
öskenlliche Tanzinnstk stall , bel der außer anderen auch sämt¬
liche Angeklagte zugegen waren . Die Aufsicht sührlen dabet
der Gendarmerie - Wachtmeister Upt» und der Gendarm
Schomburg z» Eloppenburg . Gegen 10 Ubr entstand da¬
durch, daß der Aiigellagl » Nordman » aus de » Tisch schlug»
wodurch verschiedene Glas » entnvei gingen , eln Sirel», va
Nordmann sich wclgerle, die Gläs » z „ bezahlen Tn Wirt
forderte den Nordnia »» vergeblich ans , das Lokal zu verlassen,
so daß sich der Gcndar », Schomburg veranlaßt sah, elnzu-
schreiten Diese», gegenübn ivrigert « sich Nordinann, seine
Personalien aiiznaebcii, insolgedesse» Schomburg ihn für ver-
bastct crllärlc. Seiner Absülinmg widersehle sich Nordina »»
»>it aller Kraft . Als es schließlich beiden Gendarmen gelang,
de » Nordmai », aus dem Hause zu bringe», solgle ihnen auf
die Strafte ein groß» Menschenhaufen , teils wohl ans Ne»-
gicrde, teils jedoch auch, um den, Nordina » » , der sich a»ch jetzt
„och heftig sträubte , aus der Gewalt der Gendarmen z» be¬
freie» Tle Hanptansührer dieses Hausens waren die übri¬
ge» 7 Angeklagten Die Haltung der Menge wurde so
drohend bas, die Geiidarme» vo» ihre,» Varnaben, den
Nordmann z»r Amtsschliesierei zu bringen , abstrhrn
te» . Sie sühne» vtelmehr denselben zu » , Wirtshaus,- zurück.
Ivo es ilmeii den » sckiließliM gelang, die Personalien dev
Nordina» ,, sesiziisiellen . ivorniij s,e ihn irei ließen Wegen
diese, Vorgänge hatten » » n die 8 Angetlaglen sich tzeule
vor den , Süilvurgerschle zu verantworte» . Sie bestreiten
sämtlich , sick , der ihnen zur Last gelegten strafbaren Hand¬
lungen schuldig gemacht z„ habe » . Auch woll - n mehrere
der zahlreichen Zeuge » heute » lckit »lehr nngeben lönne »,
vl> die Angctlagtr» sich an dein Tumult beteiligt habe » .Ten Geschworenen wurde» nicht weniger wir lö
Hnupisrage» und eine ganze Reibe von Nebrnsrngen zurBeantwortung vvrgelegt. Rack,drin dann naM siattgehabter
ca . anderttmibstündiger Beratung der Obiiinu » den Wnhr-
sprnck , der o esclnvorene» verkündet hatte, iviirden die An
gellaglen nst ' solgt verurteilt : Nordina,,» und < eelen
z » je 7 Monaten, lliola zu 6 Monaten Gefängnis, wich
rend dir übrigen Aiigrllaglen von Straje und Kosten srei-
ge sp rock; e„ wurden. Die drei Verurteilten wurden so-
sort in Hast geuvinme»

Schlnst der Sitzung I Uhr nacht?

ÄraktS Ein - lni !» Ävsfuhr ans LkkUkßk
im Aahre IM.

iZusaininciigeslellt vom braler Handelsverein )
X Brate , 26. Februar.

Ei » ko mmende Schiffe löschten
« , , n Leichter,

1a-r,,og« ,»lammen
Ia „ »c» hol- 13,343 430 50,60«' 79,373 cb,a
Pitchpine 1,048 14 232 1,444 cbmErlen 164 42 LI,252 14 , l58 cbm
Espe» — 597 277 874 cbmEckern — 618 — 618 cbm
Mahagoni 71 — — 71 cbm
Schwelle» — 35,971 — 85.971 Stck.
.Korkabfälle 169 — — 160 t
Roggen 16,489 19,939 75,239 119.917 t
Gerste 11,576 25,666 L7,I3I 5 ' .376 ,
vascr 3,223 2,176 2. 757 8,138 ,
Weizen 874 29 8,008 -1.86g ,

2.6 . - iLeinsaat 4 299 2,3 i2
Graupen — 5 — .3 i
Kohle» 1 .897 8,911 1,814 I2 .

'>: 3 rEeinciit 376 5 — lSalpeter 3,798 1,259 — 4,958 I
Thon — — 1 .030 1,930 tKnochenmehl 399 — — 300 t
Phokphatmchl 719 15 — 761 t
Ehainoltecrde 29 — — 20 t
sf . Steine 119,800 7,590 — 118. 3^ , Stck.
Pflastersteine — — 2,897 2.897 ,Leinöl l22 _ — 122 t
Mehl 42 — — 42 t

Ausgehende Schiff « nahmen Ladung
au* Stlen» «u» Lrlchter,v»« « «-,r »ahr»eugen,u'amm »n

Cokes — 3753 3753 t
Kohlen 136 1535 — 1671 «Ccment — 900 — 900 ,
Kartoffeln — 110 — IlO ,
Gerste 39 — — 30 t
Pitchpine 928 — — 928 cbm

Brakes Linsuhr in den letzten 5 Jahren.
dte Haupteinsuhrartikel bctr.

1896 1897 1898 1899 1900
Getreide 79,616 89,537 124 134 126,378180,884 tHolz I9I .6L5 113,781 98.895 92,186 87,888 cbmSchwellen 77,977 108,494 51,26» »6,768 »5,971 Tick.Koblen 24,481 86,088 2». »63 21 .226 12,535 tEminent 978 ISIS 91» 639 »8 , tSalpeter 2911 — LI63 800 l 49 .38 tThon 885 863 361 1062 10,30 ,Phosphalmehl 558 — — 7tM 761 tKnochcnmehl 1414 1290 10,0 987 »00 tKorkbolz
Wolle

125 — — 866 >60 t»132 702» 50,» — — «EiS 529 — 517» — »Pflastersteine 400 4960 1200 5»09 2897 t
fl . Steine 215,000 »73.000 205,000207.000 II 8.30V Ttck.

Tic bedeutende Zunahme der Einfuhr von Getreide
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im letzten Jahr « ist in erster Linie auf die zumal in
Roggen geringere Getreideernte Teutschlands und die vorzüg¬
liche Ernte Rußlands un Jahre lOi 'O rurückruiührcn. Tie
Einfuhr von Holz bat sich nahezu auf der Höhe des Vorjahrs
gehalten. Ter erhebliche Rückgang in der Einfuhr von Kohlen
rft begründet in den bohcir Kohlenpreisen in England im
letzten Jahre , infolgedessen die englische Kohlt nicht mit der
deutschen Kohle konkurrieren konnte.

Aus dem GrMerroatllm.
D »»r - «,rs «r QoeLe »M: ßa -« §e»«:: er. Rrne^ lln - err u,» »erich .«

tH-r L» » v«r Me»atrro » fters » ' Sk, --
Oldenburg, 23 . Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauptblaUe.)
beb Guttempler - Lrven . Man schreibt uns : Tie Ver¬

sammlung , die der Guttempler -Lrdcn hier abdallen will , findet
stau am 3 . März , nachmittags 4> , Uhr, im « aale LcS . Hotel
zum deutschenKaiser" , Langestr . bl . Alle Freunde und Gegner
der « achc, Männer und Frauen , sind frcundlichst zu den
Vorträgen , denen sich eine freie Aussprache anschließen wird,
eingeladen. — WaS veranlaßt nun den Gultempler -Orde»,
so energisch gegen den Alkohol zu Felde zu ziehen? Nach
langjähriger Beobachtung großer englischerLebensversicherungen
( in welchem Lande die Äbstinenzbewegung schon viel länger
befiehl) sterben die nicht abstinenten ( also Alkohol trinkenden)
Versicherten im Durchschnitt 7 bis 8 Jahre früher als die
abstinenten ; deswegen gewährt man letzteren auch einen
bedeutenden Rabatt . Krairkenkassen für abstinente Personen
haben nur die Hälfte bis ein Tritte ! der Krankhcilswochcn
ari' iulveisen, die andere sonst unter gleichen Verhältnissen
stehende Kasten zu verzeichnen haben . Allein an Säuferwahn¬
sinn und anderen Geistesstörungen infolge AlkoholgcnusseS
erkranken in Tcutschland jährlich 30OX > Personen . Durch
Unfälle infolge von Trunkenheit verlieren jährlich 1300 Deutsche
ihr Leben und 1600 werden jährlich durch den Alkohol ,um
Selbstmord gesühn . Di ehr als die Hälfte aller Verbrechen
fällt dem Alkohol zur Last ( siehe . Tie Alkoholfrage" von
vr . weck. G . Bunge , ordentl . Professor an der Universität
Basel, l )r . weck. Baer , Oberstabsarzt Or Mathaei in Tanrig
u. a ) . Ter Alkoholgenuß bringt zweitens keinen Nutzen. Ter
Alkohol har keinen Nährwert , er , st bei Hitze und Kälte gleich
gefährlich. Nansen, der berühmte Nordxolarfahrer , hat mit
Jobansen zusammen ebne einen Tropfen Alkohol die größte
Kälte ertragen ; Livingsione hat 20 Jahre als Abstinenzler in
Zentralasrika gelebt. Dazu kostet der Alkoholgenuß
viel Geld. Er erfordert in Deutschland jährlich etwa 2700
Millionen Mk . , das ist weitaus mehr, als der gesamte Reichs¬
haushalletal beträgt . Ter große Schaden, den der Genuß
alkoholischer Getränke mit sich bringt , sollte jeden veranlassen,
wenigstens in eine Prüfung der hier nur angedeutctcn Ver¬
hältnisse einzulreten . Hierzu wird ihm in der am 3. März
fiattfindendcn öffentlichen Versammlung Gelegenheit gegeben.

8 . Tchulsache. Ter seit etwa drei Jahrzehnten am
Gymnasium wirkende Zeichenlehrer Löbering hat sich aus
Gesundheitsrücksichten leider genötigt gesehen , um einen
längeren Urlaub cinzukommcn.

8 . Lchwemchaudcl . Am Mittwoch wurden von aus¬
wärtigen Händlern aus dem Wochenmarkl mehrere Waggon¬
labungen jüngerer Zuchtschweineaufgekauft und nach Hannover
und Westfalen verschickt.

3 Auf einen Fahnenflüchtigen wurde gestern seitens
des Tragoner - Regiments eifrigst gefahndet. Derselbe, aus
Astede gebürtig , hatte sich morgens 5 Uhr heimlich von
seinem Truppenteil entfernt

' Zur Aufbesserung des Miihleogcwcrbes . In den
Müllerkreisen ganz Deutschlands macht sich zur Zeit eine
roße Bewegung betreffs Regelung der Mahllöbne usw.
cmerkbar. Diese Bewegung geht vom deutschen Müller-

Bunde in Leipzig aus . Derselbe har schon in verschiedenen
Bezirken dahin gewirkt, jene alten , zum Teil noch aus Groß¬
vaters Zeilen hcrstammenden Löhne, die den heutigen Ver¬
hältnissen gar nicht mehr entsprechen, zu beseitigen. Alle Ge¬
werbe haben in den letzten Jahrzehnten ihren Verdienst
und ihre Löhne erhöht, nur die Mühlen nicht. Tabei sind
gerade diese Betriebe durch notwendige Verbesserungen,
sowie durch Krankenkassen, Jnvaliden -Dcrsorgung , Unfall¬
kassen , Dcrsicherungs - Prämien und andere Abgaben
immer mehr belastet worden, so daß sie vor ihrem Untergang
stehen , wenn sie ihre Lage nicht verbessern. Leider war bisher
die Uneinigkeit der Einzelnen ein unüberwindliches Hindernis,
hier geeignete Abhilfe zu schaffen. In dem Müllerbund von
Bremen und Umgegend, dem u. W . auch verschiedeneolden-
bur gische Müller angehörcn , soll demnächst eine größere
Versammlung von Mühlenbcsitzern slattfinden , wo ein Vortrag
gehalten und über die nötigen Schritte beraten werden soll.

" Gclbbla « gestrichene Briefkasten werden in nächster
Zeit an Stelle der jetzigen im Rcichspostdienst zur Ein¬
führung kommen , wie solche die Stadt Berlin bereits aus¬
zuweisen hat . Tie gelbe Halste des Kastens trägt auf der
Klappe des Einwuris die Aufschrift: ,Für den Orr ', aus
der 'stauen Seite des Kastens liest man: .Nach außerhalb " .
Tie Neustreichung der Briefkasten hat den Zw ' . l . den uni
sangreichen und beschwerlichen Sortierunas - und Abfcr-
tigungsdienst '-u erleichtern.

^ Schießübung und Serbstmanöver . Wieuns vomTruppcn-
übungsplatz in Munster mitgeteilt wiro , treffen die
Truppen des 10. Armeekorps abteilungsweise in der Zeit
vom 1 . Mai v . I . bis zum Anschluß an das Herbstmanö¬
ver . das voraussichtlich am 5. September beginnt , zur Ab¬
haltung der Schieß - und Ererzier -Uebungen in größeren
Verbänden hier ein . Tas öldenburgische Infan¬
terie - Regiment Nr . 91 trifft in Munster am 15. Aug.
ein , zugleich auch das mit dem oldenburgijcken Infanterie-
Regiment die 37. Infanterie -Brigade bildende Infanterie-
Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
( Lflir . f Nr . 7 .3 . Tie Hebungen dauern bis zum 4 . Sep¬
tember , woraus die vorgenannten Regimenter am sol-
genden Tage den Marsch, in das Manövergelände antreten.
Tie Regimenter der 19. Kavallerie -Brigade (oldcnbur-
gisches Tragoner - Regime nt Nr . 19. und KönigS-
Ulanen -Rcgiment ( 1 . Hann . ) Nr . 13 . ) werden etwa in der
Zeit vom 22. August bis zum Beginn des Manövers und
die bei den Feld - Artillerie - Brigaden des 10.
Armer Korps gemeinschaftlich zu einem früheren Zeitpunkt
ihre Ucbungen auf dem Druvoenübungsplatz abhaltcn." Ter Anfsichtsrat der Oldenburgischen Tkashütte
wird der auf den 27. März einberufencn Generalversammlung
der Aktionäre eine Tividende von 10 °/o für das abgelausenc
Jahr Vorschlägen.

*. HmidSuiühleu . 27 . Febr . Die winterlichen Stürme
haben teu Blitzableiter am Schornstein der Tinklagejchrn
Ziegelei hier herabgerissen. Der Dachdecker, der vor
einigen Tagen den Schaden auSbcstern wollte , mußte unver¬
richteter Sacke wieder heimkehrc» , da die Steigeisen im
Innern deL Schornsteins zu dünn waren . Bei dem Bau
des Schornsteines «vor 8 Jabren ) verwandte man Steigeisen
nur einer Dicke von 1 .8 Ccmiin . Jetzt zeigen dieselben nur
einen Durchmesser von 2 Millim Im Durchschnitt hat ihre
Dicke alio jährlich um etwa 2 Millim . abgcnommen.

s. Bohlenberge, 28 . Febr . TaS Chausseenetz der
Gemeinde Zetel wird dcnmächst durch eine neue Chaussee
vermehrt werden . Es soll »ämlick eine solche von hier nach
Bohlenbergerkeld gelegt werden . Der Gemcindcrat hat be¬
schlossen . die Koste.« derselben durch eine Anleihe auszu¬
bringen . — Ter im Herzogtum herrschende Lehrermangel
macht sich auch hier geltend . Tie Ncbenlchrerstclle ist schon
seil mehreren Monaic » unbesetzt und müsse » deshalb beide
Klassen von dem Hauptlehrer Schmidt verwaltet werden.

a Ammerlaud . 2s . Febr . Am letzten Dienstag fand
zu Halsbek ein Schweinevcrkauf beim Hause des kürzlich
vom Braudunglück betroffenen Hausmanns Ulken statt.
Tie in großer Anzahl erschienenen Kausliebbabcr boten bei
der Vorzüglichkeit de» Materials hohe Preise.

sir Elsfleth , 27 . Febr . Der gestern Morgen auf eine
Schlenge geratene Schleppdampfer „ Centaur" ist gestern
Abend zur Hochwasserzeit wieder frei gekommen.

^ Vom linke« Unterweser«fer. 27 . Febr Die
ersten Staare sind hier wieder eingetroffen und ließen
heute Morgen zum ersrcnmale ihr fröhliches Gezwitscher von
den Baumen und Dachfirsten der Häuser erschallen.

« Nordenham , 27. Febr . Tie letzte Monatsvcrsamm-
lung des Krieg ervcreins bot im Vergleiche zu den sonstigen
Versammlungen des Vereins ein wesentlich verändertes Bild.
Nach einem vom Vorstande einstimmig gefaßten Beschlüsse
sollie cininal den Angehörigen der Miiglicdcr und auch Nicht-
mitgliedcrn Gclcgenheii gegeben werden, sich zu überzeugen,
wie es in dem Verein heriugehcn pflegt. So kam es, baß
gestern eine große Anzahl Tomen fick mit cingefundcn Halle.
Ter Vorsitzende begrüßte die Anwesenden in herzlicher Weise
und stellte ihnen sodann Hauplmann d. L . Lohse aus
Oldenburg vor, der über das Tbcma . Erinnerungen
aus dem Feldzuge 1870/7 ! einen nahezu zweistündigen,
ungemein inlercifanten Dortrag hielt. Redner schickte voraus,
daß es nicht seine Aufgabe sein könne und dürfe , eine Ge¬
schichte des letzten Feldzugs vorzutragen , vielmehr
wolle er , wie schon aus dem Thema hervorgehe,
lediglich eine Reibe charakteristischer, markanter Züge sowieder-
zugcbcn versuchen, wie sie sich dem Gedächtnisse dessen , der sie
erlebte, in unauslöschlicher Weise eingcprägt hätten . Ter
Dortrag war reich an humoristischen, ergötzlichen Bildern , die
mehrfach eine außerordentliche Heiterkeit hervorriefen ; anderer¬
seits war er vielfach febr ergreifend , namentlich bei der
Schilderung der entsetzlichen Verluste unserer oldcnburger
Truppen bei Mars la Tour . Tie zahlreich erschienenen Zu¬
hörer dankten dem Redner auf Ansuchen des Vorsitzenden
durch Erheben von ihren Plätzen . Zum Gelingen des Unter-
baltungsabends trugen nicht zum wenigsten die vorzüglichen
Gesangsvorträge des Männergesangvereins bei.
Wie schon mehrfach an anderer Stelle anerkannt worden, hat
dieser Verein in den letzten Jahren wirklich große Fort¬
schritte gemacht , so daß es jetzt als ein hoher Genuß be¬
zeichnet werden darf , wenn man Gelegenheit findet, einem
Konzerte des Vereins beizuivohnen. Tas tiefe Interesse , welches
die Hörer den Tarbietungen entgegenbrachten , konnte man
aus der gespannten Aufmerksamkeit, womit sämtliche Vorträge
verfolgt wurden , deutlich entnehmen . Wir sprechen zweifellos
im Sinne aller Kameraden , wenn wir an den Vorstand die
Bille richten, ähnliche Gcsangsvorträge des Männcrgesang-
vcreins für die Folge , wenn irgend möglich, des öfteren zu
veranlassen . Don den weiteren , größ'.enteils humoristischen
Darbietungen des letzten Abends seien hier die „Mond-
soldaten " , die überaus komisch wirkten, die „ imitierten
Tiroler " und die „Vorführung eines dressierten Schweines
durch 2 amerikanische, auf der Durchreise befindliche Clowns"
rühmlichst hervorgehoben. Ter Gcsamtverlaus des letzten
Unterhaltungsabcnds darf als recht wohlgelungen be¬
zeichnet werden.

tt (siriippcnbührcn , 27 . Febr . Tas Stiftungsfest des
hiesigen Gesangvereins, das weit und breit eine be¬
sondere Anziehungskraft hat , ist wiederum herrlich verlaufen.
Schon vor der festgesetzten Stunde war der große Saal im
Gasthof „Zum schwarzen Roß " übervoll , und so konnten
manche Nachzügler noch kaum einen Platz erhaschen. Tie vom
Verein vorgctragenen Lieder zeugten von Fleiß und ans¬
dauernder Uebung . Tie aufgcführten Einakter und Couplets
waren vorzüglich, und die von der Huntemannschen
Kapelle gelieferte Konzert- und Ballmusik verschönte das
Fest ganz ungemein . Küche und Keller des Vereinswirtes
haben auch jedenfalls viel dazu bcigetragen, daß das Fest bis
zum Hellen Morgen dauerte . Ter benachbarte Gesangverein
Tcichhorst war auch der freundlichen Einladung gefolgt und
in einer Stärke von 50 Damen und Herren zum Fest er¬
schienen. Wir dürfen 's schon verraten , daß der Gesangverein
durch Aufführungen und der Kapellmeister Huntemann mit
seiner berühmten Knabcukapclle uns im Monat März noch
einen genußreichen Abend bieten werden.

i . Großenkneten , 27 . Febr . In der am 3. k . M . statt-
findendcn Junkerversammlung soll vom Vorstande die
Korbbicnenzucht in Verbindung mit dem mobilen Aufsatz-
betriebe vorgeführt werden, und ferner wird ein Dortrag ge¬
halten über die spekulative Frühjahrsfütterung , um zu
erreichen, daß man frühzeitig die Schwärme erhält.

s. Amt Barel . 28 . Febr. Hier wird augenblicklich
die Frage eines Anschlusses des Amtes Varel an ein Herd¬
buch ventiliert . Dieselbe kommt in den Sitzungen der land-
wirtschasilichen Vereine zur Beratung . Tie landwirtschaft¬
lichen Vereine Varel und Jaderberg haben sie schon auf
ihre nächste Tagesordnung gesetzt.

) iT< Wildcshausen . 27 . Febr . In der letzten Sitzung
des StadtmagistratS und StadtratS wurde beschlossen,
ein Stück städtischen Landes an der Kaiscrstraße der Witwe
TcterS als Bauplatz zu verkaufen. Ferner wurde beschlossen,
dem Anträge des Amtsvorslandcs , einen Bauplatz für den
Bau einer landwirtschaftlichen Wintcrschulc unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen , zu entsprechen, und wurde dafür ein
Platz an der harpstcdtcr Chaussee, sowie ein solcher an der
Kreuzung der visbekcr und goldcnstedter Chaussee in Vorschlag

gebracht und die Wahl dem AmtSvorstande überlassen. Ferner
wurde beschlossen , mehrere städtische Grundstücke, in der Nabe
der Bahn gelegen, demnächst zum öffentlichen Verkauf
bringen. — Demnächst werden wieder 8 Abgebrannte mit dem
Neubau ihrer Wohnhäuser außerhalb der Stadlwälle K,
ginnen und beträgt die Zahl der nach dem Brand « außerhalb
wiedererrichteten Häuser alsdann 16. Ter lange , strenge
Winter kam den vielen hier in den Neubauten , die zum Tch
noch nicht gehörig ansgelrocknct waren . Wohnenden sehr unge¬
legen und hoffen diese , wie namentlich diejenigen, deren Bauch,
noch nicht vollendet sind, auf den baldigen Eintritt günstigerer
Witterung . — Ter letzte Vortragsabend der hiesig,,
Winterschule war trotz des ungünstigen Wetter - von Lang,
wirten der Umgegend gut besucht . Vorträge wurden gehalten
über Geflügelzucht, Anlage von Wiesen und Weiden und deren
Behandlung . An die einzelnen Vorträge knüpften sich ein.
gehende Tebatlen , an denen die Landwirte sich rege kein,
liglen. — Ten, hiesigen 'Anträge entsprechend wird vom
1 . März ab der Miltagszug 1 Uhr 6 Min . nach Telmen-
horst wieder zur Postbesörderung zugclassen; es wird diel
seitens der hiesigen Bevölkerung freudig begrüßt . — Noch
fortwährend vergrößert sich die Zahl der Anschlüsse an die
hiesige elektrische Centrale. Es sind fortdauernd mehrere
Monteure mit der Herstellung der Leitungen in den Privat-
Häusern beschäftigt.

Deutscher Reichstag.
- g -bE

87 . Sitzung.
Tie Beratung des

MilitärctntS
wird bei dem Titel „K r ie g s r» r » i st e r " fortgesetzt.

Abg . Kunert «Soz . j: Ter Abg . Bachem hat gestern ge¬
meine , wenn der Kaiser recht beraten wäre , so würde er
gegen den Tuellunsug entschiedener eintrctru . Tos glaube
ich nicht . Ter Kaiser ist über die Vorgänge gewiß genau
orientiert , aber trotzdem läßt die Kabinettsordre von 1837
ebenso wie die von 1843 das Tuell zu . Herr Lertel bat sich
gestern Aeußerungen erlaubt , wie cs besser kein Spaßmacher
( Präsident Graf Ballestrem : Eine solche Aeußerung über
einen Kollegen ist unzulässig . Tas entspricht nicht der
Ordnung des Hauses .) Oertel ist für uns eine gusotite neg>ige»b>L
(Präsident Graf Ballestrcm , lebhaft : Herr Abgevrdiicler,
auch diese Aeußerung verträgt sich nicht mit der Ordnung
des Hauses , u.nd da sie eine derartige Aeußerung zum
zweiten Male macken , rufe ich Sie zur Ordnung ' ! Abg.
Kunert behauptet sodann , die neuesten Meldungen aus
Mörchingen verzeichneten wieder eine neue Begna¬
digung . (Anmerk . d . Red . : bereits Wiederrusen . ) Wei¬
ter kann er nickt zngeben , daß die Mißhand¬
lungen in der Armee abgenommcn hätten , iin Gegenteil,
die Mißhandlungen hätten zugenommen , und ihre Ahndung
sei nur eine ganz ungenügende . Es herrsche in der Armee
ein Dertuschungssystem . Meineide würden geleistet aus
Furcht . Noch schlimmer alsd -ie alltäglichen Mißhandlungen
seien die unablässigen schwierigen Uebungcn , durch welch«
die Betroffenen törperlich ruiniert würden , es seien sogar
Fälle vorgekommen , wo Leute geradezu in Jrriinn ver¬
fallen seien . Was bedeute gegenüber solchen Grausam¬
keiten der Kölner Fall , dem die Herren vom Zentrum so
große Bedeutung beilegten ! Wenn sogar ein hoher Offizier
wie Albrecht von Mecklenburg die Volksschullehrer in der
Armee mit Ausdrücken reguliere , wie sie in der Presse
veröffentlicht worden seien , wie könne man sich da wundern
über das Verhalten der untcren Chargen ! Todesmärsche
würden gemacht . Ein Erlaß gegen eine solche Soldaren-
schinderei hätte nur eine platonische Bedeutung.

Generalleutnannt v . Biebahn : Taß die Mißhandlun¬
gen in der Armee zugenommen haben , ist unzutreffend.
In den Jahren von 1890— 1899 haben sich dieselben laut
einer statistischen Ausnahme von 1,10 auf 0,63 Prozent,
also fast um die .Hälfte vermindert . Wen » Mißhandlungen
Vorkommen , werde » sie nach der vollen Strenge des Ge¬
setzes geahndet . Wenn unter Umstünden wirklich einmal
ein Untergebener von einem Vorgesetzten zum Meineid
angestistet wird , so ist das eine Ausnahme . Tas Urteil
darüber , daß der Vorredner einen schon verstorbenen Offi¬
zier als Leuteschinder bezeichnet , überlasse ich dem hohen
Hause . Tie neue Militärgerichtsbarkeit hat sich , durchaus
bewährt.

Abg . Werner (Antis .) bestreitet ebenfalls , daß die Miß¬
handlungen so schlimm seien , wie Kunert sie darstelle. In
einer großen Armee würde immer erwas Vorkommen, das sei
begreiflich . Das Tuell in der Armee sei unter allen Umständen
verwerflich, aber dasselbe hätte auch in Folge der Kabinetts¬
ordre tbatsächlich abgenommen . Anerkennen müsse er ferner,
daß nach der gestern vom Generalmajor v. Heringen gegebenen
Statistik die direkten Einkäufe von Getreide bei den Produ¬
zenten erfreulicher Weise zugenommen hätten . Zu wünschen
sei eine bessere und raschere Entschädigung für Flurschäden
bei Manövern . Redner kommt dann auf den Buren krieg
zu sprechen. Deutschland hätte dabei vollständige Neutralität
wahren sollen. Präsident Graf Ballestrem unterbricht den
Redner mit der Bemerkung, das gehöre nicht hierher.

Abg. Fürst Bismarck : Ter Abg. v. Jazdzewski hat gestern
behauptet . Fürst Bismarck habe 1894 zum Kampf gegen die
Polen aufgerusen. Fürst Bismarck ist nie offensiv gegm die
Polen vorgegangen , er ist ihnen gegenüber stets in der Ab¬
wehr gewesen, auch 1894. Die heutige Polenpolitik wird
hoffentlich für die Zukunft bleiben ; das wäre zu wünschen.
Tie Uebergriffe gegen das Deutschtum nehmen von Jahr zu
Jahr zu.

Abg. v. Jazdzewski (Pole ) hält dem gegenüber daran
fest , daß die Polen in der Abwehr seien , heule wie zu Zeilen
des Fürsten Bismarck , der in seiner inneren Politik zwenellos
vielfach sehr unglücklich gewesen sei , namentlich mit seiner
Politik der Ausnahmegesetzgebung gegen die Katholiken, Polen
und die Sozialdemokratie.

Abg . Or . Herzfeld (Soz .) beginnt mit der Verlesung
eines Hunnenbriefes eines Offiziers und führt sodann Be¬
schwerde darüber , daß die Militärbehörde in Wismar m
einem Zwist , hcrvorgcrusen durch schlechte Bezahlung der
Hafenarbeiter durch die Unternehmer, Kohlenhändler, eingc-
grisscn habe. Es seien Soldaten kommandiert worden, du
Kohlen zu löschen . Tie Arbeiter hätten sich telegraphisch an
den Kricgsministcr gewandt , aber überhaupt keine Antwort er¬
hallen . Tas Löschen überwachten Soldateil mit schaff 3^
ladcnen Gewehren.

Generalmajor v . Einem : Tie vorgctragenen Thatsache»
sind richtig. Es handelte sich um den Tampser „Marie "

, der
zu löschen war un - nach Kiel zurück mußte, um wieder
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in See pr gehen. Tr standen hier große Interessen auf dem
Spiel. Di« Soldaten sind aber nicht »um Löschen komman¬
diert worden, sondern freiwillig an die Arbeit gegangen.Daß da- Löschen von Soldaten mit geladenen Gewehren
Überwacht ist , davon weiß ich nichts, ich wüßte auch nicht,
wozu das hätte dienen sollen. Die Armee ist allerdings nicht
dazu da, um in den Dienst von Unternehmern gestellt zuwerden, aber wo Not am Mann ist , da muß .der Soldat
heran.

Abg. vr . Bonderscheer (Elsässer) tritt für seine bessere
religiöse Versorgung auch der unter den Fahnen befindlichen
Juden ein. Ts sei daraus bisher zu wenig Bedacht genommen.Generalmajor » . Viebahn erklärt , die jüdischenSoldatenwürden an Feiertagen möglichst vom Dienst befreit ; ihre Vor¬
bereitung zum Fahneneide finde durch den Rabbiner in der
Synagoge statt.

Abg. Sieg (natlib .) hebt hervor, der Boykott gegen die
Polen sei die Folge des polnischen Terrorismus.

Abg. Bebel ( Soz .) betont, wenn es innerhalb 85 Jahrendem RcgierungSsystem nicht möglichgewesen sei . das Volk mitder Neuordnung der Dinge zu versöhnen, so treffe die Schulddir Regierung . Die Politik des Fürsten Bismarck habe dienationalen Gegensätze verschärft ; dieser habe Schiffbruch er-litten mit seiner Zentrumspolitik , mit seiner Polen -Politik undmit seiner Politik gegen die Sozialdemokratie . Tie Antwortdes Generalmajor v . Viebahn . daß die Armee nicht in den Dienstdes Unternehmertums gestellt werde, befriedigeihn. Redner ist im
Gegensätze zum Abg. Kunert der Ansicht, daß die Soldaten-
Mißhandlungen adgenommen haben ; das sei in, Wesentlichennn Verdienst d« S Reichstags.

Abg. vr . Oertel (kons . ) hält die vorgebrachten Fälle von
Mißhandlungen für sehr unbedeutend, zumal im Verhältnis
zur Größe der Armee. Der gute Geist innerhalb der Armee
habe zugenommen ; der Heeresverwaltung gebühre hierfür un¬
bedingte Anerkennung.

Abg. Glebocki (Pole ) meint , wenn seit einiger Zeit die
Deutschen und die Polen sich wechselseitig boykottierten, so ge¬
schehe das im Wesentlichen erst seit Gründung des Hakatisten-oereins und durch dessen Schuld.

Präsident Graf Balleftrem bittet , auf die Polenfrage
nicht allzu weit einzugehcn, da sie doch nur in sehr losem Zu¬sammenhänge mit dem Gegenstand der Tagesordnung stehe.

Abg . Fürst Bismarck (b . k. F .) bestreitet, daß der ersteReichskanzler mit seinen Ausnahmegesetzen Mißerfolge gehabt
habe , namentlich mit dem Sozialistengesetz. Dieses habe be¬wirkt, daß die Sozialdemokraten während des Bestehens dieses
Gesetzes Mandate verloren hätten . (Gelächter links. ) Was
die Polen anlange , so hätten dieselben keinen Grund , sich über
ihre Behandlung in Deutschland zu beklagen.

Abg. v. Tiedcmann (Rp ) verteidigt die Polcnpolitik von
1886 und die der Gegenwart.

Ab. v . Jazdzewski (Pole ) betont , daß Caprivi den
Polen gegenüber dieselbe Politik getrieben habe , wie FürstBismarck. (Lebhafter Widerspruch.)

Abg. Sta - thaaen (Soz .) bringt einen Fall zur Sprache,in dem ein Reservist bestraft worden sei , weil er als Zeugevor Gericht seine Partcistellung als Sozialdemokrat auf Be¬
fragen bekannt habe.

Abg. Eickhoff (frs. Vp .) behauptet gleichfalls, daß die
BiSmarck 'sche Polenpolitik ebenso Fiasko gemacht habe, wie
die gegen die Sozialdemokraten.

Abg. Fürst Radziwill (Pole ) geht vom polnischen Stand-
Punkt aus aus die Polenfrage ein.

Abg. Graf Limburg -Stimm , (kons .) legt dar . daß die

Taprivi '
sche Politik doch eine ganz andere gewesen sei, als die

Bikmarck'sche.
Abg. Sattler (nl .) äußert sich in demselben Sinn « . Er

führt weiter aus , daß es Pflicht Preußens gegen die deutsche
Nation sei. in jenen Gegenden die Polen zurückzudrängen und
jene Gegenden deutsch zu »lacheii.

Abg . Ledebur (Soz .) wendet sich gegen diese Anschauung.
Ter Titel Krieg- minister wird genehmigt.
Morgen : Fortsetzung.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28. Febr. Kur » b « ,icht der Oldenbnrgilche»

Svar - « ad Leib - Bant . Ankauf Verkauf
8 '/« PCt . Deutsch « ReichSanlech «, abgest , »»- »<t! vSt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,80 98^ 5
3 '/, PL . do. v». . . . . 97.90 98,453»Ct. dv . do. 88.30 88,85
3 '/, »St. Alte Oldenb . Konsols 95,50 96,503V, pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95,50 96 .50
3 v« t. do . do . . . 85 86
4 pEr. Schuldverschreibg . der Aaatl. Lodenkredit-

Änstalt de» Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100LS4 pCt. adgeftempelt « do . do . . . . . IVO

8 pEl. Oldenb . Vrämien-Lnlerbe . 129,10
S '/« pCt . Vreußiich « tonsolidlertrSnlrihr, abgest .,unkündbar bis 190k . 97,70
3 '/. dSt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 97,90
3 pEt. do . de do . . 88,104 pCt . Hamburger Staats -Anleihe . . . 102,604 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi- 1907 99,50
4 pCt . BlUjadinger, Wilde -Hauser, Stollcannner 99,504 pCt . sonstige Oldend . Kommunal-Anlechen . 99,50
3 '/ , pCt . Bustadinger, Goldenstedte : . 94
3 '/» PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 p8r. Rheinprovinz-Anleibe . . . . 101,70
4 pCt . Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . I0l,454 pCt. Westfälisch « Pfandbriefe 3 . Serie . . 101
4 pCt . Sächsische tandwirischaftliche Kreditbriefe —
4 pCt. LudwlgSbafener Etadt -Anleibe . 100,404 pCt . Eutin -Lübeck« Prror .-Obligaiionen 99,50
4 »Ct. Russische Südostbahn-PriorNälen, gar. . 97,60
4 vEt. alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 sri.

10l
129,90

98,25
»8,45
88.65

103.20

102
101,55

und darunter) .
3 pCt . ItalienischeEilcnb.-VriorilSten, garantiert

(Stücke v . 500Lire >m VerkaufpCt . hoher)
4 pCt. Psdbr. der Preuß. Boden-Kred.-Lkt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 >/> pEt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhporbeken-

und Mechselbant , unkündbar bis 1905 .
4pCt . do . do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Pnoritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Svmnerei-Prrorü . , rückzahlb . 105
Oldenb . LandeSbank -Aktien (40 vEt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zinsv . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed.-AItien (4 pCt.

ZmS vom 1 . Januar)
WarpSsp .-Prior .-Akt. llI .Em. (4pEt. Zins v. 1 Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kur- für fl. 100 m Ml

58.50 59.05

98,70 99

89,70 90.25
98 .70 99
99 —

102 103

168,95 189 .75

, - London , , 1 L « » 20,41 8lh81
. I Rew-York . . 1 Do«. . . 4 . 1625 ch2N«

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden » „ 18,8? —
An der Berliner Börse notierten gestem:

Oldenburgisch « Svar - und Lechbank-Aktim 161,80 pSt . be».
Oldenburg. EilenhuUen -Aknen lAugustiebn ) 123,6- - - - - - - - - 3 .60 Püt
Oldenb . Bersicher .-Geieüschasts -Afiien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbanl früher 5 pvt . zetzt
Darlehenszins b«. d«. » 6 pEr . „
Unser Zms für Wechsel » 5pEt «
do . d». Komo -Korreln . KvLt. .

»' M.
5 ' , pLt.
5 pEt.
5' , pEt.

Oertlichr Getrcidcprcise in der Stadt Oldenburg
am 27 . Februar l90t.

Hafer , hiesiger
« russischer

stoggm . diesiger
» Petnsburgn

Vnzen
südruisilchrr

Mick.
7.40 Gerste, amerikanisch«
7.40 « russisch«
7,70 Bobnen
7.70 Buchweyen
7.70 Maie
8,— Kleiner Mai»

Lupinen
pro Centn« .

Oldenburger Marktpreise
dom 23 Februar 1991 . Mk Psg.

Butin , Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelflei 'ch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch . .
Li« , das Dutzend .

iikner , Stück.
ntcn , zabnie , Stück.

Eule » , wilde, Stuck
Hase» .
Kartoffeln , 25 Ll . .
Wurzeln. 25 Lt .. .
Schalotten, L Lt . .
Blumenkobl .
Kohl, weißer , Kops
Kokt roter, Kops
Tori . 20 b > .
Ferkel , 6 Wochen alt

7
12

05
65
65
50
60
«V
W
65
90
70
75
60
60
50
50
50

20
20
25
35
SO
30

Mrk.

6.70
7 .'«
8. -
5.70
KLO

WerittunstSbcoliachtunge » in Oldenburg
von A . Schulz , Hos Optiker.

Monat. ^
«her»,. , Varfier«» ! v»» ».rts.

Lusitemperatm
« »« Ar. s tzvchst». ^ ievrsßftr

27 Ftbr.
28 .Fcbr.

7ll Rm . ! s 5 > 750 27 . 8.5
8 . « M . I -s- S.k l 750,5 28 8.8

27 .Jebr.
27 . Febr. ^ ^ g.8

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung
Am Freitag» den

1. Marz d. I . » nach¬
mittags 4 Uhr » gelangen
im Anktionslokale an ver
Ritterstraße Hierselbst znr
Versteigerung:

2 Reolen , 2 Tresen , 2 Waren¬
schränke , 10 Nähmaschinen, 3 Verti-
kows , 12 Tische, 1 Paneclbortc mit
Spiegel, 2 Marmorplatten , 1 Glas¬
kasten , 3 Portieren , 1 Bett nebst
Bettstelle, 6 Sofas , 3 Kleider¬
schränke , l Schreivpult , 4 Spiegel,
l Sviegelschrank, eine Partie Tuch,
Handschuhe, verschied . Parfümerien,
Seifen, Bürsten und Kämme. tz

Vivrking.
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag » den 1. Marz
d. IS . » nachm. 4 Uhr , sollen
in derHarmonie zuvsternburg
folgende Gegenstände , alS:

12 Nähmaschinen, 8 SofaS , 2
Sessel, 1 Dertikow, I Piano , 1
Spiegelschrank, S Spiegel , 3 Kleider-
schränke , 1 Glasschrank, 7 Kommode».57 Bilder , 2 Hängelampen , 1
Taschenuhr, Blumen mit Töpfe,l Vogelbauer, 1 Blumenständer,
l Album. 5 Tische , 2 Pulte , 1
Lehnstuhl, Rouleaux , 4 Tischdecken,
1 Kafseeserviee , Nippsachen, 6 Stühle,2 Konsolen, I Handwagen,sodann 3 Schweine, 1 Ferkel

gegen Barzahlung versteigert
Verden.

k » P « ,
Gerichtsvollzieher.

Frische

Seefische
empfehle täglich direkt aus
dem Dampfer.

Lebendfrische Seefische aller
Art zu billigeren Preisen.
WHMsW „Nords«".

Gaststraße 6.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , den 1. März
d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangenin MohnkernS Wirtshause zu
Bürgerselde:

4 Nähmaschinen, 3 Sofas,
2 Sekretäre , 3 Kleidcrschränke,
1 Sessel, div. Schränke, Kommoden.
Tische , Stühle , Bilder , Spiegel,I Kanarienvogel mit Bauer , stummer
Diener , l Handwagen , t Koffer,
1 Fahrrad und verschiedene andere
Sachen

aegrn Barzahlung zur Ver-
stetgkrung.

Jolllos,
_ Gerichtsvollzieher.

csrl Ilenloll.
Düngerfabrik,

empfiehlt als Spezialität:

ÄilcheinnM
in verschiedenen Korten und

Gehaltslagen.
Wahnbrckl Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb , 8 Tage alt.
Ww. Klockgelber.

kuoliökuokkkvi von 8 . Loliarf,
OLÄsirdui ' g '

>vr
keterstrasso 5.

HussrllKiiiis von vrllok 8 Lodoi»
» Hör strt

in xesolimavlevoller uncl sanlwrer Auslüfirun^
ru ckca Kreisen.

er die Absicht hat , « in neues Rad zu taufen , besehe
und fahre erst mein

«alite 500 ÄiKcrrtr Wotokrrrrrrc;
dem Käufer emcs Patent Born ssta -tNades,

^
der nicht zugcbcn muß , daß

SM - kein anderes Rad -ME denselben leichten, geräuschlosenGang aus-
weist und ein Konkurrenzfabrikal liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sich vereinigt, wie mein

D . R .-P . 10,058. IOl,65I . 2Jahrc Garantie . Besichtigung» .Probefahrt gratis bei
O » I -1 Oldenbur g -Osternb nr g . Alleinvertreter,

Statutenfür Gcnoffcnschaftcn, Vereine re. rc.
werden bei billigster Prcisstcllung
schnell angcfertigt in der

°°» k. Scharf, -
Oldenburg — Prterstr . l» .

Hatterwüsting . Zn verkaufe«
eine Mitte März kalbende zwei-
jährige Ouene . Joh . Dähne."

ÄVwegr.
Schweine,

Zu verk . L trächtige
dir im März ferkeln.

O . Hilders.
Irden Freitag:
SM - frische Seefische.

D . Bösrler.
Zu verk. eine fette Kuh . NähereS

H . Woltermann , Nord <Mo »lessehn.
Etzhorn . Zu verk . eine Kuh , Ende

März kalbend. Hinr . M « te» s.

Ttiidt. LchlllihthallS iKttibgilf ) .
Am Sonnabend , den 2 . März , nach.

ags 2 Uhr:

Akeisch-Pcrkanf
2 schwachsinnigenRindern , » Psd.von

40 Psg.

Ohmstede Waterenve . Zu verk
eine in 8 Lagen kalbende schwere Knh.

LV . Kchrllstedr.
Moorhausen , Gern. Altcnhuntorf.

Zu verkaufen zwei nahe am Kalben
stehend« Kühe . Joh . Hilders.

Heirat.
Fräulein , Waise, gebildet und schön,

80,000 Mark Vermögen, sucht sich zu
vcrchl. Off. an P . Klees , Dirkirch»
Luxemburg. Porto 20 Psg.

Zu verkaufen v schön beiegeue
(Araber aus dem Gcrtrudenkirchhof
m Oldenburg . Näheres:
_ P . Schuiarting , Eversten

Mehrere alt « und neue

DM" fslii'i'Süei'.
^ME

erstklassige Marken»
habe El l I s t F ab, »geben.

tt . ^ kUrorn , Radorsterstr.

Bohnerwachs,
'kerpvllUo,

Mronze in alles Fokfti
UNd UlAlLlLäl»

empfiehlt billigst

kr. 8pkmtis >ce,
Jarbeuhandlung.

Kl . Kirchenstraße 7 b . d . Markthalle.

MWiisMU
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadebenler Therrschwefel - reise
v . Bergmann 4 Eo ., Radebenl -DreSden

Schutzmarke: rteckenpferd»
der beste» Seist gegen alle Haut-
nnreiniakritcn u Hautauoschläge,
wie Miteffer , lelrfichtspickel»
Finnen , Hautrötr , Blütchen , Leber»
stecke re » St . 50 ^ in der Hof-Apotheke
e» Hcr schncÜ u . viUigsr Ltellung^ ^ sind. will , verlange pr . Postkarte dre
Deutsche Bakauzenvost ' mTßlingen.
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AMs NMmkil
»
»

L - . . »» Donnerstag , den28. d . Mts^
A fifibkl ft, mriik« ga») vorjügtich VtkonkNni und mit prachtV »dürr Prtkuchtunß » rrkehrnrn Wintergart »» ri«e

» l^ cht AWit - s - Borftellmg
Änianz 8 tlhr.^ Katt.

*
» Ircitag, den 1 . War; , Aisiig8 Uhr:

§ iicr lieucilgligikrttllLaerisIilslell- L
Z KesellsenM »
5 und macht liiermit das hochgrrhrtt Publikum darauf auf- 5
§ mrrksam, Satz ich nur durchau» tüchtige Lriifte 1 . Nanges ?
? engagiert tjabr . ?
2 Iu zahlreichem Seluch tadet rrgrbenli rin ^
? SösSlsr ». «
^ ns . Wochentags Entree frei ^

L.iWnlM
zur Wtiiiiitrbtlrg.

Sonntag , den 3 . März:

Spe;illlitäten°
Vorstellung

berliner fieritlelir-
karemble.

Nur Künklker u . ^ ünkkerinnen
1 . Ranges.

Anfang der Vorstellung 7 >/r Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : 1. Platz SO 4,
2 . Platz 30 4.

Zu zahlreichem Besuch laden freund-
üchst ein

A . Decker , M . Srbillo,
Schutzenhosswirt. Tireklor.

lilull „knlttt".
Am Lonntag , den 3 . März d. J . r

Bockbier-
K 0 mmers

mit Damen
iN »Iotvll ÜLU »v"

,
Tomierschwce.

Anfang 5 Ukr. Eintritt frei.
Einführungen sind gcfiattet.

Der Vorstand.

Zwtschcnahn.
Lotes Lotst.

LoNntag , den 3 . März:

Grokemncer.
Lonntag , den 3 . März 1S01:

ktjstitlilhn Kslifnt-
0 . LiarikliAsadk »!!

unter Leitung und Mitwirkung des
langjährigen Hofthealer - Mitgliedes

N . Brandhorst.
Näheres besagen die Programme.

Ang . Ocheelje.
A . Brandhorst.

6 Uhr nachm, beginnend.
Es ladet allerseits freundlichst ein

ch. Küntitsc llole.

WisUlllWO,
Lvsr -,1si » .

Am » onnrag . den 3 . März d. F . i

Ärokcs Lonzert
«it iW «r. PtttkSßk».

Anlan , - Uhr. Entree 20 ^
Hierzu ladet freundlich» ein

A . TSesterhanS.

Illslrumealsl -Vereiu
LU Olctsrrvurv»

Tirigent : Herr Hugo Lyvarth.
Am Lonntag , de» 3 . März 1801:

^ s/rre/ '/
znm Beste » beb Baufond » der

Elisabeth - l^ edächtniskirche
zu Osternburg

unter gütiger Mitwirkung des Frauen¬
chors — Leitung : Frau Konzenmeister
Kufferath — sowie des Herrn

Max Schärnack
im Saale des Herrn Treiser

zu Osternbnrg.
— Abends 7 >/r Uhr . —

Programm.
1 . ». Fcst-Ouverture von Hamm,

d . . Melodie " von Rubinstein.
(Jnslrumenlalvercin .)

2. Tie Wallfahrt nach Kevlaar von
Weingartner.

(Herr Lrhärnack .)
3 . »Der Birkenwald ist aufgewacht ' .

Ein deutscherReigen für Frauen¬
chor von Cursch- Bühren.

(Frauenchor .)
4. Zwei Stück« für Cello.

» . . Romanze ' von Campagnoli.
d ».^ vclavte von moto" aus dem

Ls -äur -Trio von Schubert.
(Herr Busch.)

5 . ». . Jittermezzo ' von Mascagni.
k . Mein Traum ' . Walzer von

Waldteufel.
(Jnstrumentalverein .)

— Pause. —
S . ». Ouvertüre „8 , jLtais roi" von

Adam.
b . . Wiegenlied ' v . Marry Wurm,

(Jnstrumentalverein .)
7 . a . Niederrbeinisches Volkslied,

d . . Nach Zähren " von M . Vogel,
v . . Hochjrnsmärsch ' von A . Söder«

mann.
(Frauenchor .)

S . ». . Alte Liebe' von Brahms,
b . Hrrzcnsfrühling ' von Wickede.
0 . . Trennung

' von Svvarih.
(Herr Schärnack.)

S . ». . Lien Veilchen' , Gavotte von
Blon.

d . . MuSketietbMarfch ' vo« Köne-
mann.

(Jnstrumentalverein .)
Karten » 1 - Mi , Programm

4 10 Pfg ., sind im Vorverka
haben
Kai!

den
im Vorverkauf zu

»rren Segelten,
lünoplatz, und Bischofs , Osternburg
Ter Flügel ist au » der Fabrik von

Hcgeler u . Ehler », Oldenburg

»kltfn - Lmii
»Iihnsrilk.

sin
'

Sonntag , den lO. März:

Grotzer

GesellschDabeilii
mit reichhaltigem Programm

im Blsstrrfelder Hof (Wirt Hunte¬
mann ), wozu ergebenst einladet

Ter Borstand.
klv Tie Monatsverfammluug

findet statt am Sonntag , den 3. März,
abends S Uhr.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Kameraden wird gebeten.

Sonntag , den 3. März:

8rchr WWastSibM
mit sehr reichhaltigem Programm.

Anfang 6>/, Uhr.
Es ladet freundlichst ein

B . Möhlenbtok Ww.

Verlorene und «ächz«»
« eisende Sache«.

Verloren am Sonntag»
84 . d . Mts . » abends » auf
dem Wege Wallstratze,
Wall zur Post , einePferde¬
decke.
H . Gtefe . Motteustr . 18.

Zu belegen u. anzulethen
gesucht.

In Auftrag habe ich gegen Hypothek
zu belegen : 6000 .45, 10,000
12,000 . '5, 25.000 und 40,000 .45
Tie Gelder können sofort aber auch zu
Mai d . I . gezahlt werden.

W . Köhler , Aukt

^ Sall » , Berlin , Weißbachstr . l.

Wohnungen.
Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬

mieten . Stau II.
Versetzung - Halber

«ine freundliche Obertnahaung zum
l . Mai zu vermieten . Preis 220 ^ 5

2 . Ehnernstr . l , oben.
F . möbl. Zimm . m . B . z . v. Sonnenstr . ^6.

Zu verm . z. 1 . Äat ^ )^ erwohnung
m der inn . Stadt . Preis 325 Mk.

Nähere - ! Catharinenstr . 13.
Mrtjendorf . Zu verm . auf Mai e

Wohn , mit Land . Gerd H . Stolle
Verkausihalber wird zum l . Mai

eine geräumige Unterwohnung mit
etwas Gartenland gesucht. Am liebsten
ln der Nähe des »tuen Hafen ».

Anmeldungen beim Wirt sticke,
Osternburg , erbeten.
I . Leute erh. srdl . Wohn . Willersstr . 4

Zu vermieten zum 1 Mai
LSOl die schöne, große

Unterwvhnung
mit Goilterrain und Garten des
Ecke der August- und Zeug»
Hausstraß « hteselbst belegeuen
Hauses.

zVlIK . Rechstllr»
kl. KircheuftraßeSk», v.

Au' vert
vermieten eine abschließbare

Overwohnung mit wartenland.
Preis 260 Bürgercschstraße 19.

Auf Ätat Hanl an der Peterstraße,
Eingang Grünestraße 10, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Bürschengelaß n . Stallung , im ganzenoder getrennt zu oermteten.

Näheres Pserdemarttplatz 2.
Pferdrmarltplay !d : Laden mit

schöner Oderwvbnung , rventl . auch
ohne letztere, auf Mai zu vermiete ».
Der Laden wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Ostsrnbusg . Z » »er«
miete« iHanss Harmonie«
stratz » 1 » eine Oberwoh «.»1 Gt .» 8 ßd. . Küche «, Z «,
behör für 18Ü Mk.

« . Bischofs» Aukt.
Zu vermieten zum t . März möbl.

Wohn - und Schlafzimme ». Zu
crsr . in der Ezped . dS . BlErpe _Zü

^
verm die tl . Oberw . Wallstr . lS.

'
str.

Au verm . per
Ein « Obrrwohnnnß , » Zimmer,

Küche , B »denr . n. Keller. Pr . ISO
Ei « kl. frdl . OberwohnnUG , 2 St .,

Küche u. Bodenr . Pr . llO ^ ll.
Ost, u. L . 13t » a . d. « xp. d. « l. erd.
Hu verm. e»nr kleine frrundl . Ober-

Wohnung . Tonnerschweerstr . 62.
Zu verm . schöne llntertvohnnag Mit

Garten . Nachzufr . Jatobistraße 8.
^ uch« zum t . Ma » ui der Näs>e ^rr

Artillerie -Kaserne eine kleine freundl.
Wohnung Stube . 2 Kammern , Küche
und Zubehör . Offerten wolle man
richten Haareneschstraße Nr . 17.

Z . Ostern find , noch 2 Schülerinnen
der höh. Schulen srdl . Aufnahme u. gut»
Pflege . Off , u. S . 138 a . d. Exp , d. Bl.
Zu verm sreundl . Logis . Friedrickftr . 2.

besucht von ruhigen Bewohnern
ein« kleine Unterwohnnng mit Stall
und Gartenland . Mietpreis biS zu
lvv Mark.

erst , in der Exped . d. Bl.
sternburg . In meinem Hause

UW-
Lchslßr .

- WW
habe ich zum 1 . Mai d. Z . einen

Lides mit llsttmohiiiiig
ante » günstigen Bedingungen zu
vermieten . H . Sandmann.

Die bkidki 8t«llki
AAerüßllijitjk
sind zum 1 . Mai billig
im ganzen öder geteilt
zu verm . Nah . daselbst.
Zu vermieten im Koop«

fchen Haufe inn . Damm
Nr . 1314 den von Herrn
Bock benutzten Blumen¬
laden — auch tzaftend für
ein Auffchnittgeschäft —
mit oder ohne Wohnung
und Wertsten » re.

A . Bischofs » Aukt
^ sternburg . Zu verm.

im Hanse Sandstraste 54
<b. d. »»Harmonie ") eine
separate Oberwohnun
(1 Et .» 8 K.» Küche. Keller
nebst Stallr . und Garten¬
land für 186 Mk.

A . Bischofs» Aukt.
Zu vermtete» im Koop-

Küche re. » nebst Zuöeho ».
A . Bifchoff» Aukt.»

Langenweg 4«

tstöbl . Zimmer nebit Kammer zuvermieten . ^ ^ annisstr . 6, oben.

Qsternburg . Zu verm.
8 Wohnungen im Mehl
bau — früher Grefeschen
Hause zu Drielakermoor
nebst Stallr . u. Ackerland.
MietpretS L3S Mk . bezw.105 Mk.

« . Bifchoff, « UN.
Oldenburg . Zu vermiete « zmi,

1. Mai Nadorst »« « hauste « 7
( Stadtgebiet ) eine große Unter
»de« Oberwohnnng mit » tnv »nd
Gartenland . Näheres

Wilh . Kaiser , Nadorst , « h. 10

mttandehalber
»ine« zaver»

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Gesucht auf gleich ein Mädche»
zur Aushilfe bis Mai.

< . Mentze , Bäcker,

Gesucht um
ans sofort
lässige«

Postillon.
H . Biese , Motteustr . 18.

Gesucht ans s,f »rt et» junger
fixer Kutscher.

Lstrrnburg . Otto Kretz ».

Laufbursch
auf sofort gesucht. Sangestr . IS
^ Ges. zum l . Mai «in tl . K««<

Gesucht «uf sofort et» ° ttu «ne»
Mädchen

für beffrren Haushalt.
Wo e sagt di« Exped. d « l.
Osternburä7 Grs . » . t . Hfs -r

znverl . Kächlu f. Lndwigslnft i. «
Anmeldungen Brrme rstr . 40.
» M » Lehrmädchen für TäiüT

schneideret sucht
^

Baart , Modistin , Gaftstraße «
1k)üf!ttn > . Gesucht ein H) ,sz;

« . Li »t.
Äesuchl aus ghH

»e
roßenkninw

2 tüchtige

Schneidergefellen.
I . r . Hellbns»

Gesucht rin Mädchen bei K„u>m
für die Nachmittaasstunden

_ Theatrnvall v.

i«S.
Tüchtige praktische «nd theoretisch«
Ausbildung zugesichert.

Apotheker I . H . Schanb.

Mp-
Telmenhorst.

suchen für ei» (-jeichos: der
Manufaktur - und Koionialwarrn-
Branche auf dem Lande einen

Robert
Lehrling.
>e<1 Hehn » NachNachfolger,

Bremen.
Loyerbrrg . Tüchtig hiesige

Zmmergeiellt«
erhalten dauernde Arbeit aus sofort.

H . Ahrens.
Gesuch: aus josorl oder Via, eui

Mädchen für Küche und Haus.
Frau D . H . Hornung,

_ Kurwickstraße lv.
zstristehe Gesucht zu Mai eie

Kleiuknecht gegen g»ten Lohn.
T . Ovie.

Etzbvrn . Gesucht zu Mai ein
MSdqen , welches Ostern konfirmiert
wird._ Zoh . Barkcmeyer.

Mädchen für die Borniüiags,
stunden gesucht. Milchstraße L,

^lordermoor.
Suche zu Mai ein junge - Mädchen

« nd ein Dienstmädchen.
H . Wi -unlrsn,

Hotel Moorkemer Hof.
östernburg Äe>uchc per sosorl

oder Mai
Wirtschaft.

«m Knecht für Laut-
<fi . TSHlman « .

Jemgum (Ostfriest . ). Suche ans
sofort einen Sattlergehilfeu auj
dauernde Arbeit bei gurcm Lohn.
_ E . Wilhelm - , Tatllermstr.

Wir suchen zu Ostern emä

Lehrling
Vitt gntN» Echutkermtniflm.

k . fol'tmLnn L 60 .»
Magazin für Haus - «. Küche»

G eräte.
lllelkra ^ . Zucke aus nächsseü

Frühjahr , gleich nach Ostern, nolihiahr, gleich nach Ostern, noq

Torfgräber
m hohen LNordlohn.

« . H . BrC

psteW «n L .
-E

Ausnahme zur Erlernung ve»

« . H . BrStje.
aus best . Familie»' rundliche

Haus«
und jur Kräftigung der Se¬

in der reizend gelegenen

Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Bnantw -rllichlu , « »iitit an » gtullleton 0r . « . He», ,' ür den latal, » Teil : « . v. Busch, sür den Ẑ rälentZl ^ ^ !ch^ k ^ Ewn ^ uckuaa ^ -kla ^ ? E ? 5ch »M >̂ i»« >MU»

Ges. zum l?
D . Wtrchmau » .

_ IS.
« n

^
tl . K««cht.

ikgelhosftrab« 46.

Halles
sundheit
Villa stischsr in Bad Sachsa a«
Harz.

Pe,fion«p*ei« Mk. «so p . ch."
Gesucht zum 1 . April junges

tüchtigesMädchen
für alles , mögl. au » best . Familie : 3
Kind«, (». und Mähr ) tein« WZsB-

Oberll . » . Benuigsen.
Hamburg , Srindelbcrq 48

Hü, einen größeren landw . HauiM
ai r . gew. zuverläsfiirs
tu gegen Salär wr»

« 20 -m

wird zum l
t»»g«S Mädchen gegen <
FamMen -Anschmtz gejucht.

Offerten unter > . W.
Büttner « Ann . -Lxped., Oldenburg

EinDienstmädchen
von lt » bi» l»

_
« . 7

Ruf sofort rin
« ...

luf sofort rin

Zchntidergthilfe
LmtNerschweerstr « - E».gesucht.

Gesucht ManreraefeUeni ^

^ «sucht zum 1 Äliai em intzs"
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s
. BeilageM 50 -n „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Kommst,w, drn L8 . Februar1S01

— .. - „ _ _ _ _ _ _ _ -

Alts aller Welt.
Vom chinesische » Zopf.

. . . deutschen „Medizinischen Wochenschrift " wcr-dkn interessante „Chinesische Erinnerungen " verösseutlicht.denen >vlr folgende Stelle entnehnien : Zn China hangendie Jndwiducn mit der Familie , die Familie » »nt demStaat unendlich viel enger und sestcr gesägt seit Jahrtau.senden zuiammen . So besieht , wie mir erzählt wurde , dertiefsinnige Brauch , daß die Sohne dem sterbenden Barertue abgeschnittene äußerste Spitze ihre ) ZopscS ui dierechte Hand drücken und sie ihm mit ins Grab gebe».Ter Vater hatte dies seiner Zeit ebenso seinem Vater , unddieser wieder dem seinigen , und so in endloser Neiheusolgab,S zum chinesischen Adam hinaus gethan . Es besteht ausdiese Wc,,e also eine uiiuntcrbrocheiie . sinnbildliche Kette,die, von der dand des Stammvaters des chinesischen Vol-kes ausgehend , sich strahlensvrmig anöbreiter und alleChinesin durch die Zopsspitze ans » Engste zusamnienscssclt.Ein sortlaujendes Glied in dieser Fächerkette zu sein , und
nicht etwa ein von idr losgelöste - oder ein Endglied in»solge mangelnder männlicher Nachkommeiiich -rsr . ,st eineder vornehmsten der durch die Religion vvrgeichrie»bcnen Ausgaben des chinesischen Individuums , aus deren
Erfüllung sie alle ängstlich bedacht sind . In dieser Litteund der damit vorhandene » Auslassung liegt ein Familien,und staatscrhaltendc -Z Prinzip.

» »

Mutter und Sohn als Gymnasial.
Abiturienten.

klnter den diesjährigen Gynmasial -Abiinrienlen Schic-slenS befindet sich , wie dem glatzer . .GebirgSbotcn " mit-
geteilt wird , die Witwe und der Sohn eines verstorbene»
Herrn v. G . , ehemaligen Landrats eines schlesischen Krei-
ses. Ihrem Gatten hat die Tanie eine rührende Liebe be¬
wahrt , und sein Andenken durch aufopferungsvollste .hin-
gäbe an die Erziehung ihres Sohnes , sowie durch ganz
hervorragende Wohlthätigkeit geehrt . In gute » Vcrmö-
gensverhältnifsen , hat sie aus Liebe zur Wissenschaft und
zu ihrem Sohne dessen Bildungsgang niit durchgemacht,und wird nun in G . als Ertranea sich dem Abiturienten,
examen unterziehen , während ihr Sohn in N , seine Na-
turitätSpräsung avlcgcn wird.

* «
Tie leipziger n a b e n m ö r d e r verhallet!

Wie ein Telegramm aus Leipzig meldet , ist die Ver¬
haftung der Thätcr erjolgt , die an , lii . Februar den er¬
wähnten Mord an dem lüjährigen Lansvnrschen Otto
verübten . Ueberraschenderweise sind es zwei ganz fugend,
liche , mit ihrem Opfer etwa gleichaltrige Burschen - der
17jährige Arbeitsbursche Friedrich Anguss Ernst und der
erst 14 Jahre alte Schulknabe Max Mllh Kroßt aus
Thonberg . Beide waren mit dem Erinärdctc » befreundet
und gestehen ein , die That begangen zu haben , um den Otto
seines Wochenlohncs von 8,SO Mart zu berauben . Sic
trafen ihn in der .Hospitalstraße , und überredeten dann ihr
Opfer , ihnen nach Thonberg , hinter dem neuen JohanniS-
sricdhos, zu folgen . Tort übersielen sie de » Nichtsahnen¬
den, versetzten ihm in bestialischer Weise 20 Messerstiche
und Hammcrschläae obendrein , Und schnürte » ihm » och,
weil er geschrien hatte , niit einem Leöerricmcn den Hals
zu. Tann beraubten sie ihn . Ter Lederrieincn ist den Un-
holden zum Verräter geworden.

Der unvorsichtige Vrälat.
Ein Prälat — so schreibt eine englische Zeitschrift —

wollte an einem Kircheniest tcilnehmen , zu dein viele kirch-
liche Würdenträger geladen waren . Aber er hatte nicht
Zeit, sich zn Hause umzntleidcn , und seine Frau packte
seinen Sonntagsanzug in eine Reisetai 'aie , und reichte sie
ihm mit den Worten , er könne ia leicht im fünftenTunnel sich umkleiden. Tie Fahrt durch diesen Tu »,
nel nimmt zehn Minuten in Anjpruch . Ter Prälat eilte
«um Bahnhof und sprang in eine » Wage » , der mit Herren
und Damen gefüllt war . In seiner Ausregniig verzählte
er sich ; denn als der Zug in den vierten Tunnel ein-
tuhr , der unglücklicherweise sehr kurz ist, trat er in die

Neues vom Büchermarkt.
k- ingegaiigeur Bücher.

*
«China "

, Schilderung von Land und Leuten, Kultur,
Religion usw. vonF . Seifarth. Berlin nnd Leipzig. Verlag
von Fr . Bückhardt. — Tie Scifarthschc Broschüre behandelt
ui knapper, volkstümlicher Darstellung interessierende Vcr-
hältnissc des himmlischen Reiches. ES wird uns in ihr ein
fesselndes Kulturbild entrollt , wobei als interessant neben der
allgemeinen Geschichte des Landes die Schilderung der ver¬
schiedenen Religionen , deren Geschichte sowie die neuerliche
Entwickelungder christlichen MissionSgcsellichaflcn hcrvorzuhcbcn
ist. Vielfach wird eine sachliche Kritik geübt, welche Tculsch-
landr bisherige und zukünftige Handrlsdczichunacn mit Eh'.na
beleuchtet und auf ihren wahren Wert zurücksührt. Auch der
sonstige Inhalt , welcher die neueren Ereignisse umfaßt , macht
di« Schrift empfehlenswert.' Mit den Schwarzen nach Frankreich hinein!
Erinnerungen eine- braunschweigische» Offiziers aus dem
Kriege 1870/71 . Von R . Ribbentrop. Niit Abbildungen
von v Eschweg « . Verlag von Otto Salle , Berlin W . 80.
Die Schilderung der Erlebnisse de » Verfassers, der als
Bataillons -Adjutant im Braunschweigischen Infanterieregiment
N. V2 den französischen Krieg mitmachte, liefert ein treues
und ausführliches Bild des Feldzuglebcns . Von den gewal¬
tigen Schlachten vor Mch am 1 » . und 18. August, di« sich
unmittelbar unter den Augen der in Reserve stehenden Braun»
ichweiger abspieltrn , erhalten wir ein» überaus anschauliche
Darstellung : wir durchleben Lie daraus folgende maiiatelange
Eaischlicßuiig der Festung n« ihren Kämpfen und Strapazen
und nehmen an den FreudeMnnd Leiden im großen . Wasser¬
lager" lebendigen Anteil. Metz gcht'S durch das schöne
Frankreich der Loire zu. MA Schritt und Tritt müssen wir
die Beobachtungsgabe deM«»HerfasserS bewundern , der unS
von Land und Leuten, ilarsch - und Quarticrleben ein

Mitte de- Wagen - , und sing an , sich auszuziehen . Ter
Z" Ü fuhr ins helle Tage -.ckichi Hinaus , als der Bischof erstdie Hälfte der Operation beendet balle , uno >ich >n einer
leineswegs achtuiiggebielenden Verfassung besand . Das
allgemeine Gelächter zwang den Kirchensürste » , unter e».
nein Sitz Zuslucht zn suchen. Es blieb ihm nichts übrig,al, - dort , hinter seinem Reisejack verschanzt , bis zur End-
statiou auSzuharre » . Tort wartete er , bis die andere»
Fahrgäste den Wagen verlasse » batten . Tan » Neidete er
sich rasch mit Hilje des Schassnecs an.

Herzog Heinrichs Jagdabe » teuer.
.Herzog Heinrich von Mecklenburg Gemahl der Kö-

nigin Wilbelmina , hat die nähere Belaiintscbajt von einem
Paar llntertbanen seiner Gattin ans nicht geraoe gewöhn-
lichem Wege gemacht Als eifriger Jäger pflegt er i » den
Morgenstunden in Begleitung dreier Forslantseher den
Fasanen in der Umgebung des Schlosses Hel Loo nachzu-
stellen , wo jetzt das jnnge Paar seine Flitterwochen ver-
lebt . Tcnlseiben Vergnüge » ginge » dieser Tage auch zwei
Wilddiebe » ach , die » ocb nicht wussten , daß der Ge-
malst ibrcr Königin sich dasselbe Metier erlaubte wie sie,
nur mit etwas größerer Berechtigung . Ihre Begegnungwar basier die böslichste von der Welt . Ter Prinz »asim
sich die Freibest , die Wilddiebe zu bitten , ibiien isire
schweren Gewehre traue » lasse» zn diirsen , und ersuchte
sie , wie es bei Vorstellungen üblich ist , um ibre Name » .Als die Betroffenen beinikehrtcn , siaerten ibrcr bereits
zwei Gendarmen , welcbe es gern übernähme » , alle tonst i
gen Formalitäten zn erledigen.

Ein erfrorener Brenner.
Turclj die Zeitungen geht die Mitteilung , da » aus

einer sränkiick' e,, Eisenbahnstation bei Antunst eines Güter-
zuges ei» Bre m » e r in seinem B r c m s b ä n s st , e » er-
froren aiisgcsnnden wvraen sei . Temenliert ist die Mil
tcilung nicht . Aber wenn auch eine andere Dobesan vor
liegen sollte , verdient doch die Frage der Fürsorge jär die
Breinjer vjseiillich cniigeworseii zn werden . Ans einem
Teil der Giitcrwageii sß-.en sie jahraus jahrein frei
und linbescbntzt bei jedem Weiter , bei Sonnenbrand , Regen,
Schnee , gälte , Wind . Sturm , Gewitter a » > ihrem Sil ; .
Aus einem Teil der Güi . rwngc » sitzen sie über dem Wage»
in einem Kaste» , >» dem ejn Mensch gerade Raum Hai. Tas
tage oder » ücisteiange Verweile » i » bei» osseiie» Sitz ist
eine ganz cnisierordentlicbe Strapaze , unter Umständen
eine Torlvnr . Bei Winlerstälte scstNen die gesststojienen
Breiiishänsck ' en >vei>igslens Wärinslasstien vaöen . E - iväre
ivirklich der Mühe wert , daraus bedacht zu sei » , wie de»
Bremser » , diesen unterste » , aber wichtigen Gliedern de .-
Verkehrsdienstes , das Leben etwa » erträglicher gestaltet
werden könnte

Zum kölner Steriibergskandal,
über den wir vor einiger Zeit andeutungsweise berichtete» ,
erfährt der . B , L A ." , das; eingehende Verhöre vor dem
llntcrsuchnngSrickstcr siatlgcsundcn babcn , woraus der Richter
die Haftentlassung des schwer belastete» Millionärs Eonnnans
gegen Stellung einer Kaution von 8000 Mk . aiiordnetc.
Eonnnans eickjloh sofort nach Rotterdam . Tic .Kriminalpolizei
indessen fand seine Spur und führte seine erneute Verhaftung
i» Rotterdam herbei. Turch de » Selbstmord seines Komplizen
Lohndors ist die Untersuchung sehr erschwert, doch läßt sich
deutlich erkenne», daß die Angelegenheit mit noch größerem
Raffinement als der Berliner Skandal i» Szene gesetzt wurde.
Außer zahlreichen Kindern sind auch erwachsene Francn in
die Sache verwickelt. Kürzlich wurden noch ein Portier und
ein Kunstmaler verhaftet.

Ein neuer Stern entdeckt-
Ein neuer Heller Ster » ist i» den letzten Tage » im

Sternbilde des Perseus aiisgelcuchtet . Am 21 . Februar
wurde er zuerst von Anderson in Edinburgh , der auch im
Jahre 1892 den neuen Stern im Fuhrmann entdeckt hat.
wahrgenomnien . Seine Helligkeit war diejenige eines
Sternes 2,7 . Größe , dock' soll ne am folgenden Tage »ach
einer Meldung nns o,,, -e „ nnM per des Siros gleich» '

ivic aus dem Leben gcgristenes Bild vor die Auge» sükrl.
Nebcrall wird durch iistcrcsscustc » nd lustige Episoden , in
denen häufig plottdeistsch redende Soldcstc» auflrctcn . die
Schilderung der Ereignisse unterbrochen nnd dem Leser eine
willkommene, durch flotten .Humor gewürzte Abwechselung
geboten. Einen schönen Schmuck erhält das Buch durch die
von Prof . v . Eschwcgc gezeichneten Abbildungen.

" . Die deutsche Rationalitlcratur der Rcnzeit"
von Karl Barthel. Zehnte Auslage , neu bearbeitet nnd
fortgesetzt von Max Vorbcrg . 6 . Lieferung . — Ter alte Bor¬
zug de» Barthel ' schen Werkes : aussührliche Analyse aller ein¬
zelnen, besonders der größeren deutschen Lichtungen , mit
zwaugslos cingcstrcutcu , reichliche » Proben , ist gewahrt , wo-
durch dasselbe ein cmzirhcnde» Buch wird , das den littcrari-
schc» Stoff selbst mittcilt , nicht darüber nur redet.

' . Tic gichtische » Ablagerungen » m menschlichen
Körper. (Schleichende Echt . ) Von Tr . M . Kittel-
Jranzensbad . Verlag von Benno Ko ne ge » - Leipzig. — Tas
vorliegende für Laien »nd Acrzlc geschriebene Buch soll erstens
die ärztliche Welt aus eine eigenartige , durch die langjährige
Praxis gewonnene Theorie der gichlischen Ablagerungen im
menschlichen Körper »»d deren Folgezustände , und ans deren
Behandlung aufmerksam machen : zweitens der großen Zahl
der mit diesem schrecklichen Leiden Behafteten einen Weg
weisen, vermittels dessen sie RatJind Belehrung und selbst in
verzweifelten, bisher am -stcistslvskn Fällen Besserung nnd Ge¬
nesung finden können. Wer kennt nicht jene gichtkrankcn
Menschen, die vo» Behandlung zn Behandlung , von Bad zu
Bad geschleppt werden , ohne daß ihr « verkrümmte, , und ver¬
krüppelten Glieder wieder gebrauchs - und arbeissähig werde».
Bilde» doch gerade jene Unglücklichen die bevorzugte Kund-
lchaft aller Kurpfuscher und Quacksalber , die ihnen durch Vcr-
sprechluigcn aller Art immer wieder neue Hoffnungen erwecken,
um sie zum Schluß zwar um eine Erfahrung reicher, aber
darum noch ungeheilt zu entlassen.

lommen sein . Am 28 Februar ist der neue Stern auf
andern Lleruwanen beobachtet worden und zeigre an
diesem Sage eine Helligleii , die bie äapella überirai , aber
de » Siru ». nicht erreichte . Er überstrahlt lamtliche Sterne
seiner Umgebung . Seine Farbe ist bläulich weiß nud sein
Speltrum eii . lontiuuirlick es mil blicke » dunklen Banden.
Ter neue Slern ist oer hell sie, der m den letzten drei
Jahrhunderten erschienen ist , und wird nur non der Tyckgi»
Nischen Nova uu Sternbilde derEajlivpeia ( l5»72i nnd der
Keppler scheu >m Ophiiicbus ( ltio4 ) nbertroisen Seme Er¬
scheinung bieiet , iijolgedc >sen. ein ganz vesoiidercs Interesse,
und es sieht zu erwarten , daß die pholoiuelriiche und spek-
trvslopiscbe Verfolgung zn den wickckigs '. e » Resultaten über
die Natur der neuen Sterne nnd über die Umstande , di«
ihr Ansteuck' ten veranlassen , sichre» wird

Der beste Kenner der nord friesischen
Ha lligkii,

der Lehrer Jakvbse» aus der Hallig Hoog » , ist gestorben,
Jatobsen hat ans dieser einsame» .Haltig 35, Jahre als Lehrer
gewirkt, und er war m der ivisseuschastliche » Welt seit langem
als . Haltig Autorität " anerkannt . Als vor mehrere» Jahren
die preußische Regierung die erste» Arbeite» zni» energischen
Schutze dieser Inselwelt i » Angr >ß »ahm . wurde Jakodsen nr
jeder Weise zu Rate gezogen Ter Verstorbene hat fördernd
»»lgearbeilel a» dem vo » l) r Paul Knuth keraucgegebenen
Wert zur Erforschung der Flora der Halligen , und er war auch
bei der Herausgabe seiner großen Arbeit über die Halligen in
tzder Welse dienstbar . Lie sthUchle » Hatligbeivvhner hingenmit herzlicher Verehrung an dem Alte », und ihre Trauer ist
ausrichlig >md tiefgehend

Der Wenter -Lensel.
Roman aus dem Koniödinnlenlebe» von El . Schänlrr Perafini.

sAachdcucl vrrdoten . j23) , Fortsetzung.)
Als sich die Thür hinter Boden geschlossen halte,

atmete » nrl erleichtert ans . Ta » war der letzte, welcherdas Schloß verließ . So lieb ihm die » aiiierndc » von
früher waren , s » r letzt enipiand er ihre Anwesenheitdrückend . In der Zukunft wird Trante » « » einsam sein.Trcki gerade reckst : Im Stillen blüht die Wnnderbln .ne
Gin » .

Und die Worte des Freundes /
Kurt wollte darüber lachen , aber es Hang gezwungen.Alle wollten ihn abschrecken, und » m so p.-ster beharrle er.

Alle diese Unheils .- künder würden verstummen in nicht
altzuserner Zeck.

Bode » war ein Narr , der eben seine Frau nicht zu
behandeln wußte.

Tie Blicke Kurts richteten «ich aus die Zeiger der Uhr.Wie tangjam in dieser Nacht die Zeit vorichriit.
Cr begab sich ans sei » Zimmer.
Ci » e Ltiinde später trat sei » vertranter Diener Johannbei ihm ei» . Ter Baro » erhob sich rasch.
„ Herr Baro » . ich komme vom Reicliswappen "
„ Hast T » die junge Tame gesehen ?"
„ Ja . .Herr Baron ."
„ Gesprochen ?"
„ Jawohl : Fräulein Schmidt tonnte mir aber mir ei-

uigc hastige Worte zuslüsteri,'
„ Nun — nnd ?"

„Tas Fräulein ivar mit allem einverstanden Heute
Mittag war der Herr Barvn bei dem Tirektor ."

„ Ich dachte es mir, " versetzte Kurt , hin - und her¬
gehend.

„ Schlack mein Valec jetzt ?"
„ Ter linke Flügel ist dunkel , Herr Baron ."
„ Tu hast „ och etwa eine halbe Stunde Zeit , dann fahre

de » Wage » durch de » Hinteren Teil deS Parkes hinan ? .
Vermeide allzuviel Geräusch"

, ,Z » Beseht , " err Baron !"
„ Wo Tn zu warten hast , weißt Tn ja . Am Kreuzwegs

bei der kleine » Linde ."^ er Diener enlsernte tick,. Im Schloß herrschte große

LebenSregeln snr Neurastheniker. Von vr.
weck Ralf Wich mann, Verlag von Otto Salle i » Berlin
W Tie Schrick gicbt dm zahlreiche» über die Rcrvcn
Klagenden Ansllärmige » über die verschiedenen Erscheinungs¬
form . » ihrer Krankheit : alle Klage» werden sachgemäß einzeln
behandelt . So gelangen die Kvpsbeschivcrden, die Rücten-
schmerze »,

' da -, Gesicht allgemeiner Körperschn ächc »»d großer
Mattigkeit , das Herzklopfen, die Klage » über Magcnbeschwerdcn
und Berdaumigsslörnngcn . die sexuelle Renraslhenik , die
Klagen über Zwcrngcgedanken nnd über Angstgefühle zur Bc-
lvrcchnng Bei den einzelne» Fällen w .-rden gleich die betr.
VerhattiuigLniaftregelil angeführt . Angesichts der weilen Ver¬
breitung der Renrasthcnie dürfte diese Schrift , die a »S lang¬
jähriger ncrve»Sr: tlichcr Praxis heraus entstände» ist , auch
»> der neuen Auflage allen Rrrvcnleidendci » willkommen sein.' . Mcphisio - Schcrze, eine Sammlung neuer, effekt¬
voller Zailbcrkunflslücke. Von H . F . E . S » hr. Schwa¬
ll ach er sehe Verlagslnichhandluvg in Stuttgart . — Für die¬
jenigen , welche gern als Zauberkünstler vor ihren Rebenmenschen
glänzen möchten, hat der Verfasser » i diesem Buche eine
Kollektion vo » verschiedenartigsten Zanberkliiistcn znsaniinen-
acstcllt, welche ohne die geringste Handfertigkeit , Ucbnng re. von
jedermann ausgeführt werden könne» . I » dem Anhänge : . Die
orientalische Zauberei im Salon " wird dem Dilettanten rin
»euer Gebiet . mbar " gemacht, den» diese Art der modernen
Taschciispielerkiulst wnrdc bisher mir von professionellen
Zauberküiistlcr » vorgeführt.

CKngrgangeur Zeitschriften.
— . Die HRse . " Herausgeber Friedrich Naumann,

Pfarrer a . D . , « chönberg Berlin . 7 . Jahrgang . Nr . 8. In¬
halt von 8 ; Maurcnbrechcr , Wochenschau — Politische Notizen
H . v Gerlach, Reichsdeutsch oder Alldeutsch? — Tie Gcwerk-
schastSsroge in den eva»gel >schri , Arbeitervereinen — Volks-
wirtschastlichcS. Naumann. Wiedergeborene Menschen —
Wenck . Ein LienstVotenroman — Soziale Bewegung — Aus
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Ruhe , alz er die teppichbelegten Korridore entlang schritt
nach den rückwärts liegenden Stallungen.

Nach einer Viertelstunde führte er den leichten Rcisc-
wagcn durch den duntle » Forst hinaus . Halo unterdrückt
wieherten die Pferde , gleichsam als wüßten sie um das
Geheimnis.

Unter den Rädern knirschte der Sand . Bald wurde
rS im Park still ; der Wagen war brausten.

Oben in den Kronen der Bäume schüttelte der Nacht¬
wind die Aeste durcheinander ; die Wetterfahnen auf den
Tüchern drehten sich leise pseisend.

Kurt wars ein Plaid über , legte den Brief , welchen
er nach dem Willen seines Vaters aus das entfernte Gut
bringen sollte , in seine Brieftasche , und verlöschte das Licht
in seinen Zimmern.

Tarauf verliest er vorsichtig das Schloß ; außerhalb
angekommen , beschleunigte er seine Schritte.

Bald hatte er den Wagen erreicht , der in uumittel-
barer Nähe des Torfes auf einem Feldweg hielt , welcher
nach der breiten Landstraße führte.

Ter Tieucr stand bei den Pferden , als Kurt hin-
zutrar.

„ Ist die Tame noch nicht gekommen ? *
„Nein , .Herr Baron ."
Kurt blickte angestrengt durch die Tunkelheit . Nichts

regte sich vom Torse her . Er liest feine Uhr repetieren ; cs
blieb nicht mehr viel Zeit übrig.

Kurt schritt rasch dem Torse zu.
Ta es dunkel war , so konnte ihn der Treuer bald nicht

mehr sehen . Fröstelnd schlug er den Mantelkragen hinaus;
der Wind wurde sehr lühl.

Bei den ersten Gärten im Torf angekommen , flog dem
jungen Baron eine Gestalt entgegen , mir heißem Atem
und hochgehendem Busen.

„ Kommst Tu endlich , Zuliane ?"
Er schloß sie stürmisch au seine Brust und küßte ihr

Gesicht.
„ Eilen wir ; die Zeit drängt '"
„ Ich konnte nicht früher fort , Kurt . Mein Vater

schlief heute so unruhig . Ich hörte ihn stöhnen , und ein¬
mal stand er sogar aus und lauschte an meiner Thür . Erst
später schien er fester einzuschlafeii . Tie Unterredung mit
Teinem Later must ihn sehr ergriffen haben ."

„Ter arme Mann ! 'Nach meiner Rückkehr will ich ihn
trösten , so gut ich vermag . Nun komm ."

Er legte ihren Arm in den seinen und schlug daS
wärmende Plaid um ihre Schultern.

„Must ich wirklich sort ?" fragte sie unruhig . Jetzt
erst erschrecke ich , wenn ich an den Morgen deute , wenn
mein Pater erwacht !"

„Es muß sein , Juliane ! Tente doch daran , was
wir erreichen wollen . Ich bringe Tich einige Monate in
eine Pension der Residenz . BiS dahin wird auch der
günstige Tag kommen , wo ich meinen Vater umsliininen
tan » ."

Noch immer stockte ihr Fuß.
„Mir wird bang und schwer um die Brust . Wenn

es das Elend ist, in das Tu mich führst ?"
„Juliane !" ries er zürnend . „WaS sind da ? sür

Worte ? Tu weißt , daß ich nie von Tir lasse. Tu darfst
mir voll vertrauen ; ich führe Tich ohne Unsatl durchs
Leben ."

Sie waren ani Wagen . Ter Schlag stand offen . Rasch
hob er die schlanke, herrliche Gestalt in das Innere.

„Fahre zu , Johann , so rasch Tu kannst !" sprach er
zu dem Ticncr , welcher die Thür schloß.

Im Wagen preßte Kurt Juliane an seine Brust.
„Tu wirst mein werden für alle Zeit ! Wie ich Tich

liebe , Juliane !"
Sie duldete willig seine Liebkosungen.
Ter heiße Strom seiner Leideuschajt mußte auch ihr

Blut erhitzen.
16 . Kapitel.

Pfeilschnell rollte der Wagen durch die Nacht , und
zwar nicht durch das Torf , sondern in eincin Halbbogen
der Landstraße zu , welche nach der Bahnstation jührte.

Ta , wo am anderen Ende das Tors wieder seine letz¬
ten Häuser vorgeschoben hatte stellte sich dem Gefährt ein
Mensch in den Weg und versuchte , den Pscrdeu in die
Zügel zu fallen.

Tas Rasseln der Räder verschallte seine » lauten , ver¬
zweifelten Ruf:

„ Juliane ! Bleibe — bleibe !"
Ter Kutscher schlug mit seiner Peitsche dazwischen , die

Pferde stiegen erschreckt aus . und der Komödiant wurde
auf die spitzen Steine der Straße geschleudert.

Tie Insassen hatten wohl die plötzliche Erschütterung
verspürt , sie ahnte » jedoch nicht die Ursache davon.

Als sich Andors vom Boden erhob , war das Gesährt
bereits so weit , daß es unmöglich gewesen wäre , ihni zu
folgen.

Er machte auch gar nicht den Versuch dazu.

unsrer Bewegung — Vereine und Versammlungen — Emil
Felde», Gedankenlosigkeit — Allerlei — Briefkasten.

— „ Ucberall, " illustrierte Wochenschrift. Organ des
Teutscheu Flottcnvcreins , Berlin . Tcutsches Verlagshaus
Bong und Co . 3. Jahrgang , Heft 20, — In Tientsin
kampierten die intcrnatwnalen Truppenkontingente in einem
gemeinsamen Lager . Zwei Elsässer aus dem deutschen Er-
pcditionskorpS lagen in ihren Zelten , als gerade ein englischer
Soldat vorbeiging und der einen Elsässer sagen hörte : „Schang
tJcan ), schllnt d' Sunn ' schun ? " worauf der andere antwortete:
„Ja ! d' Sunn ' schünt schun , lang ." Tommy Atkins horchte
erstaunt auf und murmelte kopfschüttelnd: „ Wunderbare Kerle
— diese Teutschen — sind erst eine Woche hier und sprechen
schon chinesisch ! " — Auch sonst zeigt sich die letzte Nummer
über China und die dortigen Ereignisse wieder gut unterrichtet.
So schildert der erste Beitrag eine abentcucrreiche Reise
unter deutscher Flagge auf der Tschunke von Tsining
(Schantung ) »ach Ching - Kiang , während ein illustrierter
zweiter Aussatz ausführlich über die Rückkehr des Tampfers
. Frankfurt '' berichtet. Mit Freude werden die Leser die Fort¬
setzung der mit Beifall ausgenommenen „ Bilder aus dem
Ticnste an Bord " begrüßen . Ein besonderes Verdienst er¬
wirbt sich „Ueberall" neuerdings mit den eifrig gepflegten
populären Einzeldarstellungen ans der Geschichte des See¬
wesens und der Kriegsflotten . So wird uns der abenteuer¬
liche Lebenslauf Klaus Slörtebeckers und sein Kamps mit der
„Bunten Kuh" Simons von Utrecht geschildert (mit einem
ganzseitigen Bilde von Professor Hans Behebt ), die Geschichte
de» ältesten Schisse » unserer Kriegsmarine »Grille ", erzählt

Tie scharfen Steine hatten ihm bas Gesicht blutig ge¬
rissen . und wie er aus einem Fuß stehen wollte , brach er
mit einem Lchnicrzenslaut in die Knie.

„Recht so, " murmelte er bitter . „Tu bist ein Narr,
Andors ! So mußte eS ja kommen ; das kuriert Tich viel¬
leicht doch ! Was geht cS Tich an , wenn der Baron sein:
Geliebte emsührt ? Nichts — auch wenn sie die Teine
einmal war ."

Mit unsäglicher Mühe schleppte er sich nach seiner
Wohnung.

Er hatte die letzten Nächte keine Ruhe mehr gesunden,
weil ihnl ahnte , daß etivas geschehen müsse vor der Ab¬
reise . Rastlos hatte er sich umhergetrieben , immer auf
das eine harrend . Heute war die letzte Nacht , und nun
tras es ein . Es kam so , wie er sich 's gedacht.

Tie halbe Nacht hatte er vor dem Reichswappe » ge¬
wartet , biS Juliane endlich erschienen Ivar . Er schlich,
ibr nach , und hatte mehr als einmal den Gedanken , sie
eher zu ermordeii , als dem anderen zu überlassen ; doch er
tam nicht zur Ausjührung dieses Entschlusses.

Er sah die Begrüßung der beiden , >ah den Wage »,
und wußte , daß es zur Station gehen sollte.

In einer rufenden Eifersucht , die ihn nie so ersaßt
hatte , wie gerade heute , war er vorausgeraunt.

Seine Gedanken wirbelten toll durcheinander ; noch
immer war er sich nicht klar darüber , was er eigentlich
thun sollrc.

Tann kam der Wagen , " nd er warf sich ihm ent-
gegen.

ES war ein wahnsinniger Versuch, der ihm leicht hätte
daS Leben kosten können.

Jetzt ward er ruhig , trotz der Schmerzen . Wie ein
Eisstroni flutete es durch seine Brust.

„ Ich warte aus meine Zeit, " murmelte er , „und sie
wird auch einmal kommen . Tann will ich Euch vergelten,
was mir heute geschah."

* e

Ter Wagen mit Kurt und Jnliane war an der klei¬
nen Station vorgesahren.

Niemand zeigte sich von Passagieren : schläfrig blickte
der Kassierer aus , als Kurt zwei Billcts sür den fahrplan¬
mäßig abgehendcn Zug »orderte . TaS Ziel war die
Residenz . Kaum war der Schnellzug herangcbraust , und
die Kondukteure abgcsprungen , so näherte sich Kurt einem
derselben.

Tiefer sckiloß ein Konpce ans , und kaum eine Minute
später sas; Juliane mit dem Baron in den weichen
Polstern.

Kurt össnete das Fenster und winkte seinen Tiener
heran , während die Glocke das Abfahrtssignal gab.

„Reinen Mund , Johann ! Mein Pferd morgen abend
Punkt fünf Uhr an der Station ."

„Befehl , .Herr Baron .
"

Tie Tampipfeiie schrillte durch die Nacht : mit lautem
Lärmen sauste der Eilzug der Residenz entgegen.

Ter Ticncr fuhr nach Schloß Trcmtenau zurück.
Niemand hatte dort die nächtliche Fahrt entdeckt.
In der Frühe am Morgen reiste Boden ab , nachdem

er sich bei dem alten Herrn verabschiedet.
Auf Anordnung Kurts mußte sein Ticncr Herr von

Boden mitteilen , daß sein Herr nicht mehr zu sprechen
wäre . Anfangs verpler durch diese Auskunft , blickte dieser
den Tiener an , drehte sich dann aus dem Absatz hcrunr
und ein leichtes Lächeln umzuckte seinen Mund.

„Er grollt , der blinde Thor ! Armer Kerl , ich hätte
Tir eine grausame Lehre gern erspart . Für Leute Teines
Schlages ist das nichts : das nimmt ein Stück vom Leben
mit ."

Kopfschüttelnd und hin und wieder auch dazwischen
lachend fuhr er seinem eigenen Heim entgegen.

(Fortsetzung folgt)

Bom Geld - und Warenmarkt.
In der Sitzung des Centralausschusses der

Reichsbank bemerkte der Präsident Koch , daß die Lage der
Bank sich seit der letzten Sitzung wesentlich gebessert habe.
Tie Anspannung am Schlüsse dieses Monats werde nicht sehr
beträchtlich sei» . Es erscheine darnach jetzt als zulässig, mit
der Tiskontcnnäßigung vorzugchen, zumal auch die Bank von
England den Tiskont abermals um >/e herabgesetzt habe.
Indes sei immerhin Vorsicht geboten ; der Geldbedarf des
Reiches werde vielleicht bald von neuem hcrvortrcten . Daher
sei eine Ermäßigung von nur Vsangebracht.

Tie Tampfschiffahrts - Gesellschaft Argo in
Bremen, die bekanntlich 8 « ', Tividcnde gegen 6 im Vor¬
jahre verteilen kann, schildert die Aussichten für das laufende
Jahr als nicht ungünstig , da größere Frachtverträge zu
lohnenden Raten abgeschlossen sind. (Tie Tampfer der Ge¬
sellschaft fahren fast sämtlich in regelmäßigen Linien, welche
Schwankungen im Frachtenmarkt weniger unterworfen sind.)

»nd aus der Marincgeschichte des österreichischen Nachbar¬
staates das Lebensbild des Admirals von Sterneck gezeichnet.

— „Tas Echo, " Verlag von I . H . Schorer, G . m . b.
H ., Berlin . 20. Jahrgang . Skr . 964 (8). Inhalt : Stimmungen
und Verstimmungen . Vom Schwarzen Adlcroroe» . General
v. Werder auf Reisen. König Eduard in Berlin . Tentsche
Konsuln . Beschnldignng und Entkräftung . König Eduard im
Unterhaus . Eduards erste Thronrede . Milan . Spanische
Unruhen »sw . Im belletristischen Teile des Echo ist von
Interesse : Videant oonsules. Ei » deutschesKolonialhccr. Aus
der australischen Perspektive. Hie Köln — H,e (C) Zoll ».
Tie Mängel des englischen Werbcsystcms. Tcütscher Sprach-
hort . Wie alt werde ich. Ter Nobelpreis u . a . m . Ter ver¬
flossenen Karncvalperiode trägt der humoristischeTeil des Echo
Rechnung . Das „ Industrielle Echo" enthält : Geschäftliche
Mitteilungen . Volkswirtschaftliche Wirkungen und Aufgaben
der Technik. Elektrischer Feldbahnbctrieb . Autotypie - und
Dreifarbendrucke. Lnftungsmaschincn . Geldschmelzmaschine.
Sand als Löschmittel. Moderne Truckerprcssen. Ter junge
deutsche Kaufmann in England . Bescheid eines deutschenKon¬
suls . Saccharin und Indigo . Niederländische Tampsschifsahrt.
AuS dem . Franc » Echo" seien aufgcführt : Ter gute Teint.
Wie verhütet man den Zorn ? Ist Tanzen gesund? Mo¬
derner englischer Haarschmuck. Chronik aus dem Frauenleben.
Für die Küche . Ihr Kind.

— „Simplicissimus, " Verlag vonAlbert Langen,
München. 5. Jahrgang. Nr. 49.

Vom Kohlenmarkt . Auch der harpener AuSwei»
für Januar weist ein gutes Resultat auf . Derselbe beträgt
1,558,400 Mk . gegen 1 .507,600 Mk . im Dezember v. I . —
Tas Kohlensynditat führt sür Februar wie sür Januar
eine IO » '

« M >nderförderung durch. (Man tarn » nur
gegen diese fortdauernden Mindersörderungcn sei», durch die
die hohen Preise aufrecht erhallen werden solle ». Liegt doch
ein dringendes Interesse sür die Ermäßigung der Kohlen-
preise vor .)

Tie Rheinische Bank in Mülheim verteilt nur
4 °/o Tividende gegen 9 » z> ui, Jahre 1899, Es sind außer¬
ordentlich bedeutende Abschreibungen erforderlich. ( Der Ab¬
schluß dieser Bank macht unter allen bisher er¬
schienenen den schlechtesten Eindruck, Tie ungünstige
Enlwickclung der Bank ist vermutlich zum Teil aus ihren
spekulativen Beziehungen zu Herrn Leo Hanau zu erklären.)

Vorgeschlagene Dividenden , Allgemeine
deutsche Kreditanstalt in Leipzig 9 (Ter aus der
Verbindung mit der leipziger Wollkämmerei entstandene Ver¬
lust ist dem Delkredere Konto cnmommcn worden .) — Frank¬
furter Bank 9>/i «/o (w . «. V . »

Tie gestrige Zeichnung aus 15 Mill . 4 °/» preußische
Cenkralbodeilkredit - Pfandbriefe hatte einen großen
Erfolg . Es bat eine erhebliche Ueberzcichnnug stattgefunden.
Tie Rcichsbank hat keine weiteren Schatzanweisungen bc>
acben. Trotzdem ist der Privatdiekont anziehend.

Tie Nationalbank für Tenlschtand ist bei dem
Konkurs einer größeren Metallwarenfabrik in der Nähe von
Berlin beteiligt und zwar durch Hypotheken. Davon sind
200 .000 Mk . aut . 900 000 Mk . «venelhalt.

Ersparunqskafte zu Qldcntiurq.
Bestandder Einlagen am t . Rovbr . 1900 16,685,567 Mk. 70 P
Im Monat Skovör. 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückzezablt . 352,603 „ 35 „

somil Bestand der Einlagen am 1 . Tez,
1900 . 16,654,219 » 95 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kaß'cnbestande ) . . 13,104,950 , 80 „

Kivcheiinachrichtcn.
Lninbcrlitirche.

Am Freitag , den 1 . März:
Passioilsgottcsdicnsl 6 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 2, März:
Abcndmahlsgottcsdicnsl 1t Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottcsdicnst 3 Ubr : Pastor Willens.

Elisabethstist.
Freitag , I . März , 6 Uhr : Passionsgottesdienst : Pastor Allihn.

Sonnlag , 3 . März : Kein Gottesdienst.
Ostcrnburg .cr üirche.

Am Freitag , den I . März:
Fastcnprcdigt 5 Uhr : Hilfspr . Tiarts.

Sonntag , den 3. März . Reminisccre:
Gottesdienst tO Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster.

Katholische Llirche.
Am Sonntag : 1 , Gottesdienst 7 Uhr , 2. Militär«

gottcsdicilst 8 Uhr (alle 4 Wochen) , 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt I0 >^ Nkr . 5 , Nachmittaasundacht 3 Ubr,

Fricdenskirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >, » Uhr und abends 7 Uhr

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lccr-Ncnschanz .
Osnabrück . . . .

!8.0I !l1 .35 3 . 10
700 8. 15 10 .21 N .3(l !2 .05

l
2.20

7 .00 8. 15 11 .30 2 .2(
8.20 ll .33l 2 .37
8.20 11 .25 3 . 11
8.26

.

11 .29 2 .45

Anknnst von

7,15
6 . 1 r 9 .10

10 .12
9 .35

L . l2Z § 9 35
0 Z 10 .^2
7 . ir !

"
lO .w

Üt-ithetmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lecr- Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .5P
7 .50 9.03

11,14
11 . 16

7 .50 9.03 > 1 .16
7 .33^ 11 .08
7 .50

49
^
10 .01

Tie Nachtzeiten von 6ii Uhr abends bis

!l .54 5 .57
2.32 2 .51 5 .51 7 .13

2 .32 7 .13
1 .53 2.05 5 .38
1 .48 5 .59
1 .51 5 .45

cm

9 15 Ls
9 .16 -» Z
9 .13

chl. 551 Uhr
morgens sind durch Untcrflrcichen der Minutcnziffer » vezcichnt,

wie °» , d,n virichikn ,l. « roschürl «rftchlli » , empf-bl -n v!,le vrofifl -,, " m»« » >!« skil I -drnhn»» bki L- rd »mngrüdiinigen, «rriiovlungund dkttngolnrii'.ü -ndc»,» lmnndrnng, «i -r -IIUnnglk ». sowie dci dumorrhsid- Ueld«» die

«iE -E ° äetmeirei-- pillsn.
fraulich » Schachtel Mk. l - «n de, » polhekon . Vestandtbclle Nnd: Sxtraet von Sil-«r .L gr. Moschur -erlx. « blnnth . Aloe je I gr.. VNlerk .ee. Geniinnje gr. daurVenti -a-
» nd rsitrerk !eevulv «r tn aletcbcn Thetlcuund tni Quantumum daraut »0 Dme « tm He»
Vicht von v,i» gr. bertusrellen.

VielelisuoM , ölutanmut
wao ais Üinhv- » nd Kräftigung » » » » ! von tclondcrer Wirkung
8ai >» t « « sn empfohlen . BonProf. u. Reiztenglänzend begutachtet.
Erhält !. i » « poth. u . Trog . Atteste franco. Lauer L Oie ., Berlin S .O. lS.

>.8ibm8vll6?

laLväeodut1, SeLI

I^ inaeevllter Oelnen-
u» <I Oedlia -ZVederel

5 V. SrünselS
V/,,t »Ixelr «r,tr
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Zur Vornahme der »ach 8 5 Abs. :

de » Genossenschaflsstatuls erfordere
bchen Wahl eines Delegierten für den
Bezirk Oldenburg ll «Gemeinde»
Eversten , Ohmstede, Rastede und
Wiefelstede ) wird hiermit Termin au

Dienstag,
den rV Mär; d. 3 .,

nachm , l» Uhr,
in Liebels Gasthause zu Ohmstede
angesctzt und iverden hierzu die stimm
berechtigten la»d - und sorstwirlschasl
liäicn Bctricbsuntcrnehmer eingeladen

Lldenbura , den 27. Febr . 1901.
Der Borstand.

Schröder.
Lsternburg . Tie Erben des weil

Preprielärs tS . R . (Gideon und
messen verstorbenen (Lhesrau zu Ostern
»urg wollen ihre daselbst. Wiesen
ftraße 4 belegcnen

Aiiiilsliilitil
mit Antritt zum I . Mai er. öffentlich
meistbietend durch den Auktionator
And. Meyer verkaufen lassen.

2. Vcrkaufstermin ist angesctzt au

Dienstag,
den 5 . März er. ,

abends <t Uhr,
I in Beckers (stablisscincnt (Albert

Becker) zu Ostcrnbnrg , Hcrmannstr.
Bei irgend annehmbarem Gebote

soll in diesem Termine der Zuschlag
I erteilt iverden.

Tie sehr rentable Besitzung besteht
! aus einem zu 3 Wohnungen einge¬

richteten Wohnhause, einem Neben¬
gebäude , eine Wohnung enthaltend,
und einem ca . 2 Scheffelsaat großen,
mit 32 Obstbäumen besetzten Garten.

Ein Teil des Kaufschillings kann
j gegen billige Zinsen stehen bleiben.

Weitere Auskünfte erteile gerne.
_ Otto Mcycr , Rechnungssteller.

Alker- uni»
Kicseilkaiililierklliis

, Hatterwüsting. Gastwirt I.
Tabkcn zu Tabkenburg das . will
nbteilungshalbcr sein an der Halter
lihaussee bclcgenes

l sogenannte Amtsweidc , in Größe von
>3,3826 ka (ca . 18 Juck ) im ganzen
vder in 5 Abteilungen mit 'Antritt
l . Mai 1901 , Ackerland nach Abernte,
meistbietend verkaufen lassen.

3 . Termin ist aus

Montag,
! den 4 . März d. I,
I nachm . 2 Uhr,

» Verkäufers Wohnung angeseht.
! In diesem Termine wird der Zu¬
schlag voraussichtlich sofort erfolgen.

H . Risiken , Auktionator.

Mein
Frühstück
schmeckt mir wie
nie zuvor, seitdem

ich vor dem
Schlafengehen

I biS 2

L
'estomlik

trinke.

Vertreter : Herr
8 . VVolljö,

Oldenburg.
Eden, echt . Tie Unterzeichneten

Grundbesitzer sichern demjenigen eine

Lklichmg m lü M.
p>, der ihnen denjenigen zur Anzciac
dringt , der ihr« im Branden
lud über der Dehne bclcgencn Wiesen

f »>t Schafen beweidet, so daß dessen
deslrasnng erfolgt.

Vunjr - . Heinje.
ivevirn. Jjjchter.

Westerstede . Ter Landmann L.
zur Lohe zu Giesielhorst und der
Gastwirt I . Kiarmanu daselbst
lassen am

«»MM . dt» ? . Miikj,
nachmittags L Uhr ansgd .»

bei ihrem Hause:
1 3jühr . Stute,
1 da , Einspänner.* . . . " ' / fron,n>
L altere do . , lim Geschirr
1 Queue , Anfang Apri

kalbend,
l Ackerwagen mit Auszcug, fast neu
1 Dreschmaschine mit Göpel , I

Echwingpflng , 1 eisernen Pflug,
l Egge,

ferner:
100 Buchen aufd . Sto »« »»

Schiffs - , Drechsler - und
Bötlcher-Hol,',.

SV Gicheu auf dem Stamm
vorzügliches Bau - und
Wagenbolz,

25 Tannen auf d . Stamm
Sparren und Richelu.

15 Haufen Vschen, für
Drechsler paffend , und

3V Haufe » Tannen , Richel
Holz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Vcrsanimlniig in Klarmanns
Wirtshause zu Gicßclhorst.

E . Wettermann , A »kt.

Hude . Ter Musiker H . Schutte
zu Renenhnntorf läßt an,

Sonnabend,
den 2 . März d. I . ,

nachm . 2 Uhr:
Kd. 1 « jähr . trach-

tis,e schwarze
Stute sGrlliit

Luch Nr . 8486 ) , bcsicr Ein¬
spänner,

4 tiedige Kühe
und Queuen.

" nahe am Laiben,
1 Milchkuh , belegt,
1 2jähr . Queue , belegt,
2 Kuhrinder,
1 Rindstier,
2 Kälber,
2 trächtige Schweine,
1 neuen schwere» Ackerwagen
mit Äuheng, Pferdegeschirre,
Schneidelade und sonst . land¬
wirtschaftliche Geräte, ferner
1 Sparherd

öffentlich meistbietend verkaufen.
<a . Havertamp , Aukt.

Rieh-KerW
Ostcrnbnrg . Ter Biel-Händler

T . Högcmann hicrs., Sandstr . 41,
läßt am

Montag,
den 4 . März d. I . ,

nachm . 1 llhr anfangend:
l» bis Ä ÄN bcsü

srislljmlstlbk »«b »chc
an Kalbt» Wust

MÄüht lliid
^ Quellt»

öffentlich mit Zahlungssrist verkaufen,
wozu Kausliebhabcr ciniadet

A . Bischofs , Aukt.

Rastede . Zu verkaufen 2 trächtige
Ziegen . Ww . Busch.

Das Ideal
allerTame » ist ein zartes , reinestSesicht,
rosiges. jnaendfrffchksAussehe » , weiße,
sammclwcichcHaut ». blendend schöner
Lein «. Icd « Damcwaschesichdahcrmit:
Mtbcultt Lilikiimilch-Ltisk
. Bergmann ä Eo . , Radcbeiii -Trcsdcn.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a St . 30 Ps . in der Hof-Apotheke
Zn Verl . : I Schrank , Blume »-
osenstöckc ), Fässer, Tovsbank, Topf-

grwächse. Lambcrtistr . Nr. 57

Zwanftsversteiftermtg
Fm Australe des VNostherzojzNchen Amts¬

gerichts Hierselbst werde ich am

Montag , den 1 . Mar ; d . I . ,
vorm, 10 IZÜir und nachm . 2 Zllir ansgd
im Lokale des Herr » VZastwirtS Ioh . Läscheu zu
Wardeuburiz folgeude Pfaudstücke öffentlich uicist-
bieteud auf Zähl,mftssrist verkaufen:

I cinthür . Kleiderschrauk, 2 vckschrällke, 2 Koffer,
V Stähle , l Sofa mit qebl . Beztiq . I Chaise¬
longue , 2 Spiegel , l Musikautomat mit Rotcu-
blätteru , I do . , I Spieltisch , 2 VKasschräukc, I gr.
Warengestell mit Schubkasten u . Borten , I do.
mit Fächern , Rückwand u . Borhäugen , Ei Borte »,
1 Pult , l Trittleitcr , 1 Warengestell , 2 Knobel¬
becher, I Ladenlampe , 2 gr . Tresen mit Schub¬
kasten, k Brükkenwage mit VZewichteu, I gr.
Dezimalwage » I Petrolcumpumpe , I Pctrolcum-
apparat , 2 alte Tische , 1 kl . Tisch, 4 Bilder,
1 Pult mit Aussatz» 1 kl. Schaukasten , I Sack¬
wagen , 3 Lampenküppel , 24 Lampengtäser , leere
Faftagen und Säcke, 2 Tchenkflascheu, I Seifcn-
kübel, 4 Bilder , 12 Bonbonsbüchscn , 2V versch.
VKäser, t»t Fnssträhue , 1 Wagcutritt , 2 .» ' , Fl.
Wein;

ferner an Waren:
2 Tonnen mit Vlrassamcn , 2 do . mit Tabak,
1 do. mit Kreide , I do. mit Salz , I Kasten mit
Lichten , I do . mit Wichse , l do . mit Stärke , l do.
mit Bleichsoda , ISO banmw . Unterhosen , Unter¬
jacken , Hemde und Kittel , lv Schultaschen » 0
Damentaschen , 5 Rählasten , Woll -, Stick- und
Bnnmwoll -V)arn , I8V Tafeln Watte » versch.
Wollsacheu , OVO Schachteln mit Kurzwaren,
diverse Porzellan - , VKnssachen, Steingut , 3 Brot¬
körbe» K Theebrettcr , IVO Schiefertafeln , Ivo
Strohhäte , ca . 2VV Hüte und Mühen , Bürste »»
und Schwämme , I Spiegel , 7 Arbeitshoseu , eine
Partie Spiirci » , Baud , Besähe » Seide » Tücher,
Schürzen , Rüschen , Kämme , Zwirn re. rc .,

sowie an Resten:
2V Stück woll . Kleiderstoffe , V do . Dichtgnt»
2 do. banmwoll . Kleiderstoffe , 2 do . Stohsntter,
I do . Zanella , Iv do . Parchend , 2V do . Druck-
kattun , Kattun und V)ard ! ncnstoff,

(sisenwaren rc. rc.
NcrOrasik Kuck. Mexer,

Fernsprecher 43V. Auktionator.

Nr. SrsdMsr 's
« eltdöltLnnre lleilnnstslt füi-

j . §cllle§.
teiiefarrt : Kelieimi-si

Inn^jiidrißer Assidtevt vou 14 r . l) rv i > m o r ) , vv« ^encket I' evsz» üle
gratis «lurcb

«n » Voi - wsirun » .
Zur Ausstattung von

tKnabrn n Miidchrn) rmpfrhle : Vttacee-Handschnhe , sowie
Handschuhe jeder Art, Shlipse , >travatte »» , Chemisetts,
Kragen , Manschetten , Taschentücher , dauerh . Hosen¬
träger , Nutcrzichzeuge jeder Art. Socken » Regenschirme,
Portemonnaies , Kops - und Zahnbürsten , Kleider - und
Schuhbürsten , Zahnpasta , Seife » Odeurs , Frisier - »ind
Taschcnkiimme, Korsetts , Strümpfe , Strnmpfhalter,
Unterziehzeuge rc. für Mädchen . _

WWM VZrotze Auswahl ! Gute Ware!
Preise sehr billig!

Langestrasre

Jiilmobllvtrklttif.
TuS den H' Iicleiite« Schulz

liiepselbst gehörige . H' ckc der
Linden- Sucksirnsze bclegene

Immobil,
bestehend uns einem zn 1 <0ol »-
nnngc » rsiigerichtctc ». in besten»
Vunznstundc befindlichen Hunse
nebst 4tnbn » nnd Marte »», full
iiinslüudehulbcr öffentlich ineist
bietend verknust werden und ist
stier ;» dritter nnd letzter Lcr»
uiin uns

Lomltilieud,
den 2 . Mär ^ d . I . ,

nuchin. ^ UI »r,
in I . LpunstakeS Lpirtsstnnse
stierfclbst, Liiidenslr ., nngeje ») ,

, tnr viese Besn>n» g , von welwcv
evenli . nocii ein Bauplan ablrenncn
iäsit, sind bislang ! '>x >«> «zcbolcn
Dlesclbebring « a » A ! >e«e ca. 030 . «c. aus

Kaufliebhal 'er lade uiit dein Be¬
merken ein, daß ich weitere 'Auslnv. jl
gerne erteile.

<5 . Mcmnirn , Anktionator.

Zm 'Anslra ««e habe ich ein in hiesige»
Stadl helegcnes

milMics hsnülbsüttk
he« inaßigcr Anzahlung um Antritt
z» >» I Mai looi ater auch früher
preiswert zu verkansea.

I » dem Hanse , not welchem eine
Erhkrngg - rechligleit verbunden ist,
wird seil langen Zähren Wirtschaft
nnd Handlang mu Erfolg betriebe».

Bei den , Hause besindet sich ein
großer , schöner «MNen , auch ist ein»
Kegelbahn Vorhand." ,.

Oldenburg i o

AtÄlsmilviilt Ktlll8lk -3l,
Langesir . l«o.

llslsloge, LüreZr - urni Vi8i1enkLi 'leii.
klflicrlle, ptogtsmiiie ele . ele.

iv xesclimacstvollor , mockoioor Anssüstninxk rvvrcken schnell
nnck killix an^ csertizct in «sei-

öuekirlk'uelrel'ei von 8 . Zoliai-f,
olelenblirzc — Oetersliassc 3.

Lknsekmerr
IIiohlev / Lknv beseitigt sieher

sofort , Nlp « i» p ^ ^Ii« »inr » »» t t » "

( LV l '»rv»cro>« »<te > » t> .30 11^.
nur erbt bei
lleih ^vu^oistev »! ! .

Nleibrock . Kann aus Atai d. Js.
noch einen

Ltrrteliter
ans schwerer Fcttweidc >» Grasung
nehme». A . H . Brötjr.

Westerburg . Z » vcrkausen eine
trächtige Kuh» die Anfang Märr

> kalbt. L . Lchierholt.

Ütusledr . «Oas' Ivirt tarnst -̂ Oiils
i» Lcuchtrnbiirg läßt am
? lkli !) 1i! jj , dt » ck . Älikj t . ,

»aU,ni . I Uhr ans .,
in und bei seinem Hanse:

I krnst . Tlrbcitopscrd,
«4 bi» 12 beste stuchtrngcnde

OUicncn.
12 beste trücht . Schweine , »mhe

uin Ferkeln , und
H— <>Ot»v Psnnd gut ge

riinchcrtc » Speck.
auf Zahlnnge -srot verlausen , wozu
cinladet I . Legen , Aukt.

t^dciueck,«. Pächter Merd Loh-
uiiiller und Konsorten z » Osteeschcps
lasse » am

LlhMbM, dt« !. Miiff.
nuckon. 2 »Ihr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlaufen:

1 junge Kuh, Rütte Mai kalhcnd,
2 trächtige Schweine, am lO.März
nnd 7 . 'April ferkelnd, I Mast¬
schwein , 2 Ferkel, I gute Ziege,
13 Hühner,

l eich. Kleidcrschrank, l eich . GlaS»
schrank, ein Ausziehclisch, 12 Stühle,
l Lehnstuhl, l Tische, I Küchen-
schrank , I Haiigkchrank. I .Kochherd,
I Schwcinclesscl l >"0 Liter Inhalt ).
I O>ninlofen mit Rohren nnd
Töpfe» , 2 eiserne Kessel , <i eiserne
Töpfe , l Biitterkarnc , l neue Schieb»
karre, l Schncideladc mit Messer,
» holländische Wanduhr , 1 Staub»
ivanne, Harken , Jorlen , Flegel,
Breiter »sw.

Ferner ,<Im . 2000 Psd . gute» He»,
, ,lm 23 Scheffel Kartoiscln und
mehrere Fndcr guten Tors.
Kaufliebhaber ladet ein

M . I . Snoek . Aukt

Lir kparsaiiir Hausfrau vcrivendet

wcnigr
«krolist»

griiugru.
der suppen , Lauer » , «Srinüse»
Lalatr rc.

Soeben wieder eingclroff'rn bei
Karl Lchmidt , Tclikatcssen» und

Konservenhandlung , Slaustr . 17.
Original - Fläschche » zu 33 Pfg , werden
zu 23 Psg . und die ,u 63 Psg.
43 Pfg . mit '» laggiwiirze nachgcsüllt.

Radorst.
Kalb.

Zu verlausen ein ' , les
Rolf Müunich.

Liurelbakr . : su vcrl . eine 'Anfang
März kalbende Kuy.

H . Hc»»c»»ann.
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Verkauf
Bauplatzen.

Ofterutara. I « Auf¬
träge habe ich die hierf.
bet der Esäcilienbrücke» a«
der Ufer- u. Hermannstr.
günstig beiegeuettoopfche

Wiese,
grast 4t » sr UV qm . welche
7—8 gute Bauplätze ent¬
hält, im ganze » oder ge¬teilt mit sofortigem An¬
tritt zu verkaufen.

N . Bischofs , Autt.

Jmmobilverkauf.
Im Austrage der Erben der weil.

TOw. Hcisterman « zu Osternbnrg
werde ich das zum fraglichen Nach¬
laß gehörige, zu TrielakermoorsSchul-
üraße ) belegene

Kaus
nebst Grundstück

iowie den dahinter belegene» Gar-
len am

Areilag,
den 1 . März ds. Is .,

nachm . S Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt Renke
zu Ostrruburg , Langenweg S3,
zum öffentlich »icislbietendcn Verkauf
bringen . — Ter Aufsatz findet im
Ganzen und in Teilen statt.

Tie Grundstücke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen , namentlich das
an der Schulstraße belegene für ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Vereinba¬
rung erfolgen.

Mil näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Tienflcn.

Liauslicbhabcr ladet cm

BtM. 3. kuö.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Jmmobilverkauf
in

Huntloscn.
Ter Schuhmachermcister Hermann

Grotelüschen in Huutlosen beab¬
sichtigt sein nabe am Bahnhof neu
erbautes Wohnhaus mit Stall und
2 Scheffels. Gartenland , mit Antritt
zum 1 Mai d . I . oder l . November,
unter der Hand zu verkaufen.

Tie so günstig belegene Besitzung
eignet sich für jedes Geschäft, ein
Schuhmacher kann sämtliches Gerät,
sowie auch die Kundschaft mit über¬
nehmen. Von dem Kaufgeld« kann
V« darin stehen bleiben.

Letzter Vcrkaufsversuch findet

Ullllbtlld.
1 »»de» 2. März i>. A

nachm . S Uhr,
in flfrerichS ' Wirtshaus in Huntloscn
statt._ I . Fs . Harms.

2
Rastede . Tie Vormünder des

eiflesschwachen Joh . Middendorf zu
enchtenbnrg lassen am

z. ». Mst c.,
nachm . 8 Uhr,

in Wulis Gasthause die Ausführung
eines Neubaues sBergscheune) beim
Wohnhaus « des Mündels öffentlich
mindeftfordernd ansverdingen.

Bedingungen und Bauplan liegen
bei demUnterzeichneten,ur Einsicht aus.

Ferner soll die dem Mündel gehörige
Scheune beim Gasthanse daselbst
dssentlich meistbietend zum Abbruch
verlaust werden . Ticselbe ist II w
lang und 7 w breit , hat Ziegeldach
und enthält gut erhaltenes Eichenholz,

« nnehme - u. Kauflustige ladet ein
I . Degen . Aukt.

Ostcrnvnrg . Don der Schwarting ' -
sehen Stelle zu Trielakermoor Hab¬
ich im Aufträge des Käufers zu Mai
d. Is . da» halbe Wohnhaus , 2> , St.
Ackerl . und den halben Garten zu
vermieten.

« . Bischofs . Aukt.
An meinem Korfus im Schneidern

können noch eimge Dame » teilnrhmen.
Frau E Breuer , Marienftr . 6.

Lontinentrl
Für Fahrräder und
Bereisung.

e die beste
Jeder Reife» trägt

'
obige Schutz¬

marke.

k» tlii« itsl ksouteliüii « L SutiriUkeiiil ÜWtz. , üsilinsk

VVSSWrVVSVrrrNGWdVSSVrVä»
d Ledienuua : « i Ledienuna : DKuäelsbukg

LrUnerinneu ? » » « WMWA »Mu » » ÜW
(st . 8ckulms>se).

Ledienung:
6 jungr , fesche M
Lellnennnen . M

! -
« »s

Sonntag , den :i . März : -ML

Krosses Sookdierkest ^
nach Münchener Art» verbunden mit

IkonLvvl Usv ^ vlttlsvIs - XapvIIv.
- Anfang 7 Uhr . -

Ledienung : » Enrrce su Pfg
'
. Z Ledienung:

» Für gute Heizung des L
« rUneriiincn . « Saales ist bestens gesorgt. « Lrllnennne » .

6 junge , fesche» k junge , fescheute H e i z u n g des tj
d «rllneriiincn. « Saales ist

'
bestens gesorgt. « Lrllnennne » . d»VG«»« SGG»SOrS«GGGG»GGGG»

warum nehmen Sie
nicht gegen den quälenden Husten Tietze

's echt« Salbei - Husten»
Bonbons ? Sind sie Ihnen zu schlicht, zu billig oder ist Ihnen
der Name nicht sremdilingend genug ? Prcbiren Sie es doch
einmal! Sie werden nichts anderes mehr gegen alle Erkältungen
des Halics nehmen . Beutel L 25 und 50 Pf . b «>

_ L. Kasch , Flora -Trogcrie , Schüttingstraße 7._

Vä8

eaeao
sollte jecker als tLxliobes Getränk au 8teils
von Xskkve nnä T'bss xeniessen , velolisr
»eins k- erven schonen unä Lörper uuä

Geist rege unst gesuocl erhalten vill.

LLolOI » „ Sb HL « «
' für tä », . Uenrin rmä Uenrol von '/> kksräetcrstieo »v.
Hüeliot » ^ iisneteliniiiitreii : Gexrünilsl

6 vnekLlok'-6a8 motoi' „kvnr"
von 4 I-terckeltriifts »» »» .

Sslrisdslevstsn per Kseräsltrakru . 8tunlls S ^,bei grü»»er«v ^ nlsIen beäentenä dilliqsr.
Svrsit» 5400 Motoren mit 27,000 pfsrilo-

IcrSflsn abgeliskert.
m ei^en«t«n Intsr e»s« Vertrags w»v ? ro»p«dt ».

Lc bis ., üiisimsetiv kssmoloron - fsdrik ^ . - 6 .,
lllnnnlielin sUräsnV

Vertreter f ä . Uere^at Oläendnrg : Kern » . Meyer , bk » »ehinsvk»dri1k.

ktouoßritplltsvdor
vLwoll - Verotu.

Fsrcitag , den l . März d. I ., abends S Uhr:
Beginn eines AnterrichtsLnrsus für

Dame« im Sinigungssykem' m Fremdenzimmer des „ Kaiserhofs " . Honorar Ter Vorstand.

HZ » »rrrm
Wiefekffede.

FürLovlirmsiuleo
in hübscher Auswahl vorrätig:

Buckskins,
üleilimIM,

Küle,
Korsetts

u. s . w.
Kür anderweitigen Bedarf

hakte ich mich einer werten
Kundschaft rvenfalls Veltens
empfohlen.

Id . Lorelten.
L4 4 4 4 4 4s sss I

Billig zu verkaufen
mehrere nn >e Sofas und Bettstellen
mit Matratzen.

Gaststraße 6.

Hultel.
Empfehle meinen angekauiten , an¬

gekörten und tm Herdbuch ausge-
nommencn

Rindstier
zum Decken . Hinr . Lltmanns.

Neuis eit
in Postkarten !!

Hochfeine
k

'MlMSI'töv
mit dm Bildern S . K. H . des Srb-
grostherzogs u . I . H . der Herzogin,

sowie

dimle LtMsilMii.
Für Wirdervrrkäufer sehr günstige

Bedingungen.

ksr! ISnüei',
Langejir . 34.

vcrk . neue Koiisiriiiaudcn-Iacke,2 , ehr gut erhaltene Nähmaschinen, 2
Lampen, gr . Ichneidertisch, z . Aus¬
einandern . , Schneiderwerkzeug, 1 Leiter,
Figuren . Ww . Thole » , Kriegerstr. 5.

Moorhausen b. Wüstiiig . Zuverk.
eine in 8 Tagm milchend werdende
junge Kuh. Hinr . Rüschen.
FL ins zu Ofternburg schön

belegene Besitzung mit zuL Wohnungen eingerichtetem
Smtse, ca. 1 '/, Lch . T . großemGarten , solvie Vorgarten , habe
zum 1. Mai d. I . unter günft.
Bedingnngen zu versaufen.

ISQUsr -, Rechstllrv
Oldenburg , kl. Kirchenstr . v.

Wehnerfeld . Zu verk. eine nahe
am Kalb , steh Kuh , H . Neustedt.

Bnrgerfelde
stände

Ein im besten Au-
efindliches fast neues

HaiLS
mit 6 S . -S . Gartenland , davon lasten
sich2 Bauplätze abtrmnm , zum l .M
1SOI preiswert zu verkaufen.

Schulweg 24.

ai

garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durchGarantieschein
Zimmermann » Co . , Heidelbergs

Zu verk . Fahrrad ( Opel ) , fast
neu. ohannisftr . 8 ob.

Zwischenahn.
Hüls

» 4» -»4 t

sl>r
trafen in allm Größen und

Preislagen ein.

^U8tu8 ki8eder.
tzpserd . liegende Dampfmaschine «r

Eorwallkeffel, 6 Alm .,
lvpserd . fahrbare Zwillings -Los»

mobile , 8 Atm .,
60pferd . Bajonett - Dampsmaschj «,mit vorzüglicher Steuerung.
Wand -Tampfpumpe von WeN zMonskie , 85 Liter pro Min » :
verkaufe unter Garantie , so gut n>n »q,T . H . Hornung , Maschinensabr,
_ Oldenburg i. Gr.

Verbandstoffe,
alle Artikel zur

Kranlrenpll'ege.
I Kljlkl - vrögvl - is,
I Wall 4.

sMtreAessel
sucht zu kaufen

ÄMimcmbril .kruiitl

l>
pr . Qualität , für Aufforstungen, preil-
wert abzugebm

Oppermann . Oberförster z . L,
_ Ofener Chaussee 21.

unU OorrUllovsk
, LmII l,»ngs,

Heiligengeistwall st « .

Brikfiilark. -dz/Lmillliiiiz.
sowie «inz. bester « Wiarkrn , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjrs» 3. Ehnernstr . 21.
rlKsiiWtw»

I leekinlllim l.imdsM
Umkiieidn. Hittnleciiiit.

vni - ui 7i >st» .6t » » »lrek«

kk" —»

ücks vorrätig.
Wiefelstede.

Vd. Sorodors.
Koläpakmäns,

cker best«
aller Xpkeliveioo.

Kug . LkN8t ßlvnks.
8r »erialität kruebtveins
31 Sorten lt . kreialiste.

38
pselisproehse 358

Uod-VLsolWo.
Bestes Mittel , um Schuhwerk»üt

und wafferdicht zu machen, EM "»

^ ilk. ?aos . Lttßkstr. ü.
Verantwortlich jür PontikHd Feuilleton : vr .

'
A. Heß^ lür den lokalen Teil : W v. Basch , sürorn Jnsrrattnleil : PNadomskq , Rotättonsoruck und

'
Bertas von B . ocharj in Olhinsarz.
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